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Die granntweinſteuer. 7 


Die Branntweinbrennſteuer, wie ſie jetzt beſteht, 
fft exit im Jahre 1895 eingeführt, und vom Reichstage 
nur auf Zeit bewilligt. Ihre Geltung läuft am 
30. September d. J. ab. Vor dieſem Termine muß 
alfo die Entſcheidung getroffen werden, ob und eventuell 
unter welchen Abänderungen die Einrichtung fortbeſtehen 
ſoll. Die Reichsregierung hat ſich für die Weiter⸗ 
erhebung unter moderirten Bedingungen entſchieden, 
und dem Bundesrath bereits einen diesbezüglichen 
Entwurf zugehen laſſen. Indeſſen ſind nur wenige 
Punkte neugeregelt. Neue Ma ßnahmen von 
finanzieller Bedeutung werden übers 
haupt nicht beabſichtigt. Die von der Reichs⸗ 
regierung gemachten Vorſchläge verfolgen ausſchließlich 
wirthſchaftliche Ziele und behandeln dreierlei: die 
Bemeſſung der neu auszutheilenden 
Kontingente mit erweiterter Kompetenz des Bundes⸗ 
rathes, die Beibehaltung der Brennſteuer, 
und die Unterbringung der ſteigenden 
Branntweinproduktion. In letzter Hinſicht 
enthält die Vorlage wirklich bie von dem Spiritus ring 
gewünſchte Beſtimmung, wonach jeder Brenner von 
Kartoffeln, Mais, Melaſſe u. ſ. w., der jährlich mehr 
als 150 Hektoliter reinen Alkohols erzeugt, ver⸗ 
pflichtet iſt, einen vom Bundesrath alljährlich zu 
beſtimmenden Bruchtheil des in der Brennerei 
gewonnenen Branntweins bis zum 31. December des 
nüchſten Betriebsjahres vollſtändig denaturiren 
zu laſſen, andernfalls für jedes nicht zur Denaturirung 
gebrachte Hektoliter reinen Alkohols 15 Mk. Brenn⸗ 
ſteuer zu bezahlen. Auf dieſe Weiſe ſoll dem Verlangen 
des Spiritusrings entſprechend der Trinkbranntwein 
ſo vermindert werden, da ß der Ring weitere 
Preisſteigerungen erzwingen kann. i 

Den wiederholt hervorgetretenen Anregungen auf 
Vereinfachung des Branntweinſteuer⸗ 
flv tems, insbeſondere der Maiſchbottichſteuer, 
iſt dagegen in dem vorliegenden Geſetzentwurfe nicht 
entſprochen. Die Reichsregierung hat hierfür ein 
dringendes Bedürfniß nicht zu erkennen vermocht. | 

In der Begründung des Entwurfs wird diefe 
Unterlaſſung damit gerechtfertigt, daß ſowohl das 
Brennereigewerbe, wie auch die Vranntweinreinigungs⸗ 
induſtrie und der Branntweinhandel fiğ mit den 
gegenwärtigen Formen der Steuererhebung und Kon⸗ 
trole abgefunden habe und mit den beſtehenden Ber: 
hältniſſen im Allgemeinen zufrieden ſei. Dieſe 
Begründung ift nicht recht ſachlich. Denn 
alle wirthſchaftlichen Kreiſe werden natürlich fih mit 
den Geſetzen, ſo lange ſie beſtehen, „abfinden“ müſſen, 
d. h. doch, ſich darin ergeben. „Im Allgemeinen“ 
mit etwas zufrieden ſein, giebt keine volle Zufriedenheit, 
keine Zufriedenheit im Beſonderen. Nachdem das alte 
Geſetz fünf und ein halbes Jahr beſtanden hat, ſollten 
doch ausreichende Erfahrungen vorliegen, um ſachliche 
und empiriſche Gründe für die Belaſſung oder für die 
Aenderung des bisherigen Zuſtandes beizubringen. 
Der mit der Arbeit betraute Geheimrath 


Pariſer Allerlei. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
König Milan. — Deschanels Heirath. 

n einer kurzen Spanne Zeit hat Paris feine zwei 
höchftgeſtellten Boulevardiers verloren. Der Prinz 
von Wales ſtieg auf den Thron, König Milan ſtieg ſo⸗ 
eben in das Grab hinab. Der ſerbiſche Exkönig war 
ein echter Pariſien, er liebte die Lichtſtadt und ihre 
lichtſcheuenden Vergnügungen. Man jah i 
Proſceniumslogen der Theater und hinter den Kouliſſen 
auf den Turſplätzen und in den Klubs und wenn er 
Paris in der Sommerſaiſon verließ, ſo ging er, wie 
alle Karıfer, die etwas auf fih halten, in einen Babe: 
ort oder ein Seebad. Milan gehörte dem Cerele de 
la. Rue Royale und dem Cercle Artistique, den beiden 
vornehmſten Klubs der Hauptſtadt, an. Er ſpielte da⸗ 
felbft wie am Totaliſator unſinnig, er verſpielte Un⸗ 
ſummen. Die Pariſer Halbwelt koſtete den reſtlichen Theil 
der 6 Millionen Franks, die er arenen Bee Jahr zu 
verzehren hatte. Gleich nach feiner Abdan Tat im Jahre 
1889 hatte ſich König Milan als Graf A 30 1 i Bi 
Paris begeben, um einen jener Rois en 115 3 A P Sini 
mie fie Alphonſe Daudet jo meiſterlich ja g al 
Jahre lang führte er fein zügelloſes Lebeman N 

an hat ihn während diefer Zeit hier kennen s 5 m , 
Die Netrologe der Morgenpreſſe beweiſen Ri cute. 
Und wenn die „Libre Parole“, die allerdings aj 115 
böſeg Mundwerk verfügt, ihren Nachruf mi 13 en 
Worten beginnt: „Serbien hat Glück. Der Exkönig 
Milan iſt »geitern in Wien geſtorben. Wenige Könige 
führten eine ſo lärmende, eine derart aller Hoheit, 
Würde und ſelbſt einfacher Ehrenhaftigkeit bare Exiſtenz. 
Er war eine Geißel für fein Land .. %, jo drückt jenes 
Blatt nur in rückſichtsloſer Form den Gedanken aus, 
den die übrige Preſſe in etwas verblümter Form 
wiedergiebt. Es ift zu bemerken, daß hier allerdings 
auch die Politik ein wenig in der Beurtheilung der 
Perſönlichkeit des Todten mitſpielt. Die Franzoſen 
verzeihen dem todten Exköntge nicht, daß er „ein Agent 
Oeſterreichs“ war, daß er die ſchlechte Wahl traf, ſich 
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beigetragen haben. Denſelben folgte die Unter⸗ daß noch lange Widerſtand vorhanden fei. 
wekſung 15 ineſiſchen re unter bie For⸗ Wenn der Feind irgend einen Theil feiner Unabhängig: 
derungen, auf denen die Mächte beſtanden. Die keit behalten würde, würde dies ein unaufhörliches 
Unterhandlungen werden fortgeſetzt über die Art, in Kriegſühren nach ſich ziehen. Der Verzicht Engs 
welcher die Zuſtimmung der chineſiſchen Regierung lands auf den ſchließlichen Sieg bedeute 
zu dieſen Bedingungen zu verwirklichen iſt. die Preisgebung der Grenzen, ja des 

Der König erwähnt ſodann die Errichtung [Kolonialreiches an auswärtige Angriffe. 
des Auſtraliſchen Staatenbundes und Die Gegner der Regjierungspolitik, welche unbilligen 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbhbe, Hohenftein, Sonię | 


hat ſich die Begründung des Geſetzentwurfs 
etwas leicht gemacht. Vielleicht findet im Bundes⸗ 
rath ſchon eine Nachprüfung ſtatt, die ſonſt nicht 
wohl im Reichstage zu umgehen ſein 
wird. i 


s Sri : den bevorſtehenden Beſu des Her⸗ Widerſtand und die grundloſen Hoffnungen der Boeren 
Die Eröffnung des englijchen 4098 von 900 77 zur egnan bes ersten Bundes⸗ nährten, feien mitſchuldig an dem Blutvergießen und 
Parlaments. parlaments, welcher Beſuch nach dem Beſchluſſe des an dem Elend. 


Das Haus nahm nach kurzer Debatte die Adreſſe an. 
Die Sitzung des Unterhauſes. 
Zunächſt begründet Forſter den Adreßentwurf 
d nimmt Bezug auf die bedeutungsvollen Kund⸗ 
ebungen der Trauer und der Theilnahme, 
zu denen der Tod der Königin Anlaß gegeben habe. 
Redner fährt hierauf fort: Wenn auch Differenzen 
zwiſchen England und Deutſchland ent⸗ 
im ſtehen könnten, fo werde England doch nicht jo leicht 
nergeſſen, welchen Antheil der Deutſche Kaiſer an dem 
Schmerze der Nation genommen. Die Handlungsweiſe 
des Kaiſers fei zweifellos durch perſönliche, nicht durch 
politiſche Motive eingegeben. England aber ſchätze 
ſeine perſönliche Theilnahmekundgebung 
darum nicht geringer. Seine Anweſenheit habe zum 
AAN s sobald a der e ue 19 geſprochen, 
Ua: t , | Waś dieſes ſobald nicht vergeſſen werde. Im weiteren 
besehen H Atto N zu KIE Eulen, jo: ner Rede bespuit gonter und deögleichen 
kommende Jahr habe man ernſtlich dafür Sorge ge g hm Agnew, welcher den Adreßanrrag unter⸗ 
tragen, die Beträge zu beſchränken, aber dle Gru ly 1 W des Krieges 
fowdernifje für Herr und Flotte, beſonders die Aus⸗ z Südafrika. Dieſe Stellen werden von den iriſchen 
gaben für den füdafritaniſchen Krieg, hätten eine e e a e en 
U tli E , 
ee der gu verlangenden Kredite unvermeidlich 8 0 fe de Exwäbnung de Wers mit lauten 
Die Thronerledigung mache es nothwendig, aufs e lallerufen begrüßen. RE 
Neue für die Zivilliſte Vorſorge zu treffen. Der Die Erhöhung der Zivilliſte des Königs. 
König ſtelle vorbehaltlos dem Unterhauſe jene Erb⸗ Bei ihrer Thronbeſteigung im Jahre 1827 leiſtete 
einkünfte zur Verfügung, die auch die verewigte Königin Victoria auf das Emkommen aus den 
Königin ihm eingeräumt hatte. als Kronländereien bekannten Beſitzthümern Verzicht 
In der Thronrede werden ſchließlich Vorſchlägef und nahm eine Zivilliſte von 380 000 Vitri, an. Von 
zur Vermehrung des Heereskontingents dieſer Summe von 7,6 Mill. Mart floſſen 1,2 Mill. 
} und 5 Reihe anderer innerpolitiſcher Vorlagen dobe e Baik PTAS 55 en 11 105 
i i A b ad angekündigt. ENA AP * e Hofhaltung verausgabt. on den or⸗ 
In ee wird gunadi 25 bie „ta AA 5 A Noch Berlefung der Thronxede ſtiegen der König gängern der Nönigln Bictoti erhielt Georg III. als 
Tan mer aja At Fußt EA 1250 Mutter zu und die Königin von der Eſtrade herab, der Zug | Entgelt: für die Verzichtleiſtung auf den ‘Ertrag der 
wandeln. Sodann beißt As welfer: feiner Mutter Zu bildete fih wieder und verließ das Haus. Der König Kronländereten eine Zivillifte von 800 000 Sitrl, 
an ESRA kde all emeinen und perjönliğen trug Feldmarſchall⸗Uniſorm und darüber einen die auf 900000 Kitrl. erhöht, wurde. Trotzdem 
Echnierges ist es nuf ene Genn din dem karmoiſinrothen, mit Hermelin verbrämten Mantel; hat das Parlament während feiner langen Regierung 
Parlamente zu verfihern daß die 7 9 gen die Königin trug einen ähnlichen Mantel, darunter ein Schulden im Betrage von nahezu 3400 000 Sſtrl. 
NEN n Mächken fortdauerndſſchwarzes Koſtüm mit den Abzeichen des Hoſenband⸗ bezahlen müſſen. König Georg IV. genoß eine ebenio 
e ſind. Der Krieg in Südafrika Ordens. N ) $ hohe Zivilliſte, wogegen fein Nachfolger Wilhelm IV. 
i noi ac 0 8 i5 beendigt, aber die Haupt» Die Thronrede des Königs macht nicht den Eindruck ſich mit 510000 Lſtrl. begnügen mußte, wovon 110000 
ſtädte des Feindes und Die hauptſäch lichſten einer bedeutenden programmatiſchen Kundgebung. Sie in des Königs Privatſchatulle floſſen. Da der König 
Berbindungslinien find in meinem Beſitz ift am bemertenswertheſten durch das, was fte ver: | Edward VII. als Prinz mit feinem Gehalt von 
Es find Maßregeln getroffen, welche wie ich ſchweigt. Ebenſo ift es beachtenswerth, daß der Paſſus 40 000 Litri, wozu noch die Einnahmen des Herzog⸗ 
ſicher hoffe, meine Truppen An den Stand über die Beziehungen zu den fremden Mächten äußerſt thums von Cornwall von rund 70000 Lſtrl. kamen, 
jegen werden, den Streitkräften, die ihnen kurz und förmlich gehalten ift. Auch die fih auf den nicht hat auskommen können, ift eine erhebliche Er- 
noch ge enüberſtehen wirkſam entg egen⸗ ſüdafrikaniſchen Krieg beziehenden Ausführungen ent⸗ höhung der Zivillifte beantragt und zwar auf 
11 Ich SA ſehr den Berl ut an] halten nichts Ueberraſchendes und beſtätigen die Auf: 500 000 Lſtrl. i 
e nchen leben und die Opfer an Geld faſſung, daß der Regierungswechſel auf die Fortſetzung 
die der nutzloſe Guerillakrieg mit ſich des Krieges ohne Einfluß bleiben wird. ei N ; Ą 
Bringt 1 die en in N N don Im Oberhaus Der Bürgerkrieg in Spanien. 
eiden ehemaligen Republiken fortführen, re begann ſodann die Berathung der Adreßdebatte. Die Trauung der Prinze ſturien 
baldige Unterwerfung ift in ihrem Lord Kimberley ſpricht über den ſüdafrikaniſchen[ mit dem e 5 a "ft — — in 
eigenen Intereſſe ſehrzuwünſchen, da es „Die Regierung fei entichloffen, eine durch⸗ Madrid vollzogen worden. Die Familie Caſerta, 
mir, ſolange fie nicht erfolgt, unmöglich ift, in jenen greifende Prüfung des Heeres ſyſtems vor, deren Aufenthalt in Madrid den Unruhen immer 
Kolonien Inſtitutionen einzusetzen, die allen weißen zunehmen. Salisbury erwidert, es fei unbillig] neue Nahrung gegeben hat, ift ſofort nach der Trauung 
Bewohnern gleiche Rechte und der eingeborenen einzuwenden, daß etwas Ungewöhnliches in der Länge] nach Frankreich abgereiſt. 7 
Bevölkerung Schug und ae ad ſichern werden. des Feldzuges liege, wo der Guerillakriegsführung Geſtern hatten die Unruhen im Lande einen ganz 
Die Einnahme von Peking durch die ver⸗ ein organiſirter Widerſtand gelinge. Der Redner beſonders heftigen Charakter angenommen. In Madrid 


Königs ſich auf Neuſeeland und Canada er 
ftreden fon. 

Der König ſpricht ſeine Freude aus über die 
raſche und loyale Antwort, die der neuerliche Appell un 
an den Patriotismus und die Hingabe Canadas 
und Auſtraliens fand, welchen die Fortführung 
der Feindſeligkeiten in Südafrika veranlaßte. Die 
Thronrede theilt ſodann mit, daß die Expedition zur 
Unterdrückung des Aufſtandes i 
Aſchantigebiet erfolgreich geweſen ift. 

In der Thronrede wird weiter mitgetheilt, daß 
die durch die Dürre in Indien hervorgerufene 
Nothlage und große Sterblichkeit durch recht⸗ 
zeitig eingetretenen Regen bedeutend gemildert 
worden fei. Gleichzeitig wird dem Bedauern darüber 
Ausdruck geben, daß in der Präſidentſchaft 
Bombay noch fortwährend großes Elend 


Geſtern trat das engliſche Parlament zuſammen 
und zwar mit größerem Prunk, als dies ſeit dem 
Regierungsantritt der Königin Victoria geſchehen iſt. In 
den StraßenLondons bildeten Truppen und Polizeibeamte 
Spalier. Der königliche Zug beſtand aus ſechs 
Wagen. In den erſten fünf Wagen ſaßen die Mit⸗ 
glieder des Gefolges und die Hofwürdenträger. Dann 
folgte die prächtige Staatskaroſſe, die unter der 
Regierung Georgs III. benutzt wurde. In dieſem 
hatten der König und die Königin Platz genommen. 
Die Karoſſe wurde von 8 Pherden gezogen, und von 
Abtheilungen der Leibgarde eskortirt. 

Das Oberhaus bot ein überaus glänzendes, 
eindrucksvolles Bild. Es war bis zum Aeußzerſten 
gefüllt; ein Theil des Hauſes war eingenommen von 
den Damen der Peers, deren ſchwarze Kleidung mit 
Diamanten einen lebhaften Kontraſt zu den rothen 
Roben der Peers bildete. Auf der Throneſtrade waren 
Throne für den König und die Königin, ſowie ein Sitz 
für den Herzog von Pork aufgeſtellt, welch' letzterer 
jedoch nicht anweſend war. Sitze für die Prinzeſſinnen 
waren zu beiden Seiten der Throne aufgeſtellt. 

Bald nach 2 Uhr traf der königliche Zug im 
Hauſe ein. Der König und die Königin nahmen ihre 
Thronjige ein. Hierauf kam das Haus der Ge: 
meinen, nachdem die entſprechende Aufforderung an 
daſſelbe ergangen war, mit dem Sprecher an der 
Spitze, in das Haus der Lords. Nachdem 
der König ſitzend den ihm vom Lordkanzler abge⸗ 
nommenen Eid abgelegt hatte, durch welchen er die 
Meſſe abſchwört, erhob er fidh und verlas mit 
klarer, deutlicher Stimme die 


Thronrebe. 


bündeten Truppen und die glücklich voll. betont die Aehnlichkeit mit dem ame rikanſſchenſſind die beherrſchenden Punkte der Stabt militär 
zogene Befreiung 1 py l zd Sezeſſionskrieg, wo es 4 Jahre bedurfte, den! beſetzt, Ueberall auf Nen Straßen iſt das Pflaſter 
fonen, die in den Geſandtſchaften be- Krieg erfolgreich zu Ende zu bringen. Im gegen: aufgeriſſen, die Laternenpfähle demolirt, die 


lagert waren, ſind Ergebniſſe, zu welchen meine 


wärtigen Falle handle es d i 
e adm means gen Falle handle es ſich um ein Land, worin ſchwer 


ti - Fenſter der Häuſer zertrümmert. Kavpallerie⸗Patrouillen 
zu kämpfen ſei. Es ſei eine große Möglichkeit, “ $ U 


durchziehen fortwährend die Straßen. Unter den 


Die 2. Bürgermeiſterſtelle in Berlin 

ſoll nun doch öffentlich ausgeſchrieben werden. In der 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
unter Aufhebung des in der letzten Sitzung gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes beſtimmt, daß die Stelle öffentlich ausgeſchrieben 
wird; Bewerbungen werden bis zum 15. Mürz entgegen= 
genommen. 

An dem Ausſtand der Damenſchneidergehilfen in Paris 
betheiligen ſich feit geſtern einige hundert Schneiderinnen; 
die Zahl der Ausftändigen wird auf mehr als 2000 geſchätzt. 
An Kundgebungen, die geftern Abend gegen die Damen⸗ 
ſchneider in der Rue de la Pate ſtattſanden waren auch 
einige nationaliſtiſche Deputirte beteiligt, Der Advokat 
Jean Robert, Redaktenr des Organs der Patriotenliga, 
wurde verhaftet, nach Aufnahme eines Protokolls jedoch 
wieder freigelafjen. tw 

Zum Tode verurtheilt. 

i Das Schwurgericht in Nürnberg verurthellte den Schreiner 
Höfling und den Arbeiter Schaller von Fürth weger 
Ermordung einer Frau zum Tode. 8 

Von einer Lawine i 
find der Pariſer Baumeiſter Brunnarius und zwei Sapoyardeg, 
Lamy und Ponein, bei einem gemelnſamen Ausfluge in die 
ſavoniſchen Alpen bei Albertville in einen Abgrund ge: 
ſchleudert und getödtet worden. 1 
Der Hungertyphus in Rußland. 

Der im Gouvernement Cherſon ausgebrochene Hunger ⸗ 
typhus hat einen epidemiſchen Charakter ange 
nommen. In einigen Dörfern find fämmtliche Familien 
erkrankt. Die Sterblichkeit iſt erſchreckend 
groß. Die von der Regierung und der Geſellſchaft 
geſpendeten Verpflegungsmittel genügen nicht. Der Ver⸗ 
pflegungsfonds der Regierung iſt infolge von Mißernten 
erſchöpft und ſonſtige Mittel find zur Zeit nicht vorhanden. 

Verhaftete Falſchmünzer. 
In Leipzig wurden zwei Falſchmünzer verhaftet, welche 
im Begriffe waren, falſche Zehnguldennoten herzuſtellen. 
Mitſchuldige in Böhmen find gleichfalls feſtgenommen, 


fungiren die Fräuleins Coctery (Tochter des 
Erfinanzminiſters und Bizepräſtdenten der Kammer) 
Juliette Dubufe, Blanchard und Bourdon, deren Väter 
als berühmte Maler ꝛc. gleichfalls dem Inſtitut an⸗ 
gehören. Und als Brautführer: Hauptmann Sadi 
Carnot, Sohn des ermordeten Präſidenten der Republik; 
Loris Gambetta, Neffe des Tribunen; Pierre Sardou, 
Sohn des Dramatikers, und Pierre Gounod, Enkel 
des Komponiſten. Die Einladungskarten — mir ift 
eine zugegangen — zur kirchlichen Trauung, die am 
Sonnabend ſtattfindet — Freitag erfolgt in aller Stille 
die Ziviltrauung — lautet: Herr Emile Deschanel, 
Senator, Profeſſor am College de France, und Frau 
Emile Deschanel haben die Ehre, Ihnen die Heirath 
ihres Sohnes, des Herrn Paul Deschanel, Deputirter 
und Generalrath von Eure und Loire, Präſident der 
Deputirtenkammer, Mitglied der Franzöſiſchen Akademie, 
Sie Frl. Germaine Brice mitzutheilen. Und bitten 
Ie „sda: 3 

Die Kirche Saint Germain des Près wird zwei 
Stunden vorher geſchloſſen. Der Zutritt iſt dann nur 
noch gegen Vorzeigung der Karten geſtattet, die das 

berzeremonienamt in Uebereinſtimmung mit den 
Familien ausgiebt. 
Neues vom Tage. 
5 Dementi. 

Die von einem Berliner Blatt verbreitete Nachricht, 
S. M. Tocpebo⸗Diolftons boot „D 34 fei im mei: 
lichen Theil der Oftiee geitrandet, iſt, wie amtliche Gr- 
kundigungen ergeben haben, unzutreffend. 

Die Goldgewinnung im Jabr 1900, ; 
deres Werth auf rund 256 Milltonen Dollar geſchätzt wird, 
bleibt in Folge des Krieges in Südafrika gegen 1899 und 
1898 zuruck, tft aber größer als in irgend einem anderen 


für den öſterreichiſchen, den ſchwächeren Einfluß zu 
entſcheiden. M 

Milan war nicht nur als Boulevardheld Pariſer. 
Bekanntlich machte er in Paris ſeine Erziehung durch. 
Zehn Jahre alt, wurde er von dem herrſchenden 
Prinzen Michel Obrenowiſch im Jahre 1864 im Lycee 
Louis le Grand untergebracht. Ein ehemaliger 


ſpeziellen Heranbildung des künftigen Herrſchers betraut 
uet brachte im Jahre 1868 den 14 jährigen, „unver⸗ 
beſſerlichen Bengel“, wie er jagte, nach Belgrad . . auf 
den Thron. Das war kein kleines Ereigniß im 
Pariſer Gymnaſium, deſſen ſich noch viele einſtige 
Schüler erinnern: der kleine Schuljunge, der bis dahin 
neben ihnen auf der Bank herum rutſchte und fih ganz 
und gar nicht majeſtätiſch benahm, wurde zum Fürſten 
ekrönt .... Als Milan 20 Jahre ſpäter wiederkam, 
ewohnte er zuerſt einen Palaſt in der Avenue du Bois 
de Boulogne, Ecke der Rue Pergolsſe. Er ließ das 
ganze Haus orientaliſch tapezieren und möbliren 
und ſteckte viele ſerbiſche Fahnen aus. Später 
zog er in ein einfaches Hotel des Boulevard 
a aba, Er galt als ſehr liebenswürdig und leut- 
elig und als recht geſprächig, wenn auch nicht als 
geiſtreich. Von ſeiner Pariſer Schulzeit hatte er 
nichts profitirt. Er hatte offenbar nur die Luft zum 
lustigen Leben in der Luſtſtadt gelernt. 
* LJ 


Trauer und Freude ftreifen fih fo oft im Leben. 
aris ſpricht heute 2 = Gitans Tod al8 von 
edchaneld Heirath. Der trog feiner 46 Jahre noch 

junge Kammerpräſident will ſeine Hochzeit zu einer 
Feier ohne Gleichen geſtalten. Wie die Muſen an 
ſeiner Wiege ſtanden, vertörpert durch den National⸗ 
poeten Viktor Hugo, ſo ſollen bei ſeiner Trauung 
der Republik größte Größen vertreten ſein. Als 
Trauzeugen dienen ihm der Präſident der Republit 
und der älteſte Akademiter, Emile Loubet und der 
93:jährige Legonve. Seine Braut hat einen anderen 
Akademiker und ein Mitglied des Inſtitut 
de France zu Zeugen. Als Brautjungfern 


Jah re, > > 
; Im Wailſenhauſe in Włontawban 
brach geſtern Nacht Feuer aus, wobeł drei Kinder umkamen, 


| Freitag 


Mauifeſtanten, gegen welche geſtern die Gendarmerie 
vorgehen mußte, befanden ſich auch ein Kriegs⸗ 
kommiſſar und ein Leutnant in Uniform. 
Eine große, zum Theil bewaffnete Volksmenge erſtürmte 
geſtern in Madrid zwei Klöſter. Die Inſaſſen läuteten 
die Sturmglocke, um Hilfe herbeizurufen. Die 
Gendarmerie, von der ein Offizier verwundet wurde, 
machte einen energiſchen Angriff. Der Miniſter des 
Innern erklärte, die bewaffnete Macht ſei bisher 
gelinde vorgegangen, um das Brautkleid der 
Prinzeſſin nicht mit Blut zu beflecken. Der 
Miniſter des Innern Ugarte enthob den Madrider 
Zivilgouverneur feines Poſtens und übergab in 
Folge Dekrets der Regentin die Verwaltung der 
Stadt der Militärbehörde. Die Studenten, 
welche durch einen Trauerzug gegen die Hochzeit 
demonſtriren wollten, gelangten nicht über die der 
Univerſität nächſtgelegenen Straßen hinaus. An allen 
Hauptpunkten der Stadt waren ſtarke Kavallerie⸗ 
Abtheitungen poſtirt. In der Nacht zum 
Donnerstag haben ſich fürchterliche 
Krawalle ereignet Bei den Zuſammenſtößen find 
dreißig Perſonen verwundet worden. Sechzig Ber 
haftungen wurden vorgenommen. Dem „Liberal“ zu: 
ſolge wurden bei den geſtrigen Unruhen Steine gegen 
den Wagen des braſilianiſchen Geſandten geſchleudert, 
den man mit einem ſpaniſchen Miniſter verwechſelte. 
4 In der Provinz geht es nicht weniger böſe zu. 
In Valencia fand am Donnerstag ein neuer 
Angriff auf das von der Gendarmerie vertheidigte 
Jeſuitenkolleg ſtatt, wobei ein Arbeiter erſchoſſen und 
zwei Perſonen ſchwer verwundet wurden. In 
Santander gelang es Nuheftörern, in das Kloſter 
der Karmelitermönche einzubringen, welche letztere die 
Fable al dien. Die Manifeſtanten plünderten alles 
u aus. 


halten. Dieſer lieferte ihm aber — gerade wie Botha 
dem General Smith⸗Dorrien — ein ſiegreiches Nachhut⸗ 
gefecht und brachte dann in der Nacht ſein Kommando 
über den Fluß, um mit einem Theil deſſelben auf der 
Bahnlinie gegen Colesberg vorzurücken, während er 
einen anderen Theil gegen Philippftown entſandte, 
offenbar, um ſich mit den Kommandos zu vereinigen, 
welche ihm von Klanwilliam und Kalvinia aus ents 
gegenziehen. 

Calvinia ift von den Boeren bereits vor einigen 
Tagen aufgegeben worden, weil ſie in der ſehr richtigen 
Erkenniniß, daß jetzt die Tage der großen Kämpfe 
herannahen, bemüht find, ihre in der Kapkolonie 
verſtreuten Kommandos zu größeren Abtheilungen zu⸗ 
ſammenzuziehen. Dank ihrer erſtaunlichen Beweg⸗ 
lichkeit iſt ihnen dies zum Theil ſchon gelungen; 
denn die in die Kapkolonie eingejallenen Boeren haben 
überall die beſten Pferde regufrirt, ſodaß die meiſten 
Leute über drei Pferde verfügen, eines zum Reiten 
und zwei, um Proviant und Munition zu tragen. 
Dadurch eben beſitzen dieſe Boerenkommandos eine 
ſolche Beweglichkeit, daß es den Engländern unmöglich 
iſt, ihnen beizukommen. 

Die Zuſammenſtöße im Nordoſten von 
Transvaal dauern fort. Die Boeren bemühen ſich, 
die Engländer hinter ſich herzulocken nach den Bergen. 
Aus dieſem langſamen Zurückweichen machen die 
Engländer ebenſoviele Siege, Oeſtlich von Ermelo Hat 
vorgeſtern ein Gefecht ſiattgefunden, über das uns 
gemeldet wird: 

Kapſtadt, 15. Febr. (W. TB.) 

Freuch meldet, 25 Meilen ſüdöſtlich von Ermelo 
her, daß eine ſtarke feindliche Truppe nach Pietrelief 
gedrängt wurde; ihre Bemühungen durchzubrechen, ſind 
bisher vereitelt worden. Die Kavallerie griff den 
Feind an, welcher 5 Todte und 6 Verwundete zurück⸗ 
ließ. 10 Mann wurden gefangen genommen und es 
wurde eine große Menge Wagen, Karren und Vieh 
erbeutet, Die engliſchen Verluſte betragen 1 Todten und 
5 Verwundete. * 


„Auf der Delagoabahn find die Boeren voll» 
ſtändig Herren. Vorgeſtern haben ſie wiederum zwei 
Züge, einen Güter⸗ und einen Perſonenzug, in der 
Nähe von Belfaft zerſtört und verbrannt. Die Züge 
kamen aus entgegengeſetzter Richtung und waren ohne 
Schutz, als ſie von den Boeren angehalten wurden. 
Die Paſſagiere erhielten den Befehl, alle Nahrungs⸗ 
mittel zu den Wagen der Boeren zu tragen. Dann 
wurden die paſſagiere ihrer Schuhe und Kleider beraubt. 
Die Boeren ließen ſodann die beiden Züge mit voller 
Geſchwindigkeit gegen einander fahren. Die 
Lokomotiven wurden zertrümmert. Sodann begoſſen 
bie Boeren die Trümmer der Perſonen⸗ und Güter: 
wagen mit Petroleum und verbrannten ſie vollſtändig. 
Darauf brachen die Boeren ihr Lager wieder ab und 
ließen die Paſſagiere zu Fuß nach Belfaſt gehen. 

Einzelne engliſche Zeitungen heben hervor, daß das 
bisherige Auftreten der Peſt in Kapſtadt zu ſehr 
traurigen Befürchtungen Veranlaſſung giebt. Sie ſehen 
in all den Vertuſchungsverſuchen, wie ſie fortgeſetzt an 
der Tagesordnung find, eine Gefahr für das Leben 
tauſender engliſcher Unterthanen. Man kann es jetzt 
ſchon als feſtſtehend bezeichnen, daß die ganzen in Kap⸗ 
ſtadt liegenden ungeheuren Vorräthe an Heu, Stroh, 

afer und Pferdefutter gleichfalls vollſtändig von den 
atten infigict find, Einſichtige Kreiſe verlangen 
dringend, daß die geſammten Vorräthe verbrannt 
werden. Man hat bis jetzt damit noch gezögert, weil 


Madrid, 15. Febr. (W. T.⸗B.) 

Der Miniſter des Innern erhielt Depeſchen, in 
welchen gemeldet wird, daß in Valencia, Granada, 
Alicante und Barcelona Unruhen ſtattgefunden haben. 
In Alicante bewarfen die Manifeſtanten das Rathhaus 
mit Steinen, doch wurden ſie von der Polizei zerſtreut. 
Der Miniſter des Innern hat die Einſtellung des 
telephoniſchen Verkehrs zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Städten angeordnet. j 

Inzwiſchen bereitet ſich eine Miniſterkriſis 
nor, da die Miniſter des Unterrichts und der öffent- 
lichen Arbeiten ihre Meinung gegen die Ber: 
hängung des Belagerungszuſtandes über 
Madrid abgegeben haben. Der Minifterpräfident 


hat geſtern Abend der Königin Regentin die Ver⸗ 
trauensfrage unterbreitet. 


Aus Südafrika. 

Jetzt endlich bequemt ſich die engliſche Regierung 
dazu, offiziell mitzutheilen, daß Chriſtian de Wet, 
in deſſen Begleitung ſich Präſident Stein befindet, in 
die Kapkolonie eingedrungen iſt. Man ſucht 
dieſe ſchon mehr als 8 Tage alte Thatſache dadurch zu 
verſchleiern, daß man mittheilt, ein Boerenkommando 
habe geſtern den Oranjefluß im Diſtrikt von Philipp⸗ 
ſtown überſchritten. Da de Wet ſchon längere Zeit in 
der Kapkolonie weilt, ſo handelt es ſich bei dieſer 
letztern Mittheilung augenſcheinlich um ein weiteres 
Boerenkommando, dem der Durchbruch durch die 
engliſchen Linien gleichfalls geglückt iſt. Weiter wird 
mitgetheilt, daß Philippſtown von britiſchen Truppen 
angegriffen und daß die Boeren mit Verluſt aus der 
Stadt vertrieben ſeien. Entſprechende Zahlenangaben 


fehlen. 
London, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Lord Kitchener meldet vom 14. Februar aus 
Preloria: Unſere Truppen find zur Zeit nördlich von 
Philippſtown, das von uns gehalten wird, mit de Wets 
Macht in ein Gefecht verwickelt, de Wet hat den 
Orangefluß bei Sanddrift überſchritten und iſt an⸗ 
ſcheinend auf dem Marſch nach Weſten begriffen. 

De Wets Uebergang über den Orange⸗ 
fluß ſcheint, wie aus den jetzt vorliegenden, etwas aus: 
führlicheren Depeſchen aus Südafrika hervorgeht, genau 
io erfolgt zu fein, wie wir feiner Zeit annahmen. 
General Knox war ſtolz darauf, Beihulie vor den 
Boeren erreicht zu haben, erfuhr aber, von feinen Vor⸗ 
poſten ſchlecht bedient, zu ſpät, daß die Gegner die 
Bahn faſt unter ſeinen Augen gekreuzt, die Hauptbahn⸗ 
ſtrecke Springfontein⸗Colesberg beſetzt und den Ueber⸗ 
gang über den Orangefluß bewerkſtelligt hatten. Zu 
ipät verſuchte General Knox feinen ihm auch ſtrategiſch 
überlegenen Gegner am Nordufer des Fluſſes feſtzu⸗ 


neue zu erſetzen. Wir glauben, daß dieſe Verzögerung 
ſich an dem Leben vieler Engländer bitter rächen wird. 
Kapſtadt, 15. Febr. (W. TB.) 

Der von der Regierung mit der Unter ſuchung 
der Krankheitsfälle beauftragte Bakteriologe 
hat das Vorhandenſein des Bubonenbazillus 
feſtgeſtellt und erklärt, daß es ſich zweifellos um einen 
Ausbruch der Bubonenpeſt handle. 2 Perſonen, 
beide Kaffern, ſind geſtorben. Im Hoſpital befindet 
ſich nur ein Weißer. (Die anderen befinden ſich nämlich 
in Lazarethbaracken. Die Red.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


In ber geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion 
bes Reichstages erklärte Kriegsmiiſter v. Goßler, 
daß bei der Entfeſtigung von Poſen Schwierig: 
keiten entſtanden ſeien, auf die man vorher nicht ge⸗ 
rechnet hatte. Mit der Stadt ſei die Militärverwaltung 

inig, doch fehle der Stadt das nöthige Geld, das die 
ilitärverwaltung haben müſſe, um Erſatzbanten für 
das Militär herzustellen. Die Summe betrage ſechs 
Millionen. Es gehe jetzt die Verhandlung dahin, daß 
der Staat das Geld vorſchieße zu einer Anzahlung; 
damit hoffe er, die Verlegenheit der Stadt Poſen zu 
beſeitigen. 
Den Mörchinger Vorfall nannte der Kriegs⸗ 
ee eine Schmach, die glücklicher Weiſe vereinzelt 
aſtehe, 

Nach ſehr eingehender Berathung wurde die For⸗ 
derung für Bewilligung eines Stabes, der 
dazu dienen ſoll, die fünf nach Poſen zuſammengelegten 
Meldereiter⸗Eskabrons in ein Kavall 
Regiment zufammenzufaſſen, mit allen gegen 
7 Stimmen der Konſervativen und Nationalliberalen 
abgelehnt. 

Auf Anfrage des Abg. von Aly e 
(Pole) theilt Miniſter von Goßler mit, daß auf die 
Beichte polniſcher Soldaten keinerlei Einfluß geübt 
werde bezüglich der Anwendung der Sprache. Die 
geplante neue Militär⸗Seelſorgordnung werde hoffent⸗ 
lich noch in dieſem Jahre eingeführt werden. 


Der Pfarrer von Sulden. f 

In Sulden tu Tirol ſtarb vor einigen Tagen eine den 
Touriſten wohlbekannte Perſönlichkeit, der Curat Johann 
Eller, im Alter von 72 Jahren. 38 Jahre hatte er in dem 
weltentlegenen Thale gewirkt, deffen Bewohner früher in 
bitterſter Armuth lebten. Er hat ſich dadurch verdient ges 
macht, daß er die Aufmerkſamkeit der Touriſtenkreiſe auf 
das Ortlergebiet lenkte, und jetzt wird das Suldenerthal in den 
Sommermonaten viel beſucht. Herr Eller ſelbſt erbaute 
und betrieb im Verein mit feiner Schweſter Kathi ein Hotel, 
deſſen mäßige Preife und gute Küche zur Hebung des 
Fremdenverkehrs im Suldenerthale beigetragen haben. 

e Die Berliner Straßenbahn. 

J. Berlin, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) Für den weiteren 
Betrieb der Siemens'ſchen Straßenbahnlinie durch die Stadt 
ſind bereits im nächſten Monat entſcheidende Neuerungen zu 
erwarten. Der Magiſtrat will eine General⸗Verſammlung 
der Aktien⸗Geſellſchaft einberufen, in der über die Stellung 
der Stadt zur bisherigen geſchüftlichen und techniſchen 
Leitung der Linie bedeutſame Beſchlüſſe gefaßt werden follen. 
Man glaubt, daß die Stadt Berlin bis dahin im Beſitz aller 
Mrtien ift 

Auf dem Eife eingebrochen. 

Berlin, 15. Febr. (W. ToB.) Bei Ketzin an der Havel 
brachen beim Schlittern auf der Havel 6 Knaben ein, fün 
ertranken, einer wurde gerettet. . 

' Geſchenk des Garen. ei i 

Waſbington, 15. Febr. (Tel.) Der ruſſiſche Gefandte 
überreichte geſtern dem Präſidenten Mae Kinley ein Album, 
welches Szenen von der Krönung des Kalſers von Rußland 
enthält, als Geſchenk des Kaſſers und Zeichen ſeiner Hoch⸗ 
achtung für Mar Kinley. Dieſer erſuchte, dem Kaiſer 
feinen Dank auszusprechen. 

Glücklich gerettet, r 

J. Berlin, 15. Febr. (Privat Tel) Bel einem Feuer 
in der Brigittenſtraße warf eine Mutter aus Verzweiflung 
ihn zweijähriges Söhnchen aus dem 2. Stock herab, das aber 
glücklicherweiſe von einem Arbeiter aufgeſangen wurde. Ein 
zweites Kind ſowie die Mutter konnten gerettet werden. 

; Die Verhandlung gegen Thiel. 

J. Berlin, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Hauptverhandlung 
gegen den Kriminal kommiſſar Thiei beginnt heute 
Bormitiag Mann nimmt an, daß das Urtteil noch heute 
Abend wich gefält werden. = a 

Der Mordprozeſf Neumann. 

J. Berlin, 18. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Dioröprozeh 
segen den Arbeiter Neumann beginnt am nächſten Montag. 
Er ißt beſchuldigt, die Lehrerin Medenwald erſchlagen zu 
haben. Es handelt ſich um einen umfangreichen Indtzlen · 
Gewelt, zu dem 120 Zeugen geladen find 


verſchließbaren Abholungs fächer folen dem P 
außer während der gewöhnlichen Schalterdienſtſtunden 
auch zu anderen Zeiten — mit Ausnahme der Nacht⸗ 
ſtunden — zugänglich gemacht werden. : 


Zur Beſtattung Milang. Am Dienstag Nachmittag 
wurde die Leiche Milans einbaljamirt, Ueber die 
geſtern ftattgefundene Einſegnung der Leiche wird uns 
telegraphiſch gemeldet. 

, Wien, 15. Febr. (W. ToB.) 

Geſtern Abend fand die Einſegnung der Leiche des 
Königs Milan ſtatt. Der ſerbiſche Geſandte Chrosliiſch, 
der Stellvertreter des Oberhofmeiſters Grof Eugen 
Zichy, das Perſonal der ſerbiſchen Geſandtſchaſt, der 
Generaladjutant des Königs Alexander Petrowiiſch 
und mehrere Hoſwürdemräger waren bei der Ein. 
ſegnung zugegen. 
Kavallerie eskortirt, nach der ſerbiſchen Kirche 
überführt. Auf dem Wege bildeten die Truppen 
Spalie- - 


Danziger Renefte Nachrichten. 


Würdenträger ſich geweigert haben, dieſen 


Tod verdienen und daß 
Strafe gebe. 


mitgetheilt, von China in Berlin eingetroffen iſt, wird 
nach der Rückkehr des Kaiſers von Homburg nach 
Berlin von dem Monarchen in beſonderer 
Audienz empfangen werden. g 
über ſeine Thätigkeit als Führer der von der Marine⸗ 
gene geſtellten, am 3. 


China abgegangenen 1. China⸗Expedition Bericht er: 
ſtatten und namentlich den Transport der Expedition 
durch das Petſchili⸗ Gebiet ſchildern. 

rE fw. T rss ZEE N 


einen Spaziergang in Begleitung des Reichskanzlers 


das Kaiſerpaar zu einem kurzen Beſuch bei der Kaiſerin 
Friedrich. 


dem ſeit einigen Tagen in München weilenden Herzog 
że, Günther gu Schleswig⸗Holſtein den St. Hubertus: | 
1 


jahres 1900, welches am 1. April endigt, hat das 
Schatzamt 
Darna 
Haushalt des Reiches, alſo abgeſehen von den Ueber: 
weiſungen an die Einzelſtaaten, in dieſem Jahre nur 
die winzige Summe von 200000 DEE. betragen, 
flatt 32¼ Millionen Mark im Vorjahre. Das rdi- 
narium 
6¼ Millionen Mark auf. 


; ib 
es eine Unmöglichkeit ſcheint, fe in kurzer Friſt durch e 


Kulm. Es follen über eine Reihe von Punkten Beweis⸗ 
Abend ihre erſte Sitzung abgehalten. Die tanak 
gegneriſche Seite zeritörte jofort den vom Bor- 


legten Arbeitsplan der 


etie: 


Sodann wurde die Leiche, von 


e 


8 * 
15. Februar. Nu 38. 
0 — .. ̃ . TESE: Ei r 

Der Patriarch Brankovies, der dem Wunſche desf Franzoſen. Sie beſuchen ſich gegenſeitig in ihren 
Kaiſers Franz Joſef enſprechend die Einſegnung der Kantinen, gehen zuſammen ſpazieren und vertragen 
Leiche vorgenommen hatte, wird dieſelbe bis zum Kloſterſſich ſehr gut. Der Briefſchreiber ſchildert u. g. einen 
Kruſchedol begleiten, um auch dort die kirchlichen Beſuch des Konzerts einer Zuavenkapelle im 
Zeremonien morgen vorzunehmen. König Alexander franzöſiſchen Konſulat. Er war der einzige anweſende 
hatte an eine hochgestellte Perſon in Wien telegraphirt: Deutche und wurde von Offizieren und Mannſchaften 
„Ich bin der unglücklichſte Menſch. Ich habe mit großer Liebenswürdigkeit behandelt. 
mein Theuerſtes verloren. Ihre Kondolenz ijt Trof © Der diesjährige Sommer⸗Eiſenbahnfahrplan⸗ 
für mein gequältes Herz. Alexander.“ Gleichzeitig] welcher ſoeben im Entwurfe vorliegt, wird für Danzig 
jedoch hat er Befehl gegeben, zu verhindern, daß mehrere wichtige Neuerungen bringen. Vor Allem 
ſerbiſche Unterthanen der Beiſetzung der Leiche Milans kommt der in beiden Richtungen neu eingelegte 
in Kruſchedol beiwohnen. Die Belgrader Polizei ließ Schnellzug Danzig rejp Königsberg⸗ 
niemand geſtern nach Ungarn abreiſen. Breslau in Betracht, welcher 7,26 Uhr Vormittags 

* aus Königsberg, um 9,20 Uhr aus Danzig abgeht und 

Die Wirren in China. Der Kaiſer non China f Nachmittag 5,20 Uhr in Breslau eintrifft. Der Gegenzug 
hatte an die Geſandten das Geſuch gerichtet, ſich damit geht um 3,30 Nachmittags aus Breslau ab und trifft 
einverſtanden zu erklären, daß ſich die ſchuldigenſhier um 12,07 Nachts, in Königsberg um 1,24 Uhr 
chineſiſchen Würdenträger ſelbſt das Nachts ein. Mit dem Schnee e aus Königsberg ift 
Leben nehmen. Nachdem aber ſchon dreiſ übrigens auch eine neue Verbindung mit Danzig gee. 
ſchaffen, wo man 10,0 Uhr Vormittags eintrifft. 
Schritt zu thun, hat der Kaiſer ſein Geſuch wieder Ferner wird ein neuer Zug aus Danzig nach 
zurückgezogen. Der Kaiſer hat nun Tſching tele Stolp eingelegt: Abgang aus Danzig um 9 Uhr 
graphiſch mitgetheilt, daß, als der Hof den Bedingungen Abends, Ankunft in Stolp 12,20 Uhr Nachts. Der 
der Note zugeſtimmt habe, in dieſer nur eine den von jetzt um 5,25 Uhr Nachmittags aus Stolp verkehrende 
den chineſiſchen Beamten begangenen Verbrechen ange f Zug fährt erft 6,18 Uhr ab, trifft aber ſchon um 
meſſene Beſtrafung derſelben verlangt worden fei, und 9.37 Uhr hier ein und geht um 9.50 Uhr Abends nach 
daß folglich, wenn die Hauptſchuldigen auch den Tod Dirſchau weiter. Ein weiteres neues Zugpaar wird 
verdienten, die anderen doch in anderer Weiſe zu zwiſchen Dir ſchau und Konitz eingelegt: Abgang 
beſtraſen feien, Die Geſandten erwiderten hierauf, aus Dirſchau um 12.50 Uhr Nachmittags, aus Konitz 
daß auch die am wenigſten Schuldigen den 1.30 Uhr Nachmittags. — Der Vorortverkehr 
alle mit dem Tode bleibt ziemlich der gleiche wie im Vorjahr. Der 
zu beſtrafen feien, da es keine ſchlimmere Mittagszug aus Zoppot Jol jtatt um 1.05 Uhr ſchon 
12.55 abgehen, umgekehrt die beiden Züge um 6.05 und 
6.35 Abends aus Danzig 10 Minuten ſpäter verkehren. 
Der Vorortzug nach Prauſt wird Abends von 9 Uhr 
35 Min. auf 10.35 verlegt, der letzte Zug aus Prauſt 
wird um 11.05 Uhr Nachts nach Danzig abgehen. — 
Schließlich ſei noch erwähnt, das zwiſchen Lauenburg 
und Leba an den Sonntagen im Juni, Juli und 
Auguft ein Abendzug eingelegt wird, der aus Seba um 
9.15 Uhr Abends abgeht und noch Anſchluß an den 
Danziger Schnellzug erreicht. ; 

*Das geftrige 6. populäre Symphonie⸗Konzert 
der Kapelle des Grenadierregiments Nr. 5, im Hotel 
Werminghoff, Zoppot war wiederum ausgezeichnet 
beſucht und bot den Beſuchern eine Fülle anregenden 
Genuſſes. Das Programm, in deſſen Mittelpunkt der 
erite und zweite Satz aus Mendelsſohns A-mol 


Generalmajor v. Höpfner, welcher, wie 
Der General foll 


Juli v. J. mit dem 
ampfer „Wittekind“ von Wilhelmshaven aus nach 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar unternahm geſtern früh 


$ Sak € i ) die große 
des ladjntanten v. Keſſel. Später wurde Symphonie ſtand, brachte außerdem ; 
nu ee ne AR W aögeſtatze Sodann Leonbren⸗Ouverture, das inteteflante . leer ale 
hörte der Kaiſer die Vorträge des Kultusminiſters und aus, dem Balet atie aon e enen 
des Chefs des Marinetabinets. Am Nachmitiag war große Don Guan Fantaſie u . 


friſch empfundenen, ſchneidigen Krönungs⸗Jubiläums⸗ 
marſch a N Herrn Kapellmeiſter Wilke. 
Die künſtleriſche Ausführung des mit freien Verſtändniß 
gewälten Programms brachte der beliebten Kapelle 
lebhaften und wohlberechtigten Beifall. 

* Unfälle. Auf den Arbeiter Edmund Klinger aus 
Schidlitz, welcher in Neufahrwaſſer auf dem Dampfer „Pollux“ 
mit Stauen von Stückgütern beſchäftigt war, fiel geſtern 
Nachmittag ein ca. 2 Zentner ſchwerer Ballen, wodurch er 
einen Bruch des rechten Unterſcheukels und Kontuſionen des 
Körpers davontrug. Mit dem Sanitätswagen wurde er in 
das Lazareth in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt er ver⸗ 
bleiben mußte. PSA 

* Mon der Weichſel. Die Eisbrecharbeiten ruhten 
des ſtrengen Froſtes wegen auch geſtern. Thorn + 186, 
Fordon -+ 1,56, Culm ＋ 0,80, Graudenz + 1,30, Kurze⸗ 
brad -- 144, Pieckel + 1,22, Dirſchau + 1,38, Einlage 

2,26, Schiewenhorſt J 2,44, Marienburg ＋ 0,58, 

olfsdorf ＋ 0,52 Meter. . Ą 
Verſenung. Wie uns aus Berlin telegraphiſch 
gemeldet wird, it an Stelle des Oberingenieurs Bur 
meiſter der Ingenieur Eichſtädt für den Neubau des 
„Kaiſer Barbaroſſa“ überwieſen worden. 

* Aus dem Hafen und von der Rhede. Der. 
erneute und anhaltende ſtrenge Froſt macht auch hier 
ſeine Folgen geltend. Zumeiſt find dieſelben wenig 
angenehm und für den allgemeinen Vertehr hemmend 
und hindernd. Wieder werden Weichſel und afen ⸗ 
kanal über Nacht mit einer ſo ſtarken Eisdecke verſehen, 
daß der Eisbrecher an jedem Morgen in Thätigkeit 
treten muß. Die Tourſahrten zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer, welche berets alle zwei Stunden am 
Tage regelmäßig aufgenommen waren, find wieder 
eingeſtellt und der Fährbetrieb bei Weichſelmünde und 
im Hafenkanal kann nur unter febr erſchwerenden 
Umſtänden aufrecht erhalten werden. Es herrſcht in 
Folge dieſer Verkehrsſtörungen im und am ganzen Hafen 
geschäftliche Stille. Auch Arbeitsmangel macht ſich bei den 
de bemerkbar. Viele ſuchen, ſobald die 


— Der Prinzregent von Bayern verlieh 


en. 
— Eine Abſchätzung des Rechnungs⸗ 


der Budgetkommiſſion überreicht. 
ch wird der Ueberſchuß an dem eigenen 


der Marine weiſt Ueberſchreitungen „von 
Die Zuckerſteuer bringt 
allerdings mehr 21 Millionen Mark, aber der Minder⸗ 
Poſtverwaltung beläuft ſich auf 

19 Millionen Mark. e eee e 
— Dem Vernehmen nach ſind neuerdings von der 
Eiſenbahn verwaltung rund 1000 Perſonen⸗ 
und Gepäckwagen ſowie rund 8000 Güterwagen neu 
beſtellt worden. i 
— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion hat 
ſchriftlichen Beſcheid erſtattet über die Wahl des 
nationalliberalen Abgeordneten Graßmann Thorn: 


erhebungen angeſtellt werden. 
— Die Kanalkommiſſion hat am Mittwoch 


ſitzenden im Einverſtändniß mit der Ren vorge- 
tomintjfton, Mit 14 gegen 
12 Stimmen wurde ein konſervativer Antrag ange: 
nommen, zuerſt über die drei Ylußregulirungen! 
zu berathen. Die Kanalgegner in der Kommiſſion ver- 
PATTE ape gel i Pe gignotodatonea gl 
politik“. Ihr Ziel iſt, die Flußmelkor He hei 
Roſinen u Mer Na a herauszuſuchen, um den] Eisdecke trägt, ſich durch Aalſtechen einigen Verdienſt 
Geſchmack am Reſt zu verderben. zu ſchaffen. Bwar ift dieſes wohl die roheſte aller 
eſch ft z à ; ; i ; » 
Ausland. Härten, Fiſche ber fie und eine jag: em e Thiere 
Be quälereien, aber fie ijt. immer noch zu beſtimmten 
się 1 1 | nanba empfing geſtern den Zeiten gegen Erlaubnißſchein geſetzlich geftattet. Geſtern 
CCC ͤ v hauihder [Win gente Eben ft and im bet in gosia äh 
(Z e bgef pien Ein aben an das Parlament wird maſſen gebildet, die bei dem ablandigen Winde aber. 
der Präſtbent des öſterreichiſchen A bge⸗ zumeiſt vom Strande abtreiben und hier ene 
orönetenhauſes, Graf Vetter, am nächſten Mitt Scharen von Wildenten eee erg Fischfang, 
woch feine Entſcheidung dahin verkünden, daß derartige Fange ihrer Fiſchbeute że Eintreffen Größe 8, 
Eingaben im Parlament in deutſcher Ueberſetzung zu der por 14 Tagen Web gusten AUR a a 
verleſen, dem ſtenographiſchen FMA aer in Je eee er da die Kulter fid a 755 
abe Pforte gewiltif, mit den Shlammeite mét ginanmagen Lönnen, Ginen munden 
' i inen Ti ſchönen Anblick i e warz⸗ 
W . WATA bewaldeten Bergkuppen und leuchtenden Schneethälern, 
zweckmäßig erkannt, dieſe Weihe vorzunehmen und nicht 
vor den Drohungen des Komitees zurückzuweichen. 
— Dem Sultan ift von Kaiſer Wilhelm deſſen 
Dank abgeſtattet für die der deutſchen Spezial⸗Miſſion 
und den Offizieren des „Moltke“ erwieſenen Ehren. 


Heer und Zlotte, 


Die Modelle für die neuen Uniformen ſind vom 
Kriegsminiſter im Reichstag aufgestellt worden. Das eine 
zeigt einen Soldaten in Tropenausrüſtung, das andere einen 
Soldaten in der nen einzuführenden graugrünen Uniform, 
die in Farbe und Schnitt der heutigen öſterreichiſchen 
Inſanterſeuniſorm ähnelt. x 


Zorales. 18 
© Perſonalien bei der Verwaltung. Der Regierungs: 
Jkr $ sh nde zu Friedenau ift der Königlichen? endung 
zu Marienwerder zur weiteren dlenſtlichen Verwendung 
übermieien worden. ; FRE 
* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der 
Nechtskandidat Fritz Mielke aus Danzig ißt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäſtigung 
überwieſen. Der Militäranwärter, Buüreauhilfsarbeſter 
Carl Wilm s bei der Staatsanwaliſchaſt in Konitz ift zum 
sintämähigen Mihftenien bei der Slaatsanwaliſchaft in Elbing 
ernannt worden. g 
Allgemeiner Gewerbeverein. Gejiern Abend 
machte Redakteur Sander einige Mittheilungen aus 
den Tagebüchern ſeines Sohnes, welcher bei 


welche in der klaren Luft des ſonnigen Winternach⸗ 
mittags dem Auge ſchärſer und näher gerückt erſcheinen. 
Eigenartig ſchön iſt auch der wellenartige Eisgürtel, 
mik welchem die durch den Nordſturm aufgeregten 
Wellen im Verein mit dem Froſte den Strand ge⸗ 
Jichmückt haben. Pfähle, Steine und andere aus dem 
Waſſer hervorragende Gegenſtände ſehen mit ihren 
Eiskruſten und Eiszapfen aus als jeien es Perſonen, 
welche ſich in breite Radmäntel gehüllt haben und 
rieſige Bärte tragen. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 3. Februar bis Sonnabend, Di 9, Februar 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 39 männliche, 35 weibliche, 74 insgeſammt. Tod ⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, 3 weibliche, 4 insgeſammt, Geſtorbene (aus⸗ 
schließlich Todigeborenef 26 männliche, 84 weibliche, 60 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
10 ehelich, 5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln — Scharlach —. Diphtherte und Group =, 
Unterleibstyphus inkl. gaftriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —. Cholera aslatica —, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchſal 2, darunter a) Brechdurchſall aller 
Alterskl. 2, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2. 
Kindbett, (Puerperal⸗) Sieber —, Lungenſchwindſucht 4, 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, darunter Keuch⸗ 
huften 1, Influenza 1. Alle Uorſgen Kranhelten 45, darunter 
Krebs 7. Gewaliſamer Tod 3, a) Verunglückung oder nicht 
näher en gewaltſame Einwirkung 2, b) Gelbfimord 1, 
c) Todſchtag — 4 

? s Underſchämtheit. Der Maurer Dekker ging geſtern 
Abend hinter einem partonlirenden Schutzmann. Ploözlich 
nahm er den Beamten den Helm vom Haupte und ſchlug ihn 
damit auf den Kopf. Als der Beamte ihn nun entrifiet zur 
Rede ſtellte, war er der Meinung, er könne machen was er 
wolle. Um über die Rechte und Pftichten eines Sigats⸗ 
bürgers nachdenken zu können, wurde er nun eingefeckt. 
Heure eniſchuldigte er fto mit finniojer Betrunkenheit. j 

Erwischt. Geſtern ift es unſerer Striminalpolizei 
gelungen, den Arbeiter Julius Eisenhardt, ein ſehr 
thäuges Mitglied der Heubuder Diebesbande, auf dem 
Fiſchmarkte gu ergreiſen. Er hatte fich bisher allen Nadya 
ſorſchungen entzogen, Recht charakteriſtiſch für die 
Geſinnung dieſes Burſchen ift ein Ausspruch, den er 
gethan hat: „Wenn man beitelt, kriegt man 3 
und wenn man dann den Leuten die 
ift es auch wieder nicht recht“. Jedenfalls wird ihm 
das ginie wohl auf eine längere Zen gelegt 
werden. 


Gelegenheit, das óineftcje Leben und Treiben genau 
kennen zu 


äuſer anſteckt, 


Kr. 39; 


© Am Sarge der Frau b. Gofiler. Die Leiche 
ber Frau v. Goßler ruht feit geſtern in einem ſchwarzen 
Sarge von Eichenholz, welcher im Repräſentanten⸗ 
ſaale vor dem mittelſten Fenſter auf einem 
Katafalk aufgebahrt ift, jo daß das Kopfende nach der 
Straße zu liegt. Rechts und links von dem Sarge, 
der von einer Palmendekoration umgeben iſt, 
ſtehen 6 Kandelaber mit Kerzen. Die Zahl der 
Blumen: und Kranzſpenden die bereits eingegangen 


4 Y : 5 — 
Freitag Danziger Neneſte Nachrichten, 15. Februar 
a ’ a 5 28, ruliii 

Vollſter Dank gebührt dem Vortragenden auch für a neden . 110 ber Tee Feen. Mr 
jeine Brahms⸗Wiedergabe. ‚Sie entſprach den Werken Stieefanten roth Mk. 43, al! Mk. 29 per 50 Kilo gehandelt. 
in allen Beziehungen und wurde mit einer Hingebung Weizenkleie grobe Mk. 4,30, mittel Mk. 4,20, 4,25, 
ausgeführt, die die beſondere Neigung des Vortragenden] fein Mk. 3,70, 3,80, 3,85 per 50 Kilo bezahlt, À 
zu Brahms'ſcher Muſik bewies. Chopin: Das Prélude Moggenkleie Mk. 4,15, 4,25, 3,27 ½ 4,32½, per 50 Kilo 
= 15 kam zu ergreiſender Wirkung. a gehandelt, 

zeifallsäußerungen nach jo ernſter Muſik erlaubt, ich , 4 icht 
hätte eine Wiederholung herbeigeführt. Die innig Rohzuckes ‘Heri 
geſpielte Mazurka rêvée Chopins letzte Mazurka Danzig, 14. Februar. 
und namentlich das Bolero op. 19 brachten Rohzuder: Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,12½ Gd. 
den Hörer auf frohere Gedanken. Das Boléro | inel. Sack Tranſito ſranko Neufahrwaſſer. 


ſind, und aus der Stadt, der Provinz und ſpielt Dr. Fuchs wunderbar plaſtiſch und Magdeburg. Mutags. Tendenz. Ruhig. Höchſte Noz 
a A RR ; ; : i üdli i dyst i ‚Balls 880 EEN 1e: Februar 9,321, März 
namentlich aus Berlin ſtündlich eingehen, ift mit füdlichem, die Hörer hinreißenden Feuer.] ek. 9,30. Apr Mr. hr Dial sie. 9,45, Auguft Wk. 9,65 


Ueber das Scherzo E-dur will ich nur jagen, daß es febr 
lebhaften Beifall fand. Ich würde aber dem Vor⸗ 
tragenden Dank wien, wenn er gegen Schluß feiner 
die Aufmerkſamkeit ſtark in Anſpruch nehmenden 
Abende die Koſt immer leichter verdaulich machen 
würde. Herr Felix Dahn führte die nicht leichte 
Sprecherrolle vorzüglich durch, wobei ihm ſein volles 
Organ und feine klare Ausſprache fehr zuſtatten kamen. 
Fräulein Hellmann erwarb ſich durch ihren Vortrag 
reizender Lieder von Bungert und Sucher den leb⸗ 
haften Beifall des für die gebotene Abwechſelung Dante 
baren Publikums. Hoſſentiich finden Dr. Fuchs' Hör 
ſtunden auch fernerhin die Würdigung, welche dejen 
Kunſtleiſtungen gebührt. R. 

= Grkrunken. Heute Vormittag 10½ Uhr betrat der 
Maſchiniſt Julius Mattuſch, welcher auf dem Dampfer 


Gemaulener Melis I 28,45. i 
Hamburg. Tendenz: Nubig. Termine: Februar Mk. 9.30, 
Müra St, 3 ½ April ME 087 Maf Mk. 945, Junf 


Mk. 9 
Berliner Wörſen⸗Depeſche⸗ 
13. 14. 1% 14. 
Weizen Mai 161.— 161.50 Mais emerit: 
„ Juli 163.25 163.50 Mixed loco, 
p Sept. —— | —— niedrigſter 
Mais amerik. 
Mixed loco, i 
höchſter . „ [109.50 106.75 
Nüböl Jan. 5630 | 56.20 
„ Mai 50,50 | 50,30 
Spiritus 70er 
ch 44.20 44.20 


Legion. Kränze haben geſpendet u. a. die 
trauernde Stadt Danzig“, die Provinz Weſtpreußen 
„ihrer unvergeßlichen Frau Oberpräſident v. Goßler“ 
der Regierungspräſident und das Regierungskollegium, 
das Leibhuſarenregiment, die Officiere des Meldereiter⸗ 
corps, die Inſanterie⸗ und Artillerieregimenter, die 
Kriegsſchule, die Artilleriewerkſtatt und die Gewehr: 
fabrik, die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer, 
das Diakoniſſenhaus, die Eiſenbahndirektion, das 
britiſche Generalkonſulat, der Danziger Ruderverein, 
der Verband oſtdeutſcher Induſtrieller, die Beamten 
und Arbeiter der Waggonfabrik, die Maſchinenbau⸗ 


Roggen Mai 143.50 133 25 
„ Juli 1143.25 148.— 
„ Mat | —— en 
Hafer 
“ 


Sept. |137.50 | —.— 
Jult 1136.25 16.50 
14, 13. 14. 


a 
Anſtalt zu Plehnendorf ſowie zahlreiche Vereine und „Lachs“ beſchüftigt war, die Dampferanlegebrücke am Häker⸗ or oj R e Ä =; 25 94.— 
i y 7 4 ; ; ; 3% Relchs⸗A.] 98.40 f 98.30 Oſtyr Südb.⸗A.] 94.25 94. 
Pri i „|ióoc und fiitczte plötzlich, anſcheinend in einem Schwindel: 31050 Nd rer MASE 25 
Private. An der Leichenfeier, bei welcher Herr General anfall, in die Sai Sbwohl fofort zur Rettung des Bhalo „ 68.50 | 28.40 | Franzoſen ult. 14350 1144.25 


88.20 | 8930 f Drim. Gronau 153.10 159.26 
4 98,25 | 95.30 | Mariend > W 
ao „ 9850 | 98.401 Mlw. St. Act. 7475 | 74.30 
3% n 8890 | 89.--- | Diartendg. 
311,9] By. „ | 95.30 85.30] Diim, St. Pr. 112.80 |112.90 
3½ o „tel. p 94.80 | 94.80 Danziger M 
30, Weſtpr. yy | 85.70 | 85.25 | Delm. St.⸗A.] 19.75 | 19.75 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 95 75 | 9560 4 Delm. St.⸗Pr. 59 75 60.—. 
Berl. Hand Geſ. 152.25 1152.40 Harpener 168.75 16920 
Daymſft.⸗Bank 133.10 133.80 Laurahütte 200.— 199.50 
Dang: Privatb.[ —.— 123.75 Allg. Elkt.⸗Geſ. 210.— 210.— 
Deutſche Bank 206.50 206.50 | Barz. Papierf. 280.— |208,— 
Disc.⸗Com. 182.10 182.— Gr. Brl. Str.⸗B. 223.— 1222.— 
Dresden. Bank 149 80 149.90 Oeſt. Noten neu 8510 | 85.05 
Oeſt. Ered, wlt, 212.50 211.90] Ruff. Noten 216.30 216.25 
5% Iti. Rente 96.10 | 96.— London kurz —.— | 20.465 
Ital. 3% gar. 2 A London lang | === | 20.285 

GEiſenb.⸗Obl. 59.90 | 58.70 Petersbg. kurz. == J 
4% Deft, Glör 100.50 [100.60 Petersbg. lang —.— 213.70 
4% Rumän. 94 5 Nordd. Cred.⸗A. 115.50 115.30 

Goldrente | 74.25 | 74.90 | Oſideutſche Bk. 115.— 114.90 
4% Ung. „ 99.40 | 99.20 4½) Chin. Anl.] 82.— | 82.10 
1880er Ruſſen 90.98 99.80 North. Pacific: 
4% Ruſſ. inn. 94 96.30 | 96,30 Preſ. ibare | 87.40 | 86.70 
gut. Adın.:Anl.| 97.75 | 99.75 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 89.— 88.20 
Anatol. 2.Gerie| 98,—.! 98,— [Privatdiscont | 8'/etjo | ½% 

Ten hd; Bei mäßigen Umſätzen war im heutigen 

Börſenverkehr die Haltung unſicher, Hütten und Bergwerks⸗ 
aktien gaben unter Schwankungen nach auf unbefriedigende 
Konjunkturberichte aus Oberſchleſten. Banken bewahrten 
ziemliche Feſtigkeſt. In türkiſchen Looſen entwickelte ſich zu 
anziehenden Kurſen auf Pariſer Anregung ein lebhaftes 
Geſchäft. Von Bahnen Schweizeriſche beſonders Gotthard 
und Aura» Siplon auf Realiſirungen niedriger, ferner 
Amerikaniſche auf New: York ſchwächer. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde wirkte Geſchäftsunluſt auf die Tendenz im allgemeinen 
nachtheilig ein. 


juperintendentD Doeblin die Trauerrede halten wird, 
wird auch der Bruder des Herrn Oberpräſidenten, Herr 
Kriegsminiſter v. Goßler, theilnehmen, welcher morgen 
hier eintreffen wird. Außerdem werden ſich viele 
weſtpreußiſche Orte und Städte durch Deputationen 
vertreten laſſen, darunter auch Zoppot, wo in der 
geſtrigen Sitzung der Gemeinde⸗Vertreter Herr 
v. Wurm 6 der Verewigten folgenden Nachruf widmete: 
| „niet Herr Oberpräſident und defen Familie find von 
einem herben Verluſt betroſſen worden. Die Größe deſſelben 
vermag nur der zu ermeſſen, der da weiß, welch herliches 
Familienleben im Trauerhauſe geherrſcht hat. Gott möge 
den Hinterbliebenen Troft in dieſer Trauer gewähren. 
Unabhängig davon haben wir Zoppoter auch ſpezlelle 
Veranlaſſung, die Verblichene in dankbarer ` Er- 
innerung zu halten. Frau von Goßler Bat trotz 
vieler Schwierigkeiten, welche in der Pflege ihres kranken 
Gatten lagen, das Ehrenpräſidium über das erſteWeſtpreußiſche 
Lawn ⸗Tennis⸗Touruler übernommen und die Preisvertheilung 
von demſelben in liebenswürdigſter Weiſe vorgenommen. Das 
Andenken der Verſtorbenen bleibt bei uns allezeit in Ehren. 
Ich tonftattere, daß Sie in Uebereinſtimmung mit meinen 
Ausführungen, ſich von Ihren Plätzen erhoben haben“ 

Auch in der Graudenzer Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung machte geſtern der Vorſteher Herr 
Mehrlein mit Worten des tieſſten Bedauerns von 
dem Todesfall Mittheilung; die Verſammlung ehrte 
das Andenten der verſtorbenen Gattin des Ehren. 
bürgers der Stadt ee Erheben von den 

ätzen und W ein Beileidsſchreiben an den 

rrn Oberpräſidenten abzuſenden und einen Kranz 
am Sarge niederlegen zu laſſen. 

* Rauhreif ift über Nacht gefallen und hat die 
Bäume und Sträucher, Pfühle und Geländer, die 
Schiffe im Hafen mit ihren Maſten und Tauen, die 
Giebel und Geſimſe mit weißem Eishauche überzogen. 
Sy kalt war es, daß die Luft den Dunſt nicht tragen 
konnte und ſo blieb der eiſigen Atmoſphäre nichts weiter 
übrig, als ihn hübſch zierlich und ſchmuck überall in 
Geſtalt von kleinen, zierlichen Eiskryſtallen abzuſetzen. 
Rauhreif — kaum geht man hinaus ins Freie, da 
überzieht ſich Bart und Haar, Hut und skopftuch, Bruſt 
und Schultern mit dem gefrorenen them. Eilend S 
haſten die Leute über die Straße, weiß bereift, der 
harte Schnee knirſcht und knarrt unter ihren Füßen. 
Denn die Kälte iſt unerbitterlich und nimmt 
tagtäglich zu. Heute früh zeigte das Teermometer 
in Neufahrwaſſer 17 C. nach dem Bericht der 
Seewarte. In Oſtpreutzen ift es noch kälter, Königs⸗ 
berg und Memel hatten —19 ©. Froſt. Ein 
ſtrenger Winter ift herangebrochen in ganz 
Deutſchland. Die Menſchen flüchten in warme Zimmer 
und heizen ſich 


als Leiche auß dem Waſſer gezogen werden. Auf Requiſitton 
der Königl. rompolizei wurde die Leiche per Korb durch 
Leute des iy iſchen Arbeitshauſes nach der Brabant Nr. 2 
gelegenen Wohnung transportirt. i 

* Polizeibericht vom 15. Febr. Verhaftet: 4 Per⸗ 
fonen, darunter 1 wegen thärlicden Angriffs, 1 wegen Dieb: 
ſtahls, 1 Bettler. Obdachlos: 7. — Gefunden: 3 Säcke mit 
Steinkohlen, abzuholen vom Schutzmann Herrn Keslinke in 
Neufahrwaffer, 1 Taſchenuhr mit Metallkette, abzuholen vom 
Arbeiter Paul Jabute, Neufahrwaſſer, Eintrachtſtraße 1. 
Die Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb eines Jahres zur Geltendmachung ibrer Rechte 
im Fundbureau der Köntgl. Polizet⸗Direktion zu melden. — 
Verloren: 1 Schleife in Papier gewickelt, 1 Fächer von 
Straußſedern, 1 ſchwarzrothe Tiſchdecke, Mitte und Ecken 
bunt, 1 Notizbuch und Kontobuch mit Rechnungen, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion. 


Provinz 


r. Neuſtadt Wpr., 13. Febr. Seit voriger Woche 
ſind die che in antonte Krauſe aus Abbau Groß: 


ORT geſchritſen wurde, konnte er leider erſt 37% 


— 


Auf bem Gute des Herrn 
Grube⸗Koggenhöfen brach heute Feuer aus. Die 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 14. Februar. 


Vorſicht auf Seiten der Käufer hat den befeſtigenden 
Einfluß noch ſtreuger auftretenden Froſtes und aus Nord⸗ 
amerika gemeldeter Beſſerung hier etwas abgeſchwächt. Man 
hat allerdings für Weizen im Lieferungshandel ein wenig, 
für greifbare Waare merklich höhere Preiſe erzielt; aber 
Roggen bat ſich dem Fortſchritt doch nur in ſchwachem Maße 


gegenzwirkte. 


von 70er Spiritus loco ohne Faß zum Preiſe von 44,20 Mk. 
gelangte Heute zu etwas größerer Ausdehnung. Die Januar: 
Statiſtik ift nicht in dem Grade unvortheilhaft, wie die vore 
monatliche, aber ungünſtig iſt fie doch immer nuch. Umgeſetzt 
find 12 000 Liter. 


Mew 9 ort, 14. Fehr. hendt 6 Uhr. (Kabel⸗Teregramm.,“ 
18.2. 14 


f 2. 14.8. 
Kan, Paetfte:Fictten| 87½ | 9612 Bt @erMairref, 
North Pacifie⸗Pref 871/ 87½ Muße. 12 .. i 880 9³⁰¹ 
Refineb Petroleum | 8.85 | 8.86 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗J.] 7.80 7.80] per Märg „79% | 79ʃ½ 
Cred. Bal. at Oil City] 125 125 per Mai sas» 80% | 801% 
ö chmalz Wer ver Juli 80 7980 
Steam 780 7.80 [gaffe' ver Febr. 5.65 5.50 
do, Rohe u. Brothers 7.90 | 8,60 per April . | 560 | 6.60 
Cbieag o 14. Febr., Abend 6 Uhr. (abel Telegramm.) 


w 
= 


ſchützt und wärme die eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Amts⸗ i 13,2. 142 19 2. 148 
Darum: Gedenket der frierenden Vögel! ee eee pp e, KÓŁ Nies an | AA Gw A 
s A intereſſantes Gaſtſpiel miub vorſtezer Ride rt © dc PP ETRIE TOBEE E | r April (13.991) 14.131 
e rj oda T 1 N Frau gutsbeſitzer Lifack⸗Klinskau, Landſchaftskommiſſar ak Daea Ro w EU a Bore per Kur 13931 uk 


Batrell» Meubotj und Bejiger Tapp er. Gr. Lunau, 


Kammerſängerin Eliſe de Nys-Kutfderra 
eine Schweſter der vor einigen Jahren hier engagirt 


ͤ ⁵² A ESET SRC JAY OPPA RECEPTE PERL WACC PTL TEE OO 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Februar. 
geweſenen Schauſpielerin Kutſcherra, wird ſich dem 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


gewählt. 
e Schwetz, 12. Febr. Zum Beſten des hieſigen 


s f 0 Vaterländiſchen Frauenvereins wurde in 
Danziger Publikum als Glijabeth (Tonnhänjer) mid], ſchen Sälen eine Theatervorſtellung Vers Bar. 
Margarete (Fauſt) vorſtellen. Die e die = RYZ das Gaftęgiel in Aeon von Stattonen. Mid.“ Bind. Wetter, Felt 
längere Jahre der königlichen Oper in 1 e C. v. Wolzogen und W. Schumann: „Die Kinder der a 
gehörte, in neuerer Zeit nur noch egaſtirt, 92 lin] Erzelenz“ aufgeführt. In der Generalprobe am Bliſſingen 775,6 1 | bedeckt 
bedeutender Ruf voraus, ſo, ſchreibt man aus Berlin] S mtag kamen 114 ME, in der geſtrigen Haupt Helder 775, SOS 1 Schnee |-5# 
vom 6. d. M.: vorſtellung 313 Mk., im Ganzen 427 Mk. ein. Ehrtftlanfund "17693 | WSW 7 bedeckt 2,1 
Im Beethonen=Saale wohnten wir geſtern 6. Bilan, 13. Febr. Nachdem der Eisbrecher dsl gy 7745] NO 2 bedeckt -28 
einem Konzert bei, das mit einem großen Erfolg der „Königs berg felt Sonntag früh auf dem Wege nach BE faden zi NND 3 PA „ 18 505 
Kammerſängerin Eliſe be NIS ⸗ Kutſcherra abſchlon] Königsberg durch den Seekanal unterwegs war, kehrte] kartia 7% s a| Gone |283 
Die Ronzertgeberin, weiche in Preis, Brüiel 900 er wegen zu großer Elshinderniſſe und inzwiſchen ein-f Socchom 770,7 | NNW 2 wolkentos 14% 
Słemyort als Wagnerſängerin beſonders geſchütt une getretenen Froſtes (10 Grad Celfus) geſtern Mittag | user 768,0 850 41 Schnee |-86 
gefeiert wurde, hat geſtern gezeigt, daß fie auch als] wieder in unſeren Hafen zurück. Haparanda 771,1 SD 4 halbbedeckt —2772 
Bieberfängerin zu den Besten uujerer Zeit gebr.] p. Terranopa, 12, Febr. Die letzten Tage gaben Yorkum T (RO 2 | betee A| 
Sifer und den kd unſerer Elbinger Niederung bedeutenden Schnee⸗ y ina Ta * 3 ai 2415 
1 è x zeic mburg 732 25 ter “li, 
und impontrendem Können bor. Der leichte Fluß und Fal! und e tee deſſen Bat das Gła Fr Swinemünde 7708| mw 1 | nalboededt 8 
Schmelz ihrer Stimme kamen beſonders in Rüfer's Thermometer —12°, In Folge De der bedeutend zu“ Rüben waldermände 70.6 NNO $ wolkig |--29 
Wiegenlied“ und Bruneau's „La pavane* zur Gelt- der Nogat und dem Elbing wie dus] Neufahrwaſſer 769, SSO 1 Nebel —16,6 
ung, deren Wiederholung ſtärmiſch gefordert wurde genommen. Die Nogat iſt noch für kozę 1 8 0 Memel 768,6 | D 1 | Dunit —19,3 
Ihr Piano wirkte bezaubernd. hr tednifdee Können paffirbar, der Elbingfluß aber n afſiſchern Durch Mänſter Weil, 77 N 1 edett 40 
bewährte ſich in der gruen De Desdemona”, Die begrüßt miep 1 Ener engel aus der Tieſe Berlin 50% A są 2 piw Pe 
J za © Gag 934 g e 4° eat ran leicht gefangen pia EA dad 7240 stil A 7 55 ' 295 
F t ; i i ig war, haben] Breslau 770,8 NW 2 | Rebe —13,2 
8 e vom Hoftheater in Braun der Fiſchfang bisher ſehr wenig ergiebig de, 0, R E, 
ie A und Mephifto gaftiren. Theis ujęte Fiſcher ſchon auf Dampfern und Bogger Pa WA PADŁ EC 88 2 Gs Ina 
Dr. Fuchs' Hörſtunden. Auch die dritte Hör⸗ zum Frühjahr genommen. Die geld Arbeiter Fed Karlsruhe 7725 NO 3 bedeckt 12.6 
funde bot wie die früheren Anregung und Genuß in] haben aus Mangel an Aufträgen vie e Munchen 7698| GO 2 bedeckk 1—15 


ohem Maaße. Die reizvolle Eigenart der vom Vor⸗ 
den Be aien Form, beſteht darin, daß der 
Künſller nicht nur die ſchweifende Phantafie des Hörers 
beichäftigt, fein berechtigtes Bedürfniß nach eblerer 
Gefühlserregung befriedigt, ſondern fih auch an 
den exakten Verſtand wendet. Das Letztere nejdiegi 
durch Erklärungen, die das Verſtändniß für das 
Hiſtoriſche wie das Techniſchformelle der 8 
ermöglichen. In vornehmer Sprache, N Poeſie in 
Proja, giebt er der Pfyche i 
Werks Geftalt, die Geſtalt, die ſe eż Phan- 
tajte davon als haftender Eindrucg ge wra res 
Bilder, unverbindlich für die A i es 
Hörers, für dieſen aber von hohem e E 
Reiz und jedenfalls eine Gewähr dafür, daß = Be 
tragende ſich alljeitig auf das Intenfivſte EN e 
Werk beſchäftigt hat. Diesmal begann der Abend mi 
kleineren Werten Gcarlatti’s, deren ſeinſinniger Bor- 
trag allgemein befriedigte. Mir wäre in der G 
Sonate ein ſweihevolleres Spiel erwünscht geweſen. 
Der vom Vortragenden gemachte Verſuch, den Klang 
der Inſtrumente aus Scarlatti's Zeit nachzuatzmen, 
deren Saiten nicht durch Hämmer ſondern durch 
Tangenten zum Klingen gebracht wurden, vermochte 
die beabſichtigte Jüuſion nicht zu bewirken, e8 dürſte 
das auch bei unſern modernen Flügeln unmöglich ſein. 
Beethoven's op. 109, die Sonate E-dur, gelangte zu 
herrlicher Wirkung. Welche Höhen und Tieſen einer 
edlen Seele! Wie weit haben wir „Modernen“ nns 
eewófnt jern zu ſein von ſolcher Erhöhung und Vertiefung. 


Wettervorausſage: t x 

Ein hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck befindet ſich 
über Europa mit einem Maximum über 778, mm weſtlich 
von Schottland und einem Minimum unter 760 mm über 
den Lofoten. In Deutſchland it das Wetter ruhig bei 
feine Bewölkung und ſcharfem Froſt, im Norden tfi 
ellenweiſe Schnee gefallen. 4 a 

Ruhiges, meiſt trockenes, vielſach heiteres Grofte 
wetter ift wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 15. Februar. 


Geburten: Schmiedegeſelle Franz Marquardt, S. 
— Malergehilſe en Hein, T. m Arbeiter Gufan Rei⸗ 
mann, T. — Drechsler Otto Nitzſchmann, S. — Uhr: 
macher Georg Ihleſel d, S. — Mechaniker Walter Wolff, 
S. — Mufifer Gottfried Fehrmann. S.— Schloſſergeſelle 
Hermann Muß mann, S. — Arbeiter Wilhelm Rei Hert, 
. — Saitlermeiſter griedrid Gebauer, T. — 
Stabshobolſt im Infanterie Regiment Nr. 128 Julius 
Lehmann, T. — Arbeiter Carl 


kau, T. — Maler 
meiſter Grnt Miehlke, 


U Lanenburg, 13. Februar, In der Nacht zum 
11. 5. Mis. ee Wohnhaus des Gutsbeſitzers 
Holz zu Auguſtenſelde ein Raub der Flammen. 
Das Feuer gol durch den ſchadhaſten Schornſtein ent: 
ſtanden fein. ' 4 A dad 


dete Gnndelsundridrten. 


Danziger Probuften-Börfe- 
Bericht von H. v Morttetn : 14. Februar. 
Weiter rouh und talt, Teneralur: „Bo. Wind: SW. 


6. — Maurergeſelle Angu 
Serotzkt, T. — Grenz⸗Auſſetzer Bernhard Stolt, T. — 
Tiſchlergeſele Eduard Grant ta. 1 6. 1 T. — Hau 
zimmergeſelle Johann Wiche n !, T. — Arbeiter Johann 
Qran Le; 8871 Eilger Herrmann Maddey, S. = 
` nehelich: 0 . 

Heirathen : Gigentkiimer Johann Grell und Wugelmme 
Märten s. — Schußmachergeſelle Leon Reſchke und 
Valeria Niers migri — Hausdlener Georg Kielmann 

da Rieg, — Arbeiter Emil Lewrenz und 

Amalie Dragheim. 
Todesfälle: Fleiſchermeiſter Karl Julſus Friemelt, 
J., 4 M. — Frau Marie Eliſabetb Głoniedt, geb. 


804 Gr. Mr. 158, weiß 780 Mk. 153 
Mk. 154, ſein weiß 796 Gr. e cat beſetzt 756 Gr. 


i $ p 4 
gioggen unverändert, B ft iſt inlündiſcher 788 Gr. 
Mk. 125, 744 Gr. Mk. 124. Aue pa 714 Gr. per Tonne, 


angeſchloffeu, da ruſſiſches Angebot der Steigerung ent- 
Safer iſt feft, der Handel freilich heſchränkt. 
Rüböl war ftill doch ungefähr preishaltend. Der Verkauf 


Pryezetzki, fat 62 J. — S. des Buchhalters Jofer 
de > EN = e: S. des Stellmachergeſellen Auguft 


Rodmann, 5 M. — i 
Reindrecht. 31 J. 5 M. — T. des Sabuifarbeiter® Eduard 
Butows ki, 1 J., 1 M. — S. des Arbeiters Julius 
Nusle, 5 J. Unehelich: 1 ©. 


pezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Ein Einlenken. 
J. Berlin, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
wird ſich demnüchſt General v. Werder in beſonderer 
Miſſion nach Petersburg begeben. Man geht nicht fehl 
in der Annahme, daß dieſe diplomatiſche Miſſion des 
in Petersburg beſtakkreditirten Generals dazu dienen 
ioll, nähere Aufklärung über den Aufenthalt des Kaiſers 
in England zu geben, um allen etwa auftretenden Ver⸗ 
ſtimmungen am Petersburger Hofe vorzubeugen und 
die Verſicherung zu geben, daß ſich die deutſche Politik 
in unveränderten Bahnen bewegen werde. (Aha! D. Rd.) 


Neue Gejchiige ? 

J. Berlin, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie der „Vorw.“ 
erfahren haben will, ſtehe eine Umänderung unſerer 
jüngſt neu eingeſührten Geſchütze nahe bevor und zwar 
werde die Umänderung vom finanziellen Standtpunkt 
faft gleichbedeutend fein mit voller Neuanſchaffung. 
Von den letzten Geſchützen ſei nur das Rohr zu 
gebrauchen, von dieſem werde der ſenkrechte Zapfen 
abgearbeitet und das Rohr in die Wiege eingepaßt. 
Laffette, Nücklaufhemmung ꝛc., feien vollſtändigkneu. 
Nach dieſem Syſtem werde bereits bei Krupp eir 
preußiſches Geſchütz umgearbeitet. 


China. 
Ein neues kaiſerliches Edikt. 
Köln, 15. Febr. (W. TB) Der „Köln. Ztg.“ 
wird aus Peking von geſtern gemeldet: Ein kaiſer⸗ 


Nach einer philoſophiſchen Einleitung über die Ent⸗ 
wickelung Chinas ſeit dem Einfall der Mandſchus und 
den Wandel der Zeiten ſowie die jüngſten Ereigniſſe 
fordert es Reſormen, die den chineſiſchen bureaukratiſchen 
Konſervatismus und den nationalen Dünkel beſeitigen 
und beruft eine Verſammlung der Vizekönige und 
Gouverneure, die binnen zwei Monaten Vorſchläge 
über Beſteuerung, Vertheldigung und Erziehung unter⸗ 
breiten ſollen. 

Tientſin, 15. Febr. (WTB) Die chineſiſche 
Maſchinen⸗ und Bergwerksgeſellſchaft 
wird in eine engliſche Aktiengeſellſchaft umgewandelt. 
Das Kapital, zu deſſen Zeichnung ſowohl Engländer wie 
Geldleute des Kontinents zugelaſſen werden, iſt auf 1 Mill. 
Pfund Sterling fejtgejegt worden. Die Geſellſchaft er⸗ 
wirbt die Kohlenſelder von Staiping einſchließlich der 
Gruben- und Betriebsanlagen bei Tangſchau, ferner 
die Dampferflotte, Kohlendepots und Werftanlagen in 
Tientſin, Shanghai, Hankau, Hongkong, Canton und 
andern Plätzen, zuſammen mit einem Antheil an den 


Die Geſellſchaft ſoll durch zwei Körperſchaften ver» 
waltet werden, eine ausländiſche und eine chineſiſche. 
Das Kapital iſt bereits vollgezeichnet. Die Uebertragung 
findet am 28. Februar ſtatt. Dies iſt die Bet weitem 


China ftattgefunden hat. 


Das nene italienische Miniſterinm. 

Rom, 15. Februar. (W. TB) Die „Ag. Stef.“ 
meldet, daß Zanardelli dem König geſtern Abend 
die Liſte des neuen Miniſteriums unterbreitet hat. Der 
König hat dieſelbe genehmigt. Zanardelli über: 
nimmt den Vorſitz, Prinetti das Aeußere, Mar 
tino den Krieg. 


Die Situation in Spanien. 

O Madrid, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem Marſchall 
Weyler erwächſt ein Konkurrent im Marſchall Lopez 
Dominguez, der einen großen Theil des Volkes, der 
Armee und der Marine für ſich hat. Sein Programm 
beiteht darin: Das ſpaniſche Volk verlangt, daß feinem 
künftigen König die Pflichten eines konſtitutionellen 
Monarchen klar gemacht und daß die Jahre bis zu 
jeiner Großjährigkeit benutzt werden, feine politiſche 
Erziehung zu vervollkommnen. Weiter verlangt das 
Volk, daß der König beim Antritt der Regierung 
möglichſt geordnete Zuſtände vorfindet. Den Cortes 
fet daher ein Geſetzentwurf vorzulegen, der geeignet 
ſei, den deutlichen Kundgebungen des Volkes nach 
durchgreiſenden Reformen in Kirche und Schule Genüge 
zu thun. 

Madrid, 15. Febr. (W. T. B.) Die Theaters und 


Zeitungszenſur wird von der Militärbehörde in der 


ſchürfſten Weiſe ausgeübt. Auch die Regierungsblätter 
und ſogar aus dem Miniſterium des Innern her⸗ 
rührende Nachtichten werden der Zenſur unterworfen. 


Die Kämpfe in Südafrika. 
London, 15. Febr. (W. T.⸗B.) „Reuter“ meldet 
aus Johannesburg von geſtern: Dienstag Nacht ver⸗ 
ſuchte eine ſtarke Boerenakthellung die Waſſer⸗ 
leitung zu zerſtören, wurde aber nach heftigem 
Kampfe zum Rückzug gezwungen. Die Boeren hatten 
23 Verwundete und drei Tobie, die Engländer einen 


—Todten und zwei Verwundete. 


Whisby, 15. Febr. (W. T.⸗B.) Der hieſige deutsche 
Konſul Ekman iſt geſtorben. 

London, 15. Febr. (W. T. B.) Die Blätter melden, 
daß der Königlichen Pacht der Beje! zugegangen ift, 
ſich für eine Reiſe des Königs paares nach 
Deutſchland und wahrſcheinlich nach Düne mark 
bereit zu halten. 

"A London, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) Hier ging 
geſtern das Gerücht, die Polizei habe vor der 
Zeremonie im Parlament Nachricht über ein 
auf den König geplantes Attentat erhalten 
und verſchärfte Vorſichlsmaßregeln getroffen, 
—— — OCENA WOZYIOOKA, 

x Chefredakteur Guf at Fuchs. 
SBerantmortliQ für Politik und Feuilleton Kurd Hertelt 
für deu fokalen und vroningielen Theil, ſowie den Gerichtssaal 


Georg Sander, für den Inſeratentheil: Albi 
Brus und Bering „Danziger Reuefie Nachrichten“ Fu ch 3 


i kowski, 10 Tage. — S. des Arbeiters Rudolf 
GE ? Frau Renate Maaß, geb. 


liches Edikt iſt in Singanfu am 29. Januar erſchienen. 


Eiſenbahnen außer dem Chingyis⸗Eigenthum in Tientfin, 


bedeutendſte Eigenthumsübertragung, die jemals ir 


Bad = 
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Letztes Auftreten 


& Freitag 
| mim 


Stadt: Theater 


Freitag, den 15. Februar 1901, Abends 7 uhr: % re 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D, Entree frei * 


Die Dienstboten, 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Roderich Benedig, 
Regie: Hermann Meltzer. 
' Perſonen: 

Auguft, Kammerdiener Willy Heinemann 
Ehriſtiane, Köchin . o „ a „Fil. Staudinger 
Antoniette, Kammerjungſer Johanna Proft 
Buſchmann, Kutscher e Alfred Meyer 
Philipp, Reitknecht 8 Hermann Meltzer 
Hannchen, Stubenmädchen s s Paula Rieger 
Andreas, Bäcker junge Maly Rhode 
Greichen, Milchmädchen „ „ „„ Anna Calliano 
Hans, Fleiſcherburſ che Max Preißler 

| Hierauf: 


Der Bajazzo. 
Oper in 2 Akten und 1 Prolog. Dichtung und Muſik von 
R. Leoncavallo. Deutſch von R. Hartmann. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
j | Berjonen s 
tanio, Haupt einer Dorf⸗ 
Komödiantentruppe. Emil Buchwald 
Nebön, fein Weib. Marg. König 
Tonio, Komödiant Juan Luria 
Beppo, Komödiant . Fr. Birrenkoven 
Silvio, ein junger Bauer a . 
Ein junger Bauer. „ Emil Davidſohn 
Landleute, Männer, Frauen, Gaſſenbuben. 
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montelto in 
Calabrien am 15. Auguſt (Feſttag) 1865. 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 7,10 Uhr. 
; — — Spielplan: N 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Narciss. Trauerſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Mein Leopold. Volksſtück mit Geſang. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Der fliegende Holländer. Oper. 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. Unser Doctor. Volksſtück mit Geſang. 


Arbeiter 


Masken ſehr erwünſcht. 


bittet freundlichſt 


Bajazzo 
in der Colom bine 


Großer Faſtnachtsball. 


9 
Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag. ben 17. Februar: 
Großes Militär⸗Konzert 


ausgeführt von dem Trompeter: 
korps des Feldartill.⸗Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn W. Schlerhorn 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
117221) Franz Böhnke. 


Aar Osthaln in Ohra, 


Sonnabend, 
den 16. Februar, bleiben meine 
ſämmtlichen Lokalitäten eines 


Marine⸗Krämchens 
wegen von 8 Uhr Abends ab 
geschlossen. 
3591) Franz Mathesius. 
Sonnabend, den 16. d. MiS.: 
2. großes 
Vockbierfeſt 


Bastion Aussprung >. 


Es ladet ergebenſt ein 
O rne 


Hente: 


des fo vorzüglichen 


Februar- Ensembles. 


Nach beendeter Vorstellung: Frei-Konzert, 
Sonnabend: 


Letzter Maskenball. 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: i 


253" Kinder-Vorstellung eg 
mit Gratis Präſent⸗Vertheilung. 
Ganz kleine Preiſe. Unter Anderem: 


Des Kindes Weihnachtstraum. 


Gr. Feerie in 3 Abtheilungen und 20 Tableaux. 


Aukholiſcher Kirchenbau: Verein 


Bockbier⸗ 


E Langfuhr., ER RR | Feſt! 
m Sonubend, den 18. Sebtnas, Abends 7½ uhr, Cafe Hofer, Altsehoftland, 


Tite's Hotel unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Jas- 
kulski, Frl. Zett und geſchätzten Dilettanten eine 


Muſtkaliſch⸗kheatraliſche Aufführung 


zum Beſten des Baufonds ſtatt. | 
Um rege Betheiligung bittet Der Fostausschuss, 


Programmı 
T. Theil, j 


III. Theil. 
1. Kaiſerjäger, Marſch, Eilenberg] 9, i Wilko j 
3. Fon e v. GEO Herzlich Willkommen 


3, Frühlings Erwachen v. Bach. 10 eee ene 


G. Fröhlich. 
Sonnabend, 16. Februar: 


Bockbier⸗Feſ, 


verbunden mit Freikonzert, 
wozu freundlichſt einladet 


V. Windolf, 
Große Gaffel? 


Die schrecklichen Männer 


U. Theil. v. EA, Tan 
4 O t „Ahä 47 mie nett), 
ee «ia IV. Theil. Reſtaurant 


2, ande LI ee 11 

v. Beethoven (Frl. Zett). A 

8, Roſenwalzer von Pendel Schwank v. Moſer u. Miſch 

geſungen von 10 Damen. 12. Eine fidelo Gerichtssitzung 

7. Mignon v. Ambroiſe Thomas: v. R. Heinze. (Komiſches Terzett). 

Polonaiſe von Titania. — — 

8. Ballgeflüſter v. Erik Meyer] 1. Platz 2.4, 2. Platz 1,50 «A 
Hellmund. (Frau Dr. Jaskulsti). ] 3. Platz 1 % 

Konzertflügel von Biüthner aus der Pianofortefabrit 

von M. Lipczynski, Danzig. (86415 


Hotel Preussischer Hof. 
Tüglich: Großes Konzert 


mit ſtets wechſelndem Programm 
d ber jo beliebten italieniſchen Geſellſchaft „Colombo. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
A. Eder. 


"Befanrant, „Bur Markthalle‘, 


unkergasse Nr. 3. 


Täglich; Grosses Frei- Konzert in Gesangsrorlräge 


der Damen⸗Kapelle „Fidelitass, 


Kaſſubiſch. Markt 14 


Morgen Sonnabend, 16. Febr.: 
Lehtes 
gr. Bockbier⸗ Let 


wozu ich alle Freunde und Be⸗ 
kannte einlade. Mützen gratis. 
Adolf Müller, 


Restaurant 
„Zur Ktuppſchen Kanone“ 
$ 


ohe Seinen 7. 
Sonnabend, 16. Februar er.: 
Grosses 


Bockbierfeſt 


mit Frei- Konzert, jomie 
verſchiedene Ueberraſchungen, 
wozu ich meine werthen Gäſte, 
Freunde und Bekannte einlade 
Otto Hering. 
— CARO 
Sonnabend, den 16. Febr.: 


Ber ſechste Sinn. 


Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, "GAR 0 
Sonnabend u, Sonntag TY za Ci wa ée, . -Boekbioriest 
u.. mit Frei⸗Konzert „2 
Gej! ell ſch afts haus Aliſch ożtl AND, A. ate Ktkler gaase No. 6. 
Sonnabend: en 
ili Abend. Schuhmacher - Gesellen- 
Familien fue ee 
eiert am 


Großer Maskenball. 


; i d ben Zutritt. s Gemert: 
Biele Ueberraſchungen. Unmaskirte Gäſte ha im Schuhmacher e i 
Es ladet e ein _Stto Huse. hauſe, Vorſtädt. Graben 9, ihr 


hi a uu 
widlisiest« Winter: Vergnügen 
Sonntag, den 17. Februar mit Musik. I wozu die Herren Meiſter au 


ſreundlichſt einladet b 
er Vorſtand. 
Neufahrwasser, Sasnerstrasse 60. I an o u. -am 


3641) 


Arflautant „AU Heil“ 


Sonnabend, i i lis.: | 


Sonntag, den 17. Februar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Greils Hotel 


Heilige Beiftgaffe 71 und EingangLange 
Brücke. 


Heute Freitag und morgen 


Sonnabend: 


Großes Bokbierfef! 


Konzert der Damen-Kapelle „„Wictoriaś, 


Die Schiffszimmerer u. Werft: 


Danzigs 


feiern am Dienstag, den 19. Februar er., ihr 


Fastnachts-Vergnügen 


im Kaffeehaus Bürgergarten, Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn. 
Ueberraschungen neuester Art, humoristische 
Umzüge und Vorträge. 

e Anfang 8 Uhr. 
Eintrittskarten zu haben Brodbänkengaſſe 11. 15 

Um rege Betheiligung der Mitglieder und Eingeladenen 


Der Vorſtand. 


Sonntag, den 17. Februar, Nachmiſtags 4 Uhr, feiert der 


Schneiderverband 
Filiale Danzig bei Steppuhn, Schidlitz, fein "TE 
Faſtuachts vergnügen 


beſtehend in Beluſtigungen für Kinder, Fackelpolonaiſe mit 
Ziegenbockfuhrwerk im Saal zc: 


Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


hindenhot Koppa, 


Sonntag, 17. Februar: 


Iilir-Konmrl, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leib-Hufaren-Regiments Nr. 
unter perſönlicher Leitung des 


Herrn Adolf Krüger. 


Entree 40 J. Anfang 7 Uhr. 


Um freundlichen Beſuch bittet filb. Dame nuhren v. 410 a | 


Hochachtungsvoll 
Adolf Weide. 


Fleischergasse 47 a. 


Sonnabend, den 16., 


Großes 


Bockbier⸗ feſt 


mit mufikaliſcher Abendunter⸗ 
haltung, wozu freundlichſt eins 
adet 


Fr- Gutzeit. 


Pilinzen! 


G 


rabens, im Speiſelok 


174 i. 
A SP! 9 93 — 
* 75 * 
= 105 
M 18 73 


fn. da has 


Sonntag, den 17. Februar, 


Turnfahrt 


über Pietzkendorf, Mattem 
blewo nach Langſuhr, daſelbſt 
Rendezvous bei Otto Müller. 

Abmarſch pünktlich 2 Uhr vom 
Neugarter Thor. (3604 

Die regelmäßigen Uebungs⸗ 
ſtunden finden jeden Dienstag 
und Freitag Abend von 8 bis 
10 Uhr in der Turnhalle des 
Königl. Gymnaſiums (Weiden⸗ 
gaſſe) ſtatt. 


Vienograplisei,. Verein 
„stolze“ von 1657, 
Verſammlung 


am Montag, ben 18. b. Mts., 


Abends 8½ Uhr, 
im Gesellschaftshause, 


Nachdem: 


Gemüthliches Beifammenfein. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Der Vorſtand. 


„Eintracht“ 
(isangvereinstadtoehiel 


Sonnabend, den 16.2 
Letztes j 


Winterfeſt 


im Schweizergarten, Anfang 
S Uhr, wozu Freunde u. Gönner 
d. Vereins einladet Der Vorstand, 
— — . 


Theater- 


D 
SPY) 
DIV 


CA WO 


Maskenball 


im Cale Nötzel, 2. Petershagen. 

Anſang 8 Uhr, wozu ergebenſt 

Der Vorſtand. 
(86806 


einladet 


Pflinzen! 
Sonntag Nachm. von 4 Uhr ab: 
Kartoffel⸗Puffer, Port. 20 9, 
Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorſt, 


TSR Verein 
e ‚Einickeil‘ 
Sonnabend, E 
16. Februar: 


15. Februar. 


Sterbehafle „Phönix | EEE 
für Kinder 


und Erwadfete. 
Sitzung 


Sonntag, den 17. Februar, von 
3—6 Uhr im Kaſſenlokal Tiſchler⸗ 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Langenmarkt No. 17. 


Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder. Kinder zahlen einen 
4wöchentl. Beitrag von 10 9. 
Die Kaſſe zahlt 120 4 Be» 
gräbnißgeld. 

Der Vorſtand. 


| A. fischer, 
| Bamyf-Bierbranerei | 


An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher 


& 


Grätzer Bier 
Porter Bier 
Jopenbier 

— in Flaſchen. — 


Geueral⸗Depoſitäre für 
Danzig: (3505 


Hermann Miller & Co] 
Kohlenmarkt Nr. 22. 
Telephon Nr. 6. 


Beleihung 


von Effekten und Hypotheken Dokumenten. 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 


Stahlkammer. 


S. Lew 


Uhrmacher, 


billigerem Preiſe ab. 


empfiehlt g 


ilb. Herteunhren 410 


gold. Damenuhren 417 


Regulatoren . von 416 
Wecker.. von. 4 2,50 vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc. || 

zu billigften Preiſen. ; 
as- Trauringe "we 
in verschiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. 
Brillen und Pincenez, 
für jedes Auge paſſend, 
Echt Nickel 2,—, Stahl 1.—, 
Reparaturpreise! 
1 Uhr reinigen 1,— eine Feder 
1,—, Glas 15 J, Zeiger 10 5% 
Kapſel 15 J. (1295 
Für jede gekaufte 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
ſchriftliche Garantie. 


8. LEWY, oreitauſte 100. 
l 


Langenmarkt No. 18, Danzig, Langenmarkt No. 18. 


An- und Verkauf 


Verwaltung von Werthpapieren, 
Conto-Corrent und Chek-Verkehr. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 


mit 3½% p. a. ohne Kündigung 

» l p. 2. bei einmonatlicher Kündigung. 

» 4 ½0% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung. 
und empfehlen unsere diebes= und feuersichere 


zur gefälligen Benutzung. 


ranmun 
an 


Empfehle mein großes Stofflager zu 


G 


Frack⸗, Nod: und Jaquet⸗Form. 


Garantie für ſchneidigen, tadelloſen Sitz. 
3. Damm 6, i 
1. Etage. 


Alode⸗Magazin für Herren- und Knaben⸗Garderoben. 


Ball-Neuheiten! 


Fächer, Goldgürtel, Cravatten, 
Schleifen, bestickte Tülls, 
a Goldbesätze, Fichus, Schulter- : 
CH Shawls etc. 


von 0 


gal⸗Handſchuhen 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten 

Preiſen, in größter Auswahl. 

Andere Reſtbeſtände zu welter 
ermäßigten Preiſen. 


empfiehlt in reicher Auswahl 


"Albert Zimmermann 


> 
Langgasse 14. (3254 


51 Langgasse 51. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz j 

den billigſten Tagesptetfen, 

a 21 0 207. (3000 

On EIS e E 


4 Anl Theilzahlang 


liefere (3146 


4 Herren -Garderoben 


ertia und nach Maa 
d 12 Beamte, Angeſtelle B 
ohne jede Preiserhöhung.) 
Offerten unt. B 503 an die 
Exped. d. Blatt. erb. (3146 D 


— IL 73 
Gichorien 
oſſerirt Wiederverkäuſern unter 


Fabrikpreiſen. 
Carl Skibbe, Langgarten 99, 


Bei Huſten, Heiſerkeit, 


angewandten echten 


Swiebel- Bonbons 


50 und 30 J b 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


r ſtopft Thiere 
Offerten Pfefferſtadt 53, 3. 


Le 
5 
es Nräftisunssmitfel 


rerbenfabrixen vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


k 
. 


Nr. f 


bankgeschäftlichen Angelegenheiten. 


Altſchottland ft 
en 5 Bankgeschä | 
Weißbier Langeumarkt 38. ig Sungenmaekt 38. 


J . echonf oon Werhpaptrr. 5 


> Entgegennahme von Baar⸗Einlagen r 


y Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir MM 
pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu dee ky 


ank Akt.-Ges. 
Aktien-Kapital io Millionen Mark. 


sowie Beleihung, Aufbewahrung und 


Stahl kammer | 


(8147 


Dall, Gesellschalts und Hochzeits Anzüge, 


Kein Husten mehr 


Verſchleimung, Huſtenreiz 
verfehle man nicht, meine ſeit vielen Jahren mit beſtem es 


aus? Damen w. in u.außerdem Haufe 
Eid Schüſſeldamm 18, I T 


Norddeutsche Creditanstalt 


((19618 
Galeräge und Aufnahme nner Verzinsung von Baar-Einlagen. 


: Meyer & Gelhorn,| | 


BACA 


‚Anfertigung nach Maass In eigener Werkstätte unter meiner 
Leitung und eines bewährten Zuschneiders, (3455 


A. Friedrich, 1 un 6. 


Alleiniger Lieferant für Sportsanziige des Velocipedclubs „Cito“. 
© "NX © EEE g$6 . 


| 


in he gu nehmen. Nur allein echt gu haben a Pader 


r. 


4098 


Nr. 39. 


Moritz Lewy vor den Geſchworenen. 
Gigenbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
(Zweiter Verhundluntzs tag. 

i. Konitz 14. Febr. 
Immer größer wird der Andrang des Publikums zu 
den Schwurgerichtsverhandlungen, und eme Menge 
Menſchen umlagern das Gerichtsgebäude, ohne Einlaß 
finden zu können. Dem telegraphiſchen Bericht über 
die Verhandlung von heute Vormittag iſt noch Folgendes 


nachzutragen. 3 

; LVandrichter Zimmermann 
bekundet über die Vernehmung des Maurerpoliers 
Lübke: Bei der Vorſtellung hat Lübte die ältere 
Tochter. Martha . die vor dem Morde garnicht 
in Konitz war, mit aller Beſtimmtheit wiederzuerkennen 
erklärt. Ein Irrthum fei völlig ausgeſchloſſen. Die 
Ausſage ſei mehrmals ausdrücklich zu Protokoll ge⸗ 
nommen worden Die Anna Lübke fei bei der Ver⸗ 
nehmung mit vollkommen auswendig gelernten Aus⸗ 
ſagen gekommen; es war ganz unmöglich, ſie von den 
Widerſprüchen über den Ort, wo ſie den Bruder 
Lewys kennen gelernt habe, abzubringen; ſie verſprach 
ſich auch oft. i 
Präſidentt Die Zeugin hai ihre Ausſage gene 
in gleicher Weiſe vorgetragen. Offenbar hat fie ſich 
genau überlegt, was fie ausſagen will. Bei der Vers 
nehmung Habe die Anna Lübke die Frage, ob ſie mit 
der Anna Hoffmann auf dem Korridor des Gerichts 
geſprochen habe, zuerſt verneint, dann bejaht und 
darauf erklärt: Das beſchwöre ich überhaupt nicht, nur 
daß ich den Moritz Lewy mit Winter geſehen habe. 
Zeugin Lübke: Der Herr Landrichter fuhr mich io 
ſcharf an, bag ich vor Schreck faft ohnmächtig wurde. 
Er W mix e Jahren Zuchthaus (Bewegung 
im Publikum). rüſident: Das ift eine zweck⸗ 
mätzige Verwarnung, wenn Zeugen ſich in derartige 
Widerſprüche verwickeln Zeugin: Ich habe nichts 
aus wendig gelernt Landrichter Zimmermann: 
Und ich habe meinerſeits nichts davon gemerkt, da 
die Zeugin einer Ohnmacht nahe war. ($elterteit). 

Darauf wird zu der Vernehmung des Lehrers 
Block geſchritten: derſelbe fant aus: Ich warnte 
Lübke vor der Behauptung, nach der Photographie 
jemand erkennen zu wollen, weil dergleichen immer 
unſicher ift Präſident: Der Vater Winters hat 
aber die Photographie als eine gute bezeichnet. 
Rechtsanwalt Sonnenfeld: Sie haben zu Lübke 
gejagt: Sie ſollten fi vorſehen, da Juden in Frage 
kommen. Zeuge: Nein, es kann zwar möglich fein, 
ich glaube es aber nicht. Präſ.: Damals wurde ja 
viel geſprochen. Zeuge: Ich weiß nur, daß Lübke 
ſagte, eine derartige Behauptung würde ihm viel 
Verdruß verurſachen. i M 

Es wird nunmehr die geſtern geladene vierzehn⸗ 


übrige j 

: Nofa Caspari 

vernommen. Sie hat häufig mit Winter vor ihrer 
Hausthür geſtanden, aber niemals war Moritz Lewy 
dabei. Die Zeugm erklärt weiter: Wahr iſt es, daß 
ich mit Hugo Hartſtock und Moritz Lewy vor der Thür 
gefianben habe. Hartſtock nannte mich ſtets Lottchen 
und ich ihn deshalb ebenſo. Ich ſchlug dem jungen 
Hartſtock auf die Schulter und jagte, zu ihm: 
„Wann bekomme ich Chokolade?“ Darauf ſagte 
Lemy zu Hartſtock: „Jetzt können Sie Fräulein 


Caspari verklagen. Ich bin euge.“ Präſ.: 
Wann war das? Zeugint Das war nach 
dem Tode Winters. Präs.: Erinnern Sie ſich 


deſſen genau? Zeugin: Ja. Zeuge Lübke 
(vortretend): Bewahre! Das Mädchen war älter und 
ſtärter. Der Vorfall ſpielte fih bereits im Januar 
nor Kaiſers Geburtstag ab. Staatsanw. (zur 
Zeugin): Haben Sie Winter öfter an Ihrer Hausthür 
geſehen? Zeugin: Ja. Am Tage vor dem Morde 
ſtanden meine Schweſter, Selma Tuchler, gelegentlich 
auch Fräulein Lichtenberg, und ich mit Winter in 
Unſerer Hausthüre. Zeugin giebt weiter an, daß fie 
Winter häufig in der Danziger Straße geſehen habe, 
niemals aber zuſammen mit Lewy. Staats an w.: 
Wollen Sie das mit Beſtimmtheit behaupten. Zeugin: 
ohl. 
3 50 gleichfalls geſtern geladene Zeugin Klara 
Lichtenberg, Verkäuferin bei Caspari, jagt aus: 
Winter war einmal im Laden von Caspari. Der 
Vorfall mit dem Schlag hat ſich erft nach dem Tode 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Seit dem 23. Mai 1893 ft er Nachtwüchter in eine andere Ausſage zu erhalten! 


Müller'ſcher Gafthauſe an den Zeugen heran und fragte | alt. 1 
ihn, ab er Schaſe kaufen wollte Moritz Lewy ſaß Konitz, als folder iſt er mehrfach disziplinartich bee 
vorher mit emem jungen Mann zuſammen. der der ſtraft. Den Moritz Lewy und den Ernſt Winter 
Meinung des Zeugen nach Erun Winter war. Dieſes kennt er genau, der Vater des letzteren iſt ihm nicht 
hat fich ungefähr am die Mutagszeit ereignet. bekannt. In ſetner Eigenschaft als Nachtwächter hatte 

Das Dienstmädchen Regina Schultz erklart beſtimmt, ex auch die Hausthüre des Herrn Hoffmann zu schließen. 
einmal Wochentags Moritz Le w yy Ernſt Wente r, Als er dieſes eines Abends, es war Ausgang Früh, 
die Selma Tachler und die Meta Caspary jahr 1899, that, kam Moritz Lewy mit einem jungen 


zuſammen ein der Danziger Straße auf dem Manne ihm entgegen, dieſer ſtellte ſich ihm als Ernſt 
Trottoir geſehen zu haben. Brdł,: Haben] Winter vor. Vorher auch nachher hat er die beiden 
Ste Winter auch auf der Eisbahn geſehen? öfters geſehen, den Ernſt Winter hat er auch nach der 


Zeugen: Ja. Präſ. Auch Moritz Lewy? Zeugin: bet Heyn ausgeſtellten Photographie erkannt. Bei den 
a, der nane iſt auch dabei Speer pn nün folgenden — die der Borfizende und die 
Ich bin feit acht Jahren nicht mehr Schlittſchuhe Herren Vertheidiger an den Zeugen ſtellen, giebt Ruß 
gelaufen. Präſ.: Die Zeuginnen Caspary und tebr tonjuje Antworten, er verſteht die meiſten Fragen 
Tuchler haben beſchworen, daß fe nicht mit Winter garnicht. Er kann weder tejen noch ſchreiben. Eine 
und Lewy zuſammen geweſen feter: Zeugen! Ich Schule hat er nie beſucht. Als Grund hierfür giebt er 
vr. e8 aber 8 geſehen. mi NE an, er hat einen Stiefvater gehabt. 
eſchworenen wir eugin nochmals mit e de PANEK: t? 
polniſchen Dolmetſchers befragt; ihre Ausſage lautet Ob ähnlich oder nich 


auch dabei unverändert. Die Vertheidiger halten 
der Schultz vor, daß fie vor dem Unterſuchungs richter 
dieje ihre Beobachtungen auf der Eisbahn verſchwiegen 
habe. Zeugin: Ich hatte es damals vergeſſen. 
Winters Photographie. 

Der 
theidiger noch 
erſten erklärt 


auf der zweiten erkennt fte Winter. Fräulein Anna] niker Kroll (deſſe 


Oberlehrer Dr. Stöwer hat Winter zwei Jahre 
Religionsunterricht ertheilt. Den Moritz Lewy kennt 
er ſchon länger und auch genauer, derſelbe ift im aus 
dem Turnverein bekannt. Daß er beide jemals zu⸗ 
ſammengeſetzen hat, ift ihn nicht bekannt. Eine Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen Ernſt Winter und Alfons Kubatzki 


Zeugin werden auf Veranlaſſung der Ber: iſt dem Zeugen nicht aufgefallen, Winter war feiner 

wei Photographien vorgelegt. Bei der] Erinnerung nad) größer. Aufgefallen ift dem Zeugen 

eugin, fie ſtellt nicht den Winter dar, die Aehnlichkeit deen . Ernſt Winter und dem Ted: 
n 


hotographie ift, wie oben be» 


omann wird vorgerufen und erkennt in der der richtet, von der Vertheidigung ſchon mehreren Zeugen 


cht. i zuerſt gezeigten Photographie einen Techniker vorgelegt). 


Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft be: 


Krolt, m der zweiten erkennt auch jie den E. Winter. schließt der Gerichtshof, für morgen den Techniker 
Thatſächlich ift die erſte Photographie die eines Tehniters Kroll als Zeugen zu laden. 


Kroll. Die Vertheidigung hat ſich dieſelben beichafit, 


Inzwiſchen ijt der 19 Jahre alte Oberſekundaner 


B vorzuladen. Dieſe beiden haben geſtern bekanntlich Hoffmann findet zwiſchen dem 


weil Kroll mit Winter etwas Aehnlichkeit hat, fie. wollte Alfons Kubatzki auf der Gerichtsſtelle erſchienen. 
mit dem Bilde die Sicherteit der Aussagen prüfen. Ihm iſt nichts davon bekannt, daß er je mit Winter 

Auf Grund der Ausfage der Schultz beſchließt der verwechſelt worden it. Nur einmal kurz nach dem 
Gerichtshof, für den Nachmittag Fräulein Selma Morde hörte er auf dem Markt eine Dame von fih 
Tuchler und Fräulein Meta Caspary noch einmal ſagen: Der ſieht aus wie Winter. Fräulein Anna 
) . eugen und Winter 
geingt, fie haben Moritz Ley und Ernſt Winter nie nicht die geringſte Aehnlichkeit. Ebenſo wenig ift zwiſchen 


n. 
arg Abſcheuliche Mittel. 


Kubatzki und Hartſtock, welch Letzterer auch mit Winter 
Aehnlichkeit haben ſoll, die geringſte Aehnlichkeit 


Nach Vorlegung der Photographie on die Schultz vorhanden. 


und Fräulein Anna Hoffmann erhebt fih der Erſte 
Staalsanwalt und giebt mit erhobener Summe folgende 
Erklärung ab: 


Die Thätigkeit der Privat ⸗Detektivs. 


Der Zimmerlehrling Hermann May, 17 Jahre 
alt, evangeliſch, war im Jahre 1899 debat 


Es iſt nicht nur verſucht worden, das Bild von Kroll[ Gehrke, der im Hoffmann'ſchen Hauſe wohnt, als 


zu erlangen, fondern auch andere Bilder. Dabei ift vielfach 
mit den abſcheulichſten Mitteln gearbeitet worden. Selbſt⸗ 
verſtändtich ſpreche ich Hierbei nicht von den Bemühungen 
der Wertheidigung, ſondern von anderwetten Machenſchaften. 
So hat fich beiſpielsweiſe der Bierverleger Stephan an den 


Kutſcher in Stellung. Er hat Ernſt Winter gekannt 
und denſelben öfters mit Frl. Anna Hoffmann im 
Hausflur ſtehen geiehen. Auch Moritz Lewy tft ihm 
bekannt. Dieſer hat ebenfalls mit E. Winter und 
Frl. Anna Hoffmann zuſammen im Hausflur des 

offmann'ſchen Hauſes geſtanden, auch hat er E. Winter 


Oberprimaner Wachhols hezangedrängt und ihn um fein und Moritz Lewy öfters vor dem Sewy'ſchen Haufe 


Bild unter den Vorgeben erſucht, er fei vom Kriminal⸗]ſtehen ſehen. 


Anna Hoffmann ſtellt es ganz 


komm' ſſar e Kracht beauftragt, das Bild zu beſchaffen. entſchieden in Abrede, jemals mit Moritz Lewy im 
Wachholz dat infolgedeſſen zugelaſſen, daß man ihn photo⸗ Hausflur des Hauſes ihres Vaters geſtanden zu haben. 


graphirt. Dabei handelt fys natürlich um eine dreiſte 
Lüge. Der Kriminalkommiſſar v. Kracht hat Stephan nie: 
mals mit irgend einer Ermittelung beauftragt. (Große Be⸗ 
wegung im Saale.) 

Die Vertheidiger Sonnenfeld und Appel⸗ 


baum erklären, daß auch ihrerſeits der Bierverlegerfausgeſagt? 


Bei ſeiner weiteren Ausſage macht May einen recht 
unſicheren Eindruck. Er ift durch die Privat⸗Detektius 
5 Zeuge herangeſchafft, feine erſte Vernehmung 
erfolgte in Kühn's Hotel. Von wem er vernommen, 
kann er nicht ſagen. 
Präſ.: Haben Sie auch wirklich die Wahrheit 
te hören doch, daß Auna Hoffmann die 


Stephan niemals mit der Beſorgung von Bildern] Richtigkeit Jurer Angaben beſtreitet. Zeuge: Ich 


beauftragt geweſen ſei. 
Darauf tritt eine Mittagspauſe von 2—3¼ Uhr ein. 
Nochmalige Vernehmung der Selma Tuchler 
und Meta Caspary. 


habe die Wahrheit geſagt. 

Elifabeth Bitter und Hedwig Pohl 
haben Winter im Hausflur mit Anna Hoffmann ſtehen 
ſehen, von einem Verkehr zwiſchen Winter und Lewy 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird zunächſtf Ü ihnen aber nichts betanut. N 


Selma Tuchler zur Vernehmung aufgerufen. 
Brif: Haben Sie jemals den Winter hinter dem 
Schlachthof getroffen? 
Prüf: Wollen Sie das überhaupt in Abrede ſtellen 
oder geben Sie die Möglichkeit zu? Zeugin: Möglich 


ift es vielleicht, ich kann mich deſſen aber nicht erinnern. 


rä ſ.: Ich frage Sie nochmals und mache Sie 

hr darauf aufmerkſam, daß Sie fiń vor der Strafe 
des Meineids ſchützen können, wenn Sie Ihre Ausſage 
ändern und erktüren, daß Sie geſtern die Unwahrheit 
ſagten; ich frage Sie alio: Sind Sie jemals mit Ernſt 
Winter und Lewy zuſammen gefehen worden? Zeugin: 
Nein! Präſident: (eindringlich) Sind Sie niemals 
in der Geſellſchaft beider geſehen worden. Zeugin: 


Winter's mit Hartſtock und nicht mit Winter ereignet Nein. Bräjident: Liegt dies überhaupt außer dem 


und zwar am Nachmittag. Im Uebrigen ſchildert 
Zeugin den Vorfall übereinſtimmend mit der Darſtellung 
der Roja Caspari. 

Zeuge Lübke hält dagegen ſeine Behauptung 
aufrecht, daß fih der Vorfall im Januar abgeſpielt 
habe und daß die jungen Leute Lewy und Winter 
geweſen ſeien. Zeugin Lichtenberg: Mit Lewy 
und Winter habe ich niemals zuſammen geſtanden. 

Der 24 jährige Zeuge Kaufmann Hartſtock hat 
Winter nie gekannt. Er verkehrte bei Caspary. 
Präſ.: Haben Sie fi öfter mit der kleinen Roja 
geneckt? Zeuge: Ja ich nannte fie „Lotichen“. 
(Heiterkeit)! Wir haben uns öfter vor der Thüre 
geneckt, auch wohl öfter von Ghofulade geſprochen. Es 
ift möglich, daß der geſchilderte Vorfall fih- ereignet 
Hat, aber ich konnte mich nicht mehr darauf beſiunen. 

f Zeugin Nuja Simauowski 
a ſodann vernommen. Sie bezeichnet ſich als 
* chen. Sie erklärt, daß jie Winter gekannt 
habe, und zwar jhon von früher. Als ſie um Weih- 
nachten an dem Lewyſchen Hauſe vorbeiging, fab 
ſie Winter und Lewy in der Hausthür ſtehen. Winter 
jaate zu Lewy: 34 werde ſchnell gehen und meine 
Schularbeiten machen. Lewy antwortete: Bleiben 
Sie doch noch ein Weilden. Ich werde wieder⸗ 
kommen, ſagte darauf Winter. Sonſt hat die 
Zeugin beide nicht bei einander geſehen. Ver⸗ 
chetdiger Sonnenfeld: Wurden Sie von 
Winter gegrüßt? Zeugin: Nein, obgleich ich mich 
noch umdrehte. Vertheidiger: Grüßte Sie Winter 
ſunſt ? Zeugin: Ja. Vertheidiger Sonnenfeld 
uerweiſt auf das Stenogramm des Maßloffprozeſſes, 
welches von dem Vorſteher des Parlamentsbureaus im 
Abgeordnetenhauſe, Goepel, aufgenommen ift. Danach 
5 1 fich Zeugin über ihre Bekanntſchaft mit Winter 
a geäußert. Staatsanwalt Schweigger 
(in exregtem Ton): Ich muß dagegen . 
daß die Veribeidigung Zeugengusſagen R er 
e V. EIT YESS Sehe daß auch en j 
ua duft x 6 824. zent: Ich habe wieder» 
holt erſucht, Seraciige Deductionen auf einen 


15 } ; efragen des 
ſpäteren Zeitpunkt zu b uh iber habe, 


räſidenten, weshalb fie ſich ſpäter ger 
pin die Zeugin Simanowski an: tl 
ſagte der Auffeher Krumm: Wenn. 83 FA" 
treten möchten, die einen Verkehr = 2 abé 
Winter geſehen haben! Darauf fagte t 5 Mutter 
Verkehr zwiſchen beiden geiehen und J Bet 7 
auch ſchon früher davon erzählt. Die Mu Sr —— 
wortete aber: Sei MU! Dir wird doch nicht geglaubt. 
Vertheidiger Sonnenfeld beantragt die Ladung 
des Kriminalkommiſſars v. Steckmann⸗Berlin, welcher 
über die Vernehmung der Simanowski ausſagen fole. 
Der Prüfident theil mit, daß der Polizei 
präſident erklärt gabe, Steckmann fei Apes mineta 
5 Weitere Zeugenausſagen. gane ur $ 
Der nüchſte Zeuge, der Beſitzer Franz Kor er 
aus Kramsk kennt den eee. Winter aus 
Prechlau; auch deſſen Sohn, den Ernſt Winter, har; 


Bereich der Möglichkeit oder wäre es vielleicht doch 
möglich? Zeugin: Es iſt vollkommen ausgeſchloſſen. 
Präſident: Haben Sie niemals auf oder vor der 
Eisbahn mit Winter und Moritz Lewy zuſammen 
geſtanden? Zeugin: Niemals! Präf.: Das 
Dienſtmädchen Regina Schultz bekundet aber das Gegen⸗ 
theil Zeugin: Dann jagt fie die Unwahrheit. 
Der Präſtdent ruft hierauf die Zeugin Schul vor, 
welche erklärt: Es if doch wahr. Prä f.: Ji nicht eine 
Verwechſelung möglich. Zeugin Schultz: Nein. 
Es wird nunmehr Meta Cas pa ri hereingerufen, 
die folgende Ausſage macht: Es iſt eine direkte Un⸗ 
wahrheit, was die Zeugin Schultz ausſagt. Herr Lewy 
war niemals zugegen, wenn wir mit Winter zuſammen⸗ 
ſtanden. Bräf.: Auch nicht a Pos Eisbahn? Zeugin: 
Niemals war Moritz Lewy dabei. } 
irihsſ Müller bekundet: Winter 
Der Gaſtwirthsſohn en koń Teinein Boje 


zu fragen. Ich erinnere mich aber nicht, ihu mit Sewy 


ührte Lewy im Volksmund den Namen „Pincenez⸗ 
Sys Zeuge: Ich habe erſt hinterher etwas von 


Male durch d 
e borbe tan 


geblieben, da er ſich ganz genau erinnere, den Ern 
Winter vor wag Śofimann'fójen und Fiiher’ihen 
geſehen zu haben. Weiter 
Proſeſſor Prätorius noch eine beſondere Bemerkung 


zu machen! Es fei zu feiner Kennuuß getemmen das 3 


Präparanden Speiſiger 


Martha Hoffmann zu dem ż 
: 3 Lewy meineidig machen. 


zagte: Wir müſſen Moritz 
Präſ.: Es iſt das bereits erörtert worden. 
Letzmann, geb. Hoffmann: Gewiß. Ich gebe das 
non vornherein zu. Verth. R. A. Appel baum (zum 
Zeugen Prätorius): Iſt es zu Ihrer Kenniniß ge 
kommen, daß ein Schüler des Konitzer Gymnaſtums 


eine gewiſſe Aehnuchteit mit Winter beſaß? Zeuge 3 


Prätorius: Einmal traf ich bei dem Diretor 
Tomasczewski einen Schüler. es Direktor ſagte nach 
deſſen Weggang zu mir: Haben Sie ſich den nicht an: 
geſehen und ijt Ihnen dabei nichts auigefallen? Zeuge 
muß zugeben, daß einige Aehnlichkeit mit Winter vor⸗ 
handen war. Die Figur ſchien unterſetzter, aber der 
Kopf hatte Aehnlichkeit. Auch bei Hariſtack ift einige 
Aehnlichkeit heraus zu finden. Jener Schüler ſei der 
Oberiefundaner Kubatzti gemeien. Das Gericht beſchlietzt 
hierauf die Ladung des Kubatzti. 
Der nächſte Zeuge ift der 


wiinict | 


Frau 


; Der Privatdetektiv. 
Der nüchſte Zeuge ift der Kaufmann Adalbert 


a W er Straße ein Zigarrengeſchäft, Ernſt Winter, 


Zeugin: Daß ich nicht AA 48 Jagre alt und katholiſch. Er hat in der 


ihm öfters Zigarren und Zigaretten gekauft, 
iſt ex bei ihm am Tage feiner Ermordung geo 
mejen Winter und Moritz Lewy genau 
en er hat beide aber nie zuſammengeſehen. Es 
ihm auch nicht bekannt, daß die beiden fih auf der 
Straße gegrüßt haben. Eines Tages erzählte der 
Klempnergeſelle Schlichter in Gegenwart des Ge⸗ 
fangenengufſehers Ku mm in feinem Geſchäfte, er habe 
Moritz Lewy und Ernſt Winter zuſammengeſehen. 
Der Journaliſt Wienecke habe auch in feinem Geſchäft 
verkehrt. Im December ſei Wienecke dort mir Schlichter 
zuſammengetroffen und habe denſelben nach feiner 
Wiſſenſchaft üver die Bekanntſchaft zwiſchen Moritz 
Ley und Ernſt Winter gefragt, er habe dabei 
Schlichter auch mit Bier traktirt. Am Sonnabend 
darauf fet Wienecke in feinen Geſchäft wieder mit 
Schlichter zuſammengetroffen und habe dieſen zu einer 
Flaſche Wein eingeladen. Schlichter lehnte dieſes ab, 
er äutzerte dabei, er fet doch nur ein einfacher Klempner 
und Wienecke ein „feiner“ Herr. Wienecke erwiderte 
darauf, er ſei gewohnt, alle Tage ſeinen Wein zu trinken. 
Es wird nun der Zeuge Wienecke vernommen. Er 
war früher Privatdetektin und nennt fiğ jetzt Journaliſt, 
von Mai bis Juli war er als Rechercheur in Konitz 
thätig. Vor ſeiner Vereidigung ermahnt den Zeugen 
der Präſident: Sie haben früher ausgeſagt, daß 
Sie bei dieſer Sache in einer beſtimmten Richtung thätig 
geweſen find. Das darf Sie natürlich nit abhalten, 
die reine Wahrheit zu ſagen. Woher nahmen Ste die 
Keuntniß, daß Schlichter etwas von dem Morde wiſſen 
müſſe? Wienecke: Ich war beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen, Aufklärungen über die Sache zu 
bringen, hatte dazu ein beionderes Engagement. 
Br Welcher Art war das Engagement? 
Wienecke: Zunächſt hatte ich ſchon als Journalist 
ein lebhaftes Intereſſe an der Sache. Praf: Machen 
Sie doch keine Ausflüchte. Nach welcher behimmten 
Richtung recherchirten Sie? Zeuge Wienecke: Es 
lag mir daran, die Wahrheit zu erforſchen. Pra. 
(är rig): Ich wiederhole, machen Sie keine Aus- 
flüchte. ienecke: Ich vermag nur meinen Auf. 
trangeber zu nennen. Es ift ein Herr Schiller. Präſ.: 
ga frage Sie nun noch einmal, nach welcher beftunmten 
achtung Sie zu recherchiren beauftragt waren? 
Wienecke: Ich ſollte alles herbeiihafien, was zu 


je] Gunſten von Moritz Lewy ſprach. Ich ſelbſt war und 


bin von deſſen Unſchuld überzeugt. 
een lt: „Zeuge, Sie haben vorher 
gefaqt, Sie haben ein Engagement in befttmmier 
Richtung angenommen, welches war dieſe Richtung 2“ 
euge ſucht der Antwort hierauf auszuweichen. Erſt 
als der Staatsanwalt ihn ganz energiſch zur Antwort 
auffordert, jagt er: „In liberaler Richtung!“ Staats: 
anwalt: „Zeuge, haben Sie zu Schlichter gejagt, 
Sie find Antiſemit und verkehren in der Untijemiten: 
bude?“ Zeuge verneint dteſes, giebt aber nach ein. 
dringlicher Verwarnung die Möglichkeit zu, eine derartige 
Aeußerung gethan zu haben. Mit einem Male beſinnt fi 
euge. „Jetzt fällt es mir ein, ich habe zu Schlichter 
geſagt, wir Ehriſten find doch alle mehr oder weniger 
Amiſemtten! Staatsanw.: Zeuge, in welchem 
Sinne haben Sie bicie Aeutzerung gethan, doch nur, 
um Schlichter zu täuſchen. In Wirklichkeit find Ste 
doch gar nicht Amiſemit. Zeuge: Eigentlich bin ich 
garnichts! (Gelächter) Staatsanw.: Zeuge, haben 
Ste Schlichter und deſſen Freund, den Tiſchler 
Loeſer mit Bier trattirt, haben Sie fie 
zu einer Flaſche Wein eingeladen? 
Jawohl. Wozu 


Auffaffung der Freund des Schlichter gehabt hat. Sie 


runken machen, um dann von ihm! Leith mit Zuder 


Freitag, 15. Februar 1901 


euge: Ja, das 
it Aufſaffungsſache Auf Be ragen des Staatsanwalts 
giebt Zeuge ferner zu, viermal wegen Unterſchlagung 
zu Geldſtraſen verurtheilt, außerdem wegen Betrugs 
und Urkundenfälſchung mit neun Monaten Gefängniß 
vorbestraft zu fein, A 

Der nächſte Zeuge ift der 17 Jahre alte Fleiſcher⸗ 
geſelle Wilhelm Hoffmann, ein Sohn des Fleiſcher⸗ 
meiſters Hoffmann. Er hat Winter gekannt, er weiß, 
daß er ſeine Schweſter Anna „pouſſirt“ hat. Er kennt 
auch Moritz Lewy, derſelbe hat mit ſeinem Vater 
geſchäftlich zu thun gehabt und iſt deshalb auch bei ihn 
zu Hauſe geweſen. Er iſt ſelten Abends ausgegangen 
und hat beide nicht zuſammen geſehen. u 

Wenzeslaus Böhnke, zur Zeit im Prieſter⸗ 
ſeminar in Poſen, deſſen Mutter im Lewyſchen Haufe 
wohnte, hat Winter gekannt, weiß aber aus eigener 
Wahrnehmung nichts über einen Verkehr i 
Winter und Lewy zu fagen. Doch habe ihm der 
Gymnafiaft Michulski nach dem Morde erzählt, daß er 
beide habe zuſammenſtehen ſehen. Es folgen weitere 
Zeugenausſagen, aus denen nichts Beſonderes zu 
entnehmen iſt. 

Der Seminarift Wilhelm Platt entſinnt ſich, daß 
Winter einmal den Moritz Lewy gegrüßt habe. Der 
Drogiſt Max Boettcher war mit Winter ſehr be⸗ 
freundet er will einmal, als er von Lauenburg kam, 
beobachtet haben, daß Winter und Lewy an der Thür 
des Lewyſchen Hauſes zuſammenſtanden. Er grüßte 
die Beiden und dieſe erwiderten den Gruß. in 
Irrthum ſei ausgeſchloſſen. l 

Damit war die Zeugenvernehmung beendet. Vor 
Schluß der ani | theilt Herr Rechtsanwalt 
Sonnenfeld mit, daß er morgen, da eine Anzahl 
neuer Belaſtungszeugen geladen ift, von denen die 
Vertheidigung bisher nichts gewußt hat, eventl. Ver⸗ 
tagung der Verhandlung beantragen wird. Nachdem 
der Gerichtshof hiervon Keuntniß genommen, wird die, 
Sitzung um 8 Uhr Abends bis morgen früh 9 Uhr 
vertagt. 

-i . — AIR — BÓR 

Dritter Verhandlungstag. 
i Konitz, 15. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die heutige Verhandlung wird gegen 9½½ Uhr vom 
Vorfitzenden eröffnet. Nur mit Mühe konnte man im 
Schwurgerichtsſaale zu feinem Platz gelangen, Mehrere 
Gendarmen waren im Gerichtsgebäude kommandirt, 
um die Ordnung in den Korridoren aufrecht zu halten. 

Der Tiſchlergeſelle Karl Maſchke kennt Moritz 
Lewy vom Turnverein ſchon ſeit längerer Zeit; ebenſo 
kennt er Ernſt Winter. Zeuge fah im Herbſt 1899 
die Beiden am Hoffmann'ſchen Hauſe auf: und 
abgehen. Ein zweites Mal bemertte Zeuge die 
Beiden im Herbſt 1900 in der Danziger Straße 
auch am Abend. Er hat fie ganz genau erkannt, da 
die Straße ſehr hell beleuchtet war. Auf Befragen 
der Vertheidigung, wann er feine Beobachtungen zu⸗ 
erſt mugetheilt habe, giebt Zeuge an, daß er im vorigen 
Jahre in Pr. Stargard thätig geweſen iſt. Als er 
nach Konitz kam, hat er ſeine Wahrnehmungen bekundet. 

Auch das Dienſtmänchen Pauline Arndt hat Lewy 
und Winter wiederholt zuſammengefehen. Ebenſo Frl. 
Elſe Marong, die den Winter aus der Tanzſtunde 
tennt, Die Schüler Alfons Nowak, Erich Benne: 
witz und Rejewski haben auch Winter und Lewy 
zuſammen geſehen. 

Bari. (zum Angekl.): Moritz Lewy, ſehen 
Sie jetzt alle dieſe Zeugen, die haben 
Sie alle ſo oft mit Winter zuſammen geſehen und Sie 
wollen ihn garnicht gekannt haben? Angekl.: Die 
Bekanntſchaft iſt mir nicht bewußt. Wenn ich mich 
daran erinnern würde, fo würde ich der Wahrheit die 
Ehre geben.“ Vor f.: Wenn das fünf oder ſechs⸗ 
mal geweſen wäre, dann wäre es erklärlich, aber es 
find bereits einige zwanzig Fälle feftgeftelt, in denen 
Sie mit Winter zuſammen gefehen worden find. Wie 
erklären Sie das? Angekl.: Ich weiß es nicht. 

Kaufmann Aronheim giebt die Möglichteit zu, 
mit Winter und Lewy zuſammen vor dem Hoffmann’ 
ſchen Hauſe geſtanden zu haben; erinnern kann er 
fih aber eines ſolchen Falles nicht. 

Es wird daun der jährige Techniker Kroll 
vernommen, der eine große Aehnlichkeit mit Winter 
hat. Er hat Winter nicht gekannt, es iſt ihm auch 
nicht bekannt geweſen, daß er mit Winter verwechſelt 
worden ſei. Vorigen Monat kamen zwei Herren, 
Schiller und Rauch, zu ihm und fagten ihm, Moritz 
Lewy hat ausgeſagt, daß er mit dem Zeugen in der 
Danziger Straße gegangen iſt. Es ſei doch wohl 

möglich, daß er mit Lewy zuſammen gewejen ſei. Die 

erren hätten ihn gebeten, er möchte ihnen doch eine 

hotographte von ſich geben. Kroll lehnte dies ab. 
Auch weitere Anfragen ſind in dieſer Beziehung an 
ihn geſtellt worden. Er wollte es aber nur thun, wenn 
er vom Gericht oder der Vertheidigung dazu augefordert 
würde. Darauf erhielt er vom Vertheidiger Appelbaum 
ein entſprechendes Schreiben. Von Nauch wurden 
Kroll 30 Mk. als Vergütigung für eine Photographie 
geboten. Wie der Vorſitzende fejtftellt, hat Kroll täglich 
nur 8 Mk. Diäten. Zu diefer Feſtſtellung giebt der 
Erſte Staatsanwalt die Erklärung ab, daß er der 
Vertheidigung in dieſer Sache keinen Vorwurf mache. 
Es ſei von anderer Seite noch vielmehr gearbeitet 
worden. Die Vertheidiger hätten allerdings etwas 
vorſichtiger verfahren können. Er erklärt aber, daß 
die Vertheidigung ihn vorher davon in Kenntniß 
geſetzt hat. 

Es folgt nun die Vernehmung des Bauunter⸗ 
nehmers Johann Winter aus Prechlau, 
des Vaters des Ermordeten. Er war eines Abends 
in Konitz und in Müller's Gaſttaus eingekehrt. Da 
er längere Zeit dort blieb, kam auch ſein Sohn Abends 
hin und ſaß mit ihm zuſammen. An einem Neben: 
tiſche ſaßen drei Perſonen und ſpielten Skat. Einer 
dieſer Drei war Moritz Lewy. Zeuge kannte ihn 
aber damals noch nicht. Als Bette äußerte, Lewy 
ſähe fo tugerbaft aus, erwiderte fein Sohn? das 
iſt ein Judenſchlächter. Als Lewy ſpäter einen Moment 
austrat, bat er den Zeugen, ihn beim Spiel zu ver⸗ 
treten. Winter that dieſes. Als Lew wieder zurück⸗ 
tam, bat er ihn, nach einige Spiele zu machen. In⸗ 
zwiſchen ſetzte ſich Lewy zu ſeinem Sohn und unters 
hielt fid mit ihm. Dieſe Ausſage bar Zeuge erft 
gemacht, als er telegraphiſch hierher berufen wurde, 
um feinen Sohn zu retognosziren. Als der Erie 
Staatsanwalt ihn fragte, ob er etwas von dem 
Morde wußte, hat er dieje Ausſage gemacht. Auf bie 
Frage, warum Zeuge nicht vor dem Masloff⸗Prozeß 
mit dieſer Ausſage vorgetreten iſt, antwortete er, er 
fet vetjchredene Male im Masloff⸗Prozeß vorgetreten, 
um Aus ſagen zu machen, dies ſei ihm aber verwiefen 
worden. Der Erſte Staatsanwalt beſtätigt dieſe 
Aus ſage Winters. Ste deckte fig mit dem, was er 
ihm geſagt Qat, 

Damu it die Zeugenvernehbmung Be: 
endet. Es werden jetzt verfchiedene Zeitungsartikel 
verleſen aus der „Staatsb. 31g.“ und dem „Kon. 
Tagebl.“ in denen einige Angaben gemacht ſind, um 
die Zeugen irrezuleiten. ` 


Schiffs⸗Mavvort. 
Menfabrwaſſer, 14. Februar. 
Augekommen: „Kurt,“ SD, Kapi. Wilke, von Stertitz 
via Stolpmünde mit Gulern. 
@eregeit: „Aaues,“ SD., Rapt. Gatien, nach Liban mit 


Reſtladung Gütern. 
Neufahrwaſſer. 15. Februar. 
Geſegelt: Berngard” SD, Kat. Arp, nach Pillau mit 
Retlabung Germ Tortona,” SD., Kap. More, nach 


wiſchen 
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REG REIT 


während des Zeitraumes vom 1. April 1901, bis ultimo 


I Danziger Neueite Nachrichten. . Bebryar. > ak E 
* za EJ 
aby i \ Durch die glückliche Geburt 
SR eines kräftigen Knaben wurden 
hocherfreut > 
Danzig, 14. Februar 1901. 
Walter Wolff und Frau 
Elisabeth, geb. Kaninski 


tlic 


e 


Bekanntmachung. 


Die tm Etatsjahre 1901 (1. April 1901 bis 31. März 1902) 
für die Verwaltung der ſtädtiſchen Waſſer⸗ und Kanaliſations⸗ 
Werke erforderlichen Fuhrleiſtungen folen in öffentlicher 
Verdingung den is S À 

Hierzu find bis Sonnabend, den 2. März cr, Bor- 
mittags 10 Uhr, verſchloſſene, mit der Aufschrift „Angebot 
auf Fuhrleiſtungen“ verſehene Angebote an das techniſche 
Bureau der Waſſerleitung, Gasanſtalt, Thornſchegaſſe Nr. 2/3, 
1 Treppe, Zimmer Nr. 2, portofrei einzureichen. 

Ebenda ſind während der Dienſtſtunden — 8 bis 1 Uhr 
Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags — die einſchlägigen 
e e und entſprechende Angebot⸗Formulare koſtenlos 
erg . 

Danzig, den 13. Februar 1901. (3616 

Die Waſſer⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


paur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Fleiſch⸗ 
So onialwaaren, Milch, Eiern, Butter, Bier, Petroleum und 
Selterwaſſer für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitöhaus ff 


Nach Gottes unerforschliehem Rathschluss ist 5 


Ihre Excellenz Frau Oberpräsident 
Mathilde von Gossler 


am 13. Februar selig entschlafen. 

Tief bewegt und traurig steht in unserer Provinz vor vielen die Gemein- 
schaft unseres Diakonissen Kranken- und Mutterhauses an diesem Sarge. 
Wir haben die Heimgegangene hoch geehrt, unser heisser Dank folgt ihr in 
die Ewigkeit. Sie hat als Mitglied des Vorstandes das Wohl und Wehe 
unseres Hauses und Werkes auf fürsorgendem und betendem Herzen mit 
jener grossen Treue getragen, welcbe vor Gott und Menschen der Grundzug 
ihres edeln Wesens War. Nie ermüdend in einer tiefgehenden und umfang- 
reichen Thätigkeit des Wohlthuns und der Barmherzigkeit war sie allen ein 
leuchtendes Vorbild und ihr Leben für Ungezahlte ein Segen. Mit der 
Mutter unseres Diakonissenhauses durch innige Freundschaft verbunden haben 
die Sehwestetn die hochverehrte Frau wie eine zweite Mutter in aller Ehr- 
erbietung geliebt um ihrer herzgewinnenden Freundlichkeit und Antheil- 
nahme willen. 

„Das Gedächtniss der Gerechten bleibet im Segen“. Darum wird auch 
alles, was sie für unser liebes Mutterhaus, für unser Werk und unsere 
Gemeinschaft gebetet und gesorgt, gesprochen und gethan hat, still und ver- 
borgen als ein Segen weiter fortwirken und uns als ein köstliches Erbtheil 
ihres reich begnadigten Lebens verbleiben. 

MWir aber beten für die Heimgegangene um eine ewige selige Ruhe im 
himmlischen Vaterhause. — Offenbarung Johannis 14, V. 15. 


; | Der Vorstand 68601 
und die Schwesternschaft des westpreussischen Diakonissen- 


Kranken- und Mutterhauses zu Danzig. 
D. Meyer, : Namens der Schwesternschaft 
Konsistorial-Präsident, Wilhelm Stengel, 
Stellvertreiender Vorsitzender. i Pastor. 


Allen unſeren lieben 
[Verwandten und Be⸗ 
kannten, ſowie den Lehre⸗ 
rinnen und Schülerinnen 
der hieſigen Töchterſchule, 
ſagen wir für die vielen Be⸗ 
weiſe innigſter Theilnahme 
ſowie für die vielen Kranz 
und Blumenſpendenunſern 

tiefgefühlteſten Dank. 5 


Zoppot, 14. Februar 1901 
3605) Familie Didszun. 


Sonnabend, 16. Februar or. 


Gratis-Kost-Probe 


von Bouillon mit 


März 1902 haben wir einen Termin auf 


z. I 
A 3 

śMitiwodj, den 27. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3; anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. 

Die Bedingungen für Fleiſchlieferung, können außerdem 
bei dem Portier des Schlacht: und Viehhofes eingeſehen werden. 

Danzig, den 14. Februar 1901. (3609 | | 


Die Śomiiffow für die ſtädliſchen Branken-Anfalten 
und das Arbrilshais. 
Poll, 


Henban der Cechniſchen Hochſchule in Danzig. 


Für das Hauptgebäude ſollen: Die Maurerarbeiten (aus⸗ 
ſchließlich des Bankett⸗ und Fundamentmauerwerkes) und die 
Asphaltarbeiten in öffentlicher Ausſchreibung verdungen 
werden. Zur Entgegennahme u. Eröffnung der mit entſprechender 
Auſſchrift zu verſehenden koſtenfrei einzureichenden Angebote 
mird Termin auf Montag, den 25. Februar 1901 und zwar 
für die Maurerarbeiten Vorm. 11 Uhr, für die Asphalt⸗ 
arbeiten Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des unter⸗ 
zeichneten Landbauinſpektors, Langfuhr, Hauptſtraße 147 a, 1. 
anberaumt, woſelbſt die Zeichnungen, Bedingungen und 
Angebotsformulare während der Geſchäftsſtunden einzuſehen 
iind, Letztere können gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 4 % für die Maurerarbeiten und 2 M für die Asphaltarbeiten 
(Briefmarken ausgeſchloſſen) von der Bauverwaltung bezogen 
werden. , (3527 5 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. $ 
Laugfuhr bei Danzig, den 11. Februar 1901. 

Der Kgl. Landbauinſpektor. Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter. 
A. Carsten. 

5 Eiſenbahn 
Bütom Lauenburg i. P. 
Die Lieferung von 3800 cbm 
geſchlagenen Pflaſterſteinen 
zur Pflaſtexung der Zuſuhr⸗ und 
Ladeſtraßen auf den Halteſtellen 


zum 
= dem‘ hervorragendsten 
Hilfsmittel zumfęVerbessern 
von Suppen, — wozu Jeder- 
mann freundlichst einladet 
Aug. Mahler, Ecke All- 
modengasse m. Thornscher 
eg. (3639 


Auktion 
in Schmierau. 


Sonnabend, den 16. Febr., 


Nachruf. 


Der Verband der Vaterländischen Frauen- Vereine der Provinz West- 
preussen hat einen herben, schmerzlichen, Verlust, den Heimgang seiner 
Vorsitzenden, der 8 


Tran Oberyränilen, Staatsminister von (Gosslr 


zu beklagen. 

Im Januar 1892 zur Vorsitzenden des Verbandes erwählt, hat Frau 
von Gossler seitdem in unermüdlicher, segensreicher Arbeit den Verband 
geleitet, sein Wachsthum gefördert, seine Kräfte entwickelt. 

37 Vereine mit 4487 Mitgliedern unterstellten sich damals freudig ihrer 
Führung, 60 Vereine mit 7703 Mitgliedern stehen heute schmerzerfüllt an 
ilrer Bahre. Sie betrauern in der theuren Verstorbenen eine Frau, bei der 
die hervorragenden Kräfte des Geistes und Verstandes sich vereinigten mit 


hierſelbſt bei dem Eigenthümer 
Herrn Johann Grzonkowski. 
1 nußb. Kleiderſchrank und 
1 unfb. braun. Plüſchſopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. A „ (363; 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Sonnabend, fl. 16., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meinem Auktions⸗ 
:ląfal Altſt. Graben 54 folgende 


Elisabeth Stapel 2 
Anton Lehmann 3 


ſoll in 7 Looſen von 410 bis A 1 

810 ebm verdungen werden. 2 > Verlobte. den unermüdlich wirkenden Regungen eines warmen Herzens und einer edlen e wen es 
Angebotsbogen u. Bedingungen] © Danzig Neuſtadt 2 Gesinnung. Das Andenken an diese Frau wird. uns heilig und theuer sein de 8 i 5 ich ger en 5 7 
liegen im Bureau der unter im Februar 1901. 3 und uns anspornen, ihr in unermüdlicher Pflichterfüllung und Aufopferung 8 85 25 AL de Teien, k 
zeichneten Bauabtheilung zur ©©00000000000%0000% e ; | 29 6Standfäſſer m. Meſſingkrähnen, 
SETE aus 115 W eee Danaig, den 14. Februar 1901. s i (3625 1 Baar faſt neue Arbeitsgeſchirre 
von dort gegen portofreie Ein⸗ 5 404 ć 1 faſt neuen Flaſchenzug, 1 Dezi- | 
jendung non 1.4 in baar bezogen Die ee Geburt Der- Vorstand malwaage; Ka co100B.neue 


; 2 bote ſind verſiegelt ines krüfti ; BARU 5 
CY NIEM NYCZ | na des Verbandes der Vaterländischen Frauen-Vereine 


e Mädchens a in der Provinz Westpreussen. 


Schuhe und Stiefel, 50 elegante 
Knabenanzüge, verſch. Herrens u. 
Damenkleider, ſowie Möbel, 
Betten pp., wozu einlade. 


a 
S. Weinberg, 
Auktionator, j 
Fiſchmarkt Nr. 41. 
Beiſtellungen aller Art ſind 
jeden Tag geſtattet. 


ſpäteſtens ae Fus 

termin den 27. Februar 1901 eigen erfreut 

Vorm. 10% Uhr, an den Bor: de Be : 7 w 

flanb der Bauabtheilung einzu⸗ Saspe beiReufahrwaſſer 

in Er Buiglagsteiit, 175 den 15. Februar 1901. 

trägt ochen. ' (3628 >; 8 en 
Lauenburg i. P., 12. Febr. 1901, Aichler J. Selau u. Frau 


|DCOGODOBO: 


U 


Königliche Eiſenbahn⸗ Maria geb, Selinski⸗ _— eea 
Bauabtheilung. Oeffentliche 


| 


4 e 
hruf Verſteigerung. 
Sonnabend, 16 Februar er., 
Nac rul. Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Marienſtraße Rr.3, 
Auktionslokal, folgende dort hin: 
Ugeſchaffte Gegenſtände: (3636 
2 roth. Plüſchgarnituren (je 
1Sopha, 2Seſſel), 1 Sophatiſch 
mit Decke, 1 mahag. Vertikow, 
1 mahag. Schrank mit Glas⸗ 
thüre, 1 Silberſchrank, 
1 Schreibſekretär, 1 Standuhr 
aus Alabaſter und 2 Stücke 
Lodenſtoffe 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. $ 
Hellwig, Gerichts vollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 28. 


— — — — 55 
Auktion. 


Sonnabend. 16. Februar er., 
[Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Bildungsvereinshauſe hier, 
Hintergaſſe 16, die dort unters 
gebrachten 000 Stck. Auſichts⸗ 
karten im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung an d. Meiſtbietend. 
gegen Baarzahlung öffentlich 
veriteig. Danzig, 15. Febr. 1901. 
Oschinsky, Gerichtsvollz⸗Vertr. 


—— r w w 
Auktion Mattenbuden 33. 
Sonnabend, 16. Februar er. 
Vormittag 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Swan 
(365 


1 Donnerstag, den 14. d. Mts., an ihrem 30. Geburts 
tage, Morgens 2¼ Uhr, verſchied ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte, gute, unvergeßlich 

Frau, die mir ſtets in Liebe zur Seite geſtanden, meine 

Rebe, forgiame, gute Mutter, meine einzig gute Tochter, 

ye liebe, unvergeßliche Schwägerin, Schwiegertochter 

und Tan 


Käthe Maass 


im Alter von 30 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen der trauernden Hinter⸗ 
liebenen tief betrübt an 
Danzig, den 14. Februar 1901. 


Wilheim Maass. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vnn der Leichenhalle des St. Marienkirchhofes, Halbe 
Allee, aus ſtatt. ; 


Der Vaterländische Frauen-Verein für die Stadt Danzig ist durch den 
Heimgang seiner Vorsitzenden, der 


Fran Üherpränidonl Naalaninisier. von Gessler 


in tiefe Trauer versetzt worden. ów 

Seit dem September 1891 hat Frau von Gossler unserem Vereine ihre 
Kräfte und ibr Herz gewidmet. Eine unermüdliche Förderin aller weiblichen 
Liebesthitigkeit und der auf Linderużę wirthschaftlicher Noth gerichteten 
Bestrebungen hat sie in sögensreicher. Weise im Vereine gewirkt und ist 
uns ein Vorbild treuer und ernster Pfichterfiillung gewesen. 

Mit ihr acheidet eine jeder Zeit treu bewährte, durch Geist und Herz 
wahrhaft ausgezeichnete Frau aus unserer Mitte, deren Andenken ein Segen 
bleiben wird, 


Danzig, den 14, Februar 1901. (3624 


Der Vorstand 
des Vaterländischen Frauen-Vereins fur die Stadt Danzig. 


Statt befonderer Meldung. 

Heute Vormittag 11 Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unfer guter Vater und g 
Schwiegervater, der Fleiſchermeiſter * 


Carl Friemelt 


im 69. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, 14. Februar 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


w Die Beerdigung findet Montag, den 18. Februar cr, 
vormittags */,10 Ubu, vom Trauerhauſe aus nach dem 
St. Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. | 


Am gestrigen Tage entriss dee Tod 


Ihre Bieelenz die Fran Oherpränidenlin von kossler, 


Vorsitzende des Väterländischen Frauenvereins für die Provinz Westpreussen, 
ihrem langen und gesegneten Wirken auf dem Gebiete der Frauent ätigkeit 
im Dienste des Deutschen Rothen Kreuzes, 1 
Begabt mit unermüdlicher Arbeitskraft, mit dem Zauber einer horz» 

gewinnenden Persönlichkeit und einem ausserordentlichen Verständnisse für 
die in heutiger Zeit von Tage zu Tage immer komplizirter und umfangreicher 
sich gestaltenden Aufgaben der Frauenthätigkeit auf obigem Gebiete, war 
die verbliebene hohe Frau der ganzen Provinz ein leuchtendes Vorbild echten 
deutschen, lauteren Frauensianes, Janek": 

Auch unserem Zweigvereine ist Fran von Gossler allezeit eine uner- 
müclliehe Helferin und Förderin seiner Bestrebunger gewesen. Wie in der 
ganzen Provinz, hat sieh die nunmehr verewigte, thoure Frau auch in unsern 
Herzen ein unvergängliches Denkmal gesetzt. 


Der Vaterländische Frauen -Verein für den Landkreis Elbing. 


A.; 
Lina Leistikow, Vorsitzende 


firedung: 635 
ein Schreibtisch 
öſſentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern 

J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


A Sente Naht entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
f Sele liste Frau, unjere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Schweſter und Tante, die Frau 


Justine Wilhelmine Kurzhals, 


; verw. Schönnagel, geb. Nötzler, 

im 56, Lebensjahre. Dieſes 2201 in tiefem. Schmerze an 
Danzig, den 14. Februar 1901. 

2 Die trauernden Hinterbliebenen. 


ſolgende dort hingeſchaffte Gege 


Aufgabe einer Wirthſchaft: 
1 Pianino, 1 Sopha, 1 mah. 
1 do. ovalen Sophatiſch, 1 do 
Goldrahmen, 1 Regulator, 
Wäſcheſpind, 1 kleinen Anſa 
1 eiſernes Polſterbettgeſtell 

im Auftrage meiſtbietend gegen 
Der letztere Verlauf finder 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Jebruar, um g 
2 Uhr Nochmitiags, von der Leichenhalle des St. Marien⸗ 
jj trattenhaufes nach dem St. Barbaralirchhofe ſtatt. 


Eine Sprgfed.⸗Matr., 1,70 m igy 
92 em br., n. Keilkiſſ. zu kauf. gej. 
7 Offerten unter C 121 an die Ex y. 


wer: 39. 


Auktion DE 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Sonnabend, 16. Febr., 
Vormittags 11 Uhr, werde 


[ich am angegebenen Orte in 


meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvpollſtreckung: 
8 Flasch. Kopfwaſſer, 4% Dho. 
Parfüm (kl. Flaſchen), 1 Otzd. 
Parfüm (gr. Flaſchen) (3577 


öffentlich meiſtbietend geg. gleich 


baare Zahlung verfteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Sonnabend, d. 16. d. Mt, , 


[Vormittags 10 Uhr, werde ich 


St. Katharinen ⸗Kirchenſteig 19 
ein faſt neues Fahrrad Marke 
Waffenrad mit Acetylen⸗Laterne 
im Wege der Zwangs voll⸗ 
ſtreckung gegen baare Zahlung 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. (8602 
Wilh. Harder, Gerihi3uollzieher; 
Danzig, Altft. Graben 58. 


Ver ſteigerung. 


Sonnabend, den 16. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich vor dem Hotel „Stern“ auf 
dem Heumarkt im Auftrage des 
Konkurs Verwalters Herrn 
Striepling aus der Merten’: 
ſchen Konkursmaſſe 

zwei elegante Pferde 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 153626 

Danzig, den 15. Februar 1901. 

! Kö 
Gerichts⸗Vo 


Kaufgesuche 


Wo kauft man e.deutſches Billard 
u. Repoſitorium u. Tombank für 
Reſtaur. Off. u. G 49 an d. E. (86530 
Alte Schirmgeſt. (Fiſchb.) Werd. 


nig, 5 
Uziejer k. N, 


Vormittags 10 Uhr, werde ich | zu höchſt. Preiſtger Holzmarkt 24. 
Ein g. erh. Speiſeſpind mit Glas: 


ſcheiben für Reſtauration zu k. 
gef. Off. unter C 126 an die Exp. 


Zeitungspap.w.gek. Breitg. 1280/9 
Patent- u. Selter⸗Flaſchen fauft. ` 
Grönke, Halbe Allee, Ziegelſtr. 
Balr.⸗Patentfl. k. 1. Prieſterg. ,p. 
Gut erhalt. Gardinen zu kauf, ges. 
Off. u. 0 148 an die Exp. d. Bl. 


von 30—40 mm ſtark, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
C 142 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Pensionsgesuche $ 


Dame, Tag über im Geſch., ſucht 
bill. Penſ. Off. u. © 106 a. d. E.d. Bl. 


chtungen 
Schützenhaus» - 

Verpachtung. 
Das neuerbaute Schützenhaus 
in Zoppot ift per April zu vers 
pachten. Nähere Bedingungen 
hierüber bei Bodmann, Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 28. (85096 
1Grandberg zboczy. Off. u. C 127. 
Reſtaur., an ein. Raf zum pril 
zu verpacht., zur Uebern. 1500 % 
Offert. unter © 120 an die Exped. 


Fin kleines Grundstück 


mit Obſtgarten und Ackerland 
in beliebiger Größe, in Drei⸗ 
ſchweinsköpfen gelegen, hat gu 
verpachten (87285 
urras 
Maczkau bei Danzig. 


Pächtg 


Eine gutgehende Bäckerei 
im Dorfe, reſp. Kirchdorfe, oder 
auch kl. Stadt, wird zu April oder 
ſpät. zu pachten geſucht. Offerten 
find bis zum 25. d. Mts. unter 
6.0.3600 poſtlagerndNickelswalde 
bei Danzig einzureichen. (86626 


Kleines Retaurant 


mit Ausſchank, in od. bei Danzig, 
wird per jofort oder 1. Apri 
zu pachten geſucht. Offerten 
unter © 117 andie Exped. d. Blatt. 


But zinsliches Grund- 
ſtück wird bei 5—4000 m An. 
zahl. v. Selbſtkäuf. zu kauf. gej. 
Off. u. © 143 an d. Exp. d. Gl. 


|| Deffentliche Verſteigerung. 


Sonnabend, den 16. Februar er. Vormittags 10 Uhr. 
werde ich in Langfuhr, Marienſtraße 3. uke e 


njtände als: 


I ( 
4 rothes Plüſchſopha, 1 Sophatiſch mit Plüſchdecke, 1 nußb. 
Verlitow, 1 Teppich, 1 Regulator und 3 Wandbilder 
im Wege der Zwangsvollſtreckung; ſodann daſelbſt wegen 


Kleiderſchrank, 1 do. Vertikom, 
„„Klapptiſch, 1 Sophaſpiegel mit 
1 Kinderbettgeſtell, 1 kleines 
tztiſch, 1 Küchen⸗Eckſchrank und 
Baarzahlung verſteigern. 
bestimmt fiat. Fi 


Hellwig, Gerichtänollaichen, 


Heil, Geiſtgaſſe W. 


Mr 39 — Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. 
SZA Maskenkoſtüm Chineſin u. 1 cofa 
Ballkld. billig zvk. Sanggarten? 9. 


Verkauf. = 155 Pferdehäcksel Strunßgaſſe 6. 2 Stuben, helle Küche, Nebengel 
Tide, Stühle, Spiegel, Irhür. 


an ruh kleine Familie für 24 A 
. A 38.5 Verſetzungshalber ift die 1. Etg. 
itini Ziff | = nd, B i ujt (8632 e 
M. Grdſt. in Zopp.,Eiſſenhardtſtr. leiderſpind,? ettgeſtell zu vrf, verkauf 363 


zu verm. Tobiasgaſſe 4 im Zad. 
belegene herrſchaftl. Wohnung, Beſichugung Sonnabend. (2788 
beabi.5u verk. Offunt GE2.(88616 Halbengaſſe 4, 2 a. d. Schmiedeg. Schwarz, Wonneberg. 5 Zimmer und all. Zubehör per 
Ein Haus mit Mittel-] Sopha, Bankenbettgeſt., Kdwag,, 


; Kl. Rammbau ift e. Oberwohn. 
1. April ev. früher zu perm. Näh. 
wohnungen, patterre,;. Geſchäft Kchreg. g. Wſchben Schüſſeld. 51 p Stroh 


) i it eian. Thür zum 1. März zu 
daſelbſt 2 Di on ga um Näh. Rammbau 42, 2. Et. 
geeignet, Miethe 80/,, Anzahlung Panerlſopha- Kleiderſchrant, N A | Rathskeller sge Straußgaſſe. Nee Naßnung 
$ N nneeliopha, Kleiderſchrank, in gepreßten Ballen liefert F oßnüngen 2 12 und 14.4 z 
1 zu verkauf. 13881 Vertikows, Spiegel, Auszieht⸗ frachtfrei aller Stationen 3 Wohnungen 2 12 und 14% Parterre Wohnung, 
Eduard Bar wich, Johannisg. 2841] Betigeſt. m. Matr., gleich zu vrf. | in Waggonladungen und erbittet 


vom 1. n A SCH paſſend, zum Komtoir, Me 

; Hai : ilchkanneng. 14, 1. (87056 A M. Griifenb wohnung mit Cab fur = Lagerkeller zu vermiethen 

Hans- l, hr nndhesitzerverein ee ide, ehe Hron g. (3628 n nr. 47 eee Frauengaſſe 29, 1 Treppe. 

Ton Langinhr ll. Unseren, Plüſchſopha v. Fiſchmarkt 7, Th. x.] Trank zu of. Kneipab 37c.(8735b 5 * miigeteś im Laden. A A 3 CANE 
Wir offeriren Villen aut per- Sopha, Spiegel, Kommode, kl. 2 yübjche Maskenkoſtüme bill zu Ge 0 4 f 

zinsliche äufer, Geſchäftshäufer Eſfenſpind, Küchentiſch billig zu verk. Kleine Hoſennäherg. 12,4. 


kinderl. AE A EE u 
isg, 8 i 1.16% Näh. b. Vizew ý 
in befter Lage, gut gelegene Bau, ger. Bobantisg. 28, part, Hof. | Finder jälitten bil. cher B 
plätze und große Terrains zu 


INNE. and bed Wobn Agima Zu 

. F al: 20 Fach alte Fenſter u f A711 e 

e tilchs⸗Stügle lz v. Pogaenpi.-8; 3 Holztreppen billig zu ver- Fangenmarkf I. Ct.) gr. ., Zand. 
A. Königs Sopha, Pfeileripieg., Kommode, kaufen Schidlitz 47. Riegel, ; ‚Et, 

Langfuhr, Hauptſtraße 99. n. i 


Klapptiſch, Waſchtiſch, Wälheicht, | m ne Wohnr., gr. Entr. u. all. Zub., V. 
Bauplätze Wohnungs-Gesuche 
8 


zu verk. Altii. Graben 60, 1 Tee en e 
verk. 1 5 u. ſepaſſ., für . 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 19, 1, w „Bł 

Kindl. Ehepaarſ. Wohn. v. 12.13% 
an der Carthäuſerſtraßen Unter: 1. April. Off. u. C 123 a. d. Exp. 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 


umzug sh. zu vl., 2 Plüſchgar zu orm. Näh. Kürſchnerg. 1 Uhrg: 
izugsh. zu vk. ü n. 7 „ eine 
2 Tepp., 1 nußb. Spiegl. m. Konf., Taugfußr, Markt 34 
Ig. Chep. sp. 1. Apr. Wohn. v St. 
Bedingungen zu mäßig, Preiſe. U. Zub. Off. unt. 0 124 an die Exp. 
Wegen des notoriſch. Mangels 


i i herrſchaftl. Wohnung von 4 gr. 
Damenſchrbt., Vertic., div. ande 1 ädchen⸗ 
Möbel, Geſchier, Beſ. 9-1 Bm z uk. Bimm., Bab, Balton, Mädch 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
an guten Arbeiterwohnungen Zubehör, Nähe e 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 


ſtube u. Zubehör zu vermieth. 
Möbel⸗Spiegel⸗ und 
1. April geſucht. Off. unt. C 119. 
nehm. günſtigſte Gelegenheit 


Näheres daſelbſt 1. Etage li 
Polſterwanren e ge Of. unt.6 na. 
zu ventabelſt.Kapitalsaulage. Zoppot, Seeſtraße, 


nts 
bei H. Dross. (87155 
At. Roß), Wöhnüng 1.18.4500. 
ale 12 um Aae zur 
4 rühjahrſaiſon zu erhalten zu 
Fritz Lenz, » Südſeite, wird für die Saiſon 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. eine möbl. Wohnung von 3 Zm., 


Nied. Seigen 5 Hofwohn zu vm. 
Htabank 20 b, I. Etage, 
ſehr billigen Preiſen 
Paul Freymann, Küche, heller Veranda, von einem 


= 


Jule, (dl bear. 
G. Plaschke, Danzig. Goldschmiedegasse 5. 


Grosse Auswabl. — Solide Qualität, — Billigste Preise. 


Freundlich möblirtes Border: Laden Langgaſſe Nr. 13 


zimmer, ſeparater Eingang, zu Oktober d. J. p 


vermiethen Hinteraaſſe 13, 1 Tr. vermiethen (evtl. mit Wohn.) 
Breſtgaſſe 80,1, Möbl, Zimin. m. Langgaſſe 44, im Laden. (87195 
g. bill. Penſion ſofort zu haben. Gr. Geſchäftskell. U. Wohn. Altft. 
Hinter Adlersbrauhaus 2a, ein | Grab. zu vm. Näh Fleiſcherg. 81. 
faub. möbl. Stübchen, jepar., an | Hundegaſſe 34, gut. hell. Keller m. 
1—2 anſt. ją. Leute zu v. Näh. p.] Waſſerleit. f. Weinlag ſof zu um. 
2 freundliche Zimmer find an | Gr. trot. Keller m. 2 Ging. bill. zu 
1 oder 2 Herren mit oder ohne om. Johannisg. 41 a. ohannisth. 
Penſion ſofort oder zum 1. Mär 


å 

zu vermiethen Poggenpfuhl 

Nr. 24—25, 3 Tr., Claassen. N $ 
Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 

miethen Langfuhr, Eſchenweg 2. F der elektr. Straßen 


Elegant mobl. Salon mit Schlaf⸗ ahn, iſt ein 


immer und einzelnes Zimmer ; 
mit guter Penſion zu vermiethen Laden nebst Wohnme 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Trpp. v) 
ne | DEE Neuzeit entſprechend ein⸗ 

Ein gut möbl. Vorderzimmer | gerichtet, außerdem 1. Etage 
ift zu vermiethen. Pfaſſengaſſe 4, perl. April zu vermiethen NAK. M 
1 Tr., an der Brodbänkengaſſe.] Nachmittag von 3—5 Uhr im | 
Lig. gut möbl. Zimm. z. J. März | Wilhelm⸗Theater. | 
gu om. Johannisg. 41 a. Johsth. 
un Logis iteli. 8, 1. Die von L. Guttner’s Möbel: - | 
J. Leute f. Logis zi "5 Magazin benutzten Räume, N 


Tiſchlergaſſe 57, 1 Tr., ſind zwei 
Wohnungen zu vermiethen, eine 
16,50 / und eine 28 4 (87076 

Laungfuhr⸗ Tiimenweg 5, drei 
Zimmer, Küche, Bad, Garten, 
zu verm. Preis 420 4 (8706 b 
Wohnungen find ſofort zu vers 
„ało Bergſtraße 13. (87086 


Langfuhr, 
Herthaſtr. LO, 


ift die ſoeben renovixte Hode 
herrſchaftliche Wohnung von 
6 Zimmern, Mädchen⸗ u. Bade⸗ 


Verkäufe, Bepbbönfenanfe 22, ahnarzt zu mieten geſucht. ungen, Stube, Küche, | fube, Boden, 2 Kellern u. Garten, eee Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage i 
ko Ve p kaufe NB. | Tortsugób. fteb. mehr. Schränke, RE Weng u. U 118 a. d. Exp. zum 1. April cx. zu verm. Preis Ig. 1 755 en 5 und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Gig, i 
Alt | in he 10. Pe e | Bettgeitelle, ee Ig. Ghepaar | Wohn Br. 18-20.% 61100 Näheres daſelbſt. (3688 Jeż ARIE = neg ra Giora geeignet für m 
es guigehend.Papier- | Sopha, Rähm, ch. Küchenſchrk. b. 1. April. Off. u. 0105 n. d. Exp. -3 | Gine Wohnung, Immer, gr. I. Leute find. gut & Bureaux 2c., find zum 1. Oftbr. ; 
b. z. Verk. Häkergaſſe 31. (87565 z 7 


Entree, Küche zc 4. Etga Jopen⸗ 
FF 
Vorderwohn. ſofort od. jpäter f. 
28 zu vm. Kneipab 7/8, (87376 

hra, Oſtbahn 6 am Bahnhof, 
Wohn., 2 Stb., Cab. Zb., Grteint. 
) Apr. 20 Kan ruh. Leute z. v. (8726b 
Langfuhr Mirchauerweg 58, 2. Stabrgeb., Wurſtuichg 68, St c 
3 h. K., Kll., Bd. 1.3.f. 14 %;. v. N. Lad. 


J (r. herrsch. Wohing, 
Dominikswall 14, 2. Ct., 


von 9 Zimmern, Bad, rhi. & 


ſtadt 67, 2, Ging. Kaſſub. Markt. d. Is. im Ganzen oder getheilt | 
Ein ja. Dann finder gute Sthlaf-| gu vermiethen. (84006 

ſtelle St. Kathar.⸗Kirchenſteig 18. | Sae R 
Logis zu haben Tiſchlerg 62, 1, v. S — i 
| Komtoir-Räume | 


2 junge Leute finden gutes Logis 


Zält. Dam. ſuch. 3. Apr. h. Whn., Zb. 


u. Kurzwaarengeschäft b. 22. mtl. Off. u. 0 145 d. d. E. d. Bl. 


krankheitshalber ſogleich oder 
April zu verkaufen Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 40. (85830 


Zigarten⸗Geſchüft, 
langjährig beſtehend, ſehr gute 
Lage, unter günſtigen Zahlungs: Flciderſpind, 1 Sopha bill. 1 Sopha bii. 
bedingungen WS»: ai zu verkauf. 1. Damm 10, unten. 
een ien 0 116 a wj Jardlnftionślofal, Altſt. Grab. 38 
eſes Blattes Ee le | ſtehen ſehr gute Möbel zum Bete 
Git intip Sols U. Bohlen kauf: nb. Salontrumeaurſpieg, 
Gut eingeführt. Bols u. Kohlen] mit Konſole 45 %, Diplomaten 


geſchäft Langi, Mirchauerweg 5 Herrenſchreibtiſch 40% Parade: 


NEAN Stube, 
hell 1. März zu um. 
Petershagen, Breugaſſe 4 
line Khan v. 2 Stuben mit 
reichl. Zubeh. z. 1. April zu um. 
Wohn. von 3 
Kab. u. Zub. 


SM eine betten und Kissen 
3 Nalon-Teppiele - 


billig zu verkf. Milchkannen⸗ 
gafie 15, Leihanſtalt. (8739b 


Baumgartſchegaſſe 3⸗4, Hof, pt. Vorſtädt. Graben (gegenüber 

But ca ur Wa z | Offizier-Rafino) billig zu verm. | 
Gut. Sog. u. Dek. I mmm Näheres Poggenpfuhl 92, im 
ga Mann ſind 29. Hakelw. 3,1. Speiſekeller bei Paczoski. (3458 
Fleiſcherg. 6, gutes Logis zu hb. 
Eia Mann find. g. Logis itt Taff. Laden mit Stube 


im ſep. Z. Barth. Kircheng. 15, 1. heile Sage 
= : b ge Zoppots, ſofort zu um. 
„junge Leute find. anit. ſauberes Näheres Be; 34a. 685880 i 


Logis Altſt. Graben 43 b,1.(8738b Din Staff Rebff Futtergels 


Alt, penſion. Mann wünſcht ein 
leer, Cab, mit ſepar-Eing. f. 4%, 
Off. u. © UI an die Exp. d. Bl. 
Anſt jung. Mädchen |. einf. möbl. 
Stübchen ohne Betten, jep.Eing., 
Pr. 5-6. ;. 1. März. Off. u. 6 114. 


find Wohn zu 12 u 10% zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 76, ift e. 
Wohnung zum 1. März zu un, 


; — E E Parir la, z saa Ją Leute find, gut, Logis für 8% | für 1—2 Pferde fojort z 
zu verkauf. Anna Bolda. (87256 bettgeſtell mit Matr. 20 4, gr... arkſtr. 14, Zubehör, Zentralheizung AM gentlich Xi ft 19, 1 a I rt gu ver 
Ein kleines Schankgeſchäft it Entree-Kleiderſchr 20 Æ, dei Trockene Zoppot, Etage, Personenaufzug zu derm. Gia 155 ann find ei onen 8 — 89085 N 
aśgugeb.1000—1200.% erfordert. Kleiderſchr., neues, Ritterſopha a Ra ſchöne Wohnung, möbliet, 4 bis | Preis pro Anno 3000 Mark. gogis Böricher . 0, J Ep. Agen AR f 
Offert. u. © 147 an bie Exped. 27 % mahig. Kommode, mahag. Parierr e-RAume |5 Zimmer, Veranda, Balkon, Näheres bei Franz Werner, A ACE V. | Ein Heiner Inden mit oder opre- 


Zubehör zu vermiethen. (3310 


Heil. Gcijtgafje 49, pt, nit die 


TN = D Sopha 10 , Stühle, Betten, 
II (l pierd Ungarwein, Grog, Rum, Port⸗ 
lb eee dcn Wohnung v. 2 Zimmern, Cab., 
für ſchweres Gewicht, truppen: Küchenglasſchr, Wäſcheſchrank, Entree, helle Küche, Hof nebſt 
fromm, ſteht zum Verkauf Neu⸗ | gut. Sophatiſch, 3 hochl. Rohrſt., 222g 7 ABAP Ag 13 April Pr. 22% N. pt. (8728b 
fahrwaſſer, Albrechtſt. 21, 18617 b Tiſche bill zu nf Röperg 2, ks. voll. Zubehör für 500 4 jährl.] aprt zu r e R.pt (872 
zifarte Arbeitöpferde u. 1Naſten, Ein gr. Pfeilerſpegel m. Spind, y zum 1. April zu vermiethen. Ko WE 10 ak 
«mog. 3. vf. Zigankenbergerfeld 241 faſt neue Plüſchgarnitur mit) wa ae Halbe Allee, Bergſtr. 9, iſt e. kl. abinet, h. Küche, Keller zu vrm. 
i f 7 Plüſchteppich u ngb. Tiſch, fein. LS TL FERNE Wohnung fürs m VA Mürz z. v. 
Harzer Kanarien! Bert. zu verk. Breitg. 19,20, 1, t. . OGG | © 
Gut erhaltener Funkelbirkener j A 
CE Sanger Toon meinem GROM EIT bill. zu verkaufen Sand tube 27 
Stamm, und Weibchen zur Off. u. C 144 an die Exp. d. Bl. ß 


Logis m. Bek. z. h. Kalkgaſſe 5, p. | Wohn., paſſ. 5. jed. Geſchäft, vom 
ente |. gut. Logie Saterg 12. 1. März z. vrm. Peterſiltengaſſe 11 


Junge Leute finden gutes Logis | ß Ta 
Pfefſerſt 55,64 Baumgartſchg. 2. i Offene SŁ e | le n. 
Männlich. 


Ig. Manni. Jogis Poggenpf. 21,2. 
15 (87326 
— . 
Wir ſuchen für unſere Unfall⸗ 


Junger FT . ſich TEN 
s 9 4, J . 24,2 A 
p ; 3 : x und Haftpflichtbranche einen tes 
präſentablen, nur in beſſeren 


4 Pe n S ron Streifen verkehrenden 
Jung. Herr findet gute Penſion Direktions⸗ 


Holzmarkt 15/16. (87226 5 


Toviasa.32,2, fe. Vord. Wohn. b. 
Stube, Kab., Küche, K., B.an kdl. L. 


Zapfeng., 11, pt., i. bl. Borders. 
f. e. Herrn z. 1. März z. vm. (86665 


Zucht zu verkaufen. (87416b À = find 2 herrſch. Wohnungen, Bj EDO a. Zen 5, DER | Kling, Stadtgrab. 17, 3. (86926 
: 72 > * Elegantes . 6 = 
sc Günther. Maskeufoſtüm | Langa, Maupistanse • eee poż pa | 
Eine junge, für Dame billig. zu verkaufen auch Pferdeſtall. Näh. part. | Eingang Ulmenwes 05, anſtalten finden zu Oſtern als und Propiſton. | 
tragende GE zn un Langfuhr, Brunshöferweg rechts von 101 Uhr. (8557 2. Etage links, find ein auch . ass in (ema Bezirk: Provinz Poſen. 
gat zum Berfauf Drogoseh, |. eee IE LEN ae e u oe Gzy | Obetrheinische Versicherungs 
7 Tonleum bilig abzugeben ae LOAL OMERA Teth) ; er v e eee ; 
Se Barragan nai Nelke , neusie] SARE oemi fu esa | Bejelinft ża Mannheim. 
T k 5 opn, v. 3 mu. viel. n Vorst. Grab 81, 3, möbl. Vorder i ufſicht. eneralagentur: 
bers rette AN an Ein antiker ub. 8 TR Pat en oe en. Schularbeiten Breitgaſſe 57,2. Poſen, Berlinerſtraße is 
e 1 skl. Kleine err . . WYRA TOO 11 = ć j 
i ‘ . ch ee l A RAE 75 ; Eine ſehr leiſtungsfäh. Strumpf | 
e , w ad Sana], AONENMAKE 20, 1, Div- Vermiethungen [33:1 weise nur aus Banser | 
efte, Kd.⸗Mt. tr. Kl. 15, Sagon at ſchwarz, nebſt ' "|ut ein fein möblirtes Zimmer Lu aa „ a t fabriziert, ſucht per ſofort für 


Satz Alt⸗Delfter⸗Waf ' f maoti BAR weil taiea, 
einem Satz Alt⸗Delfter⸗Baſen m e r a | O LUTD, u, Reinig, ab 1. April um⸗ 
ift uns zum Verkauf übergeben Sanagafje Nr. 83 ift die zweite ſtändeh alber żę PA Er. 
worden.A.Schoenioke & Co., Etage in der feit 50 Jahren zahn. NAŃ. b. Frau Möhrke daſelbſt. 
Dominikswall 12. (85226 | ärztliche Praxis ausgeführt wird & 
am 1. April zu vermiethen. ne Wohnung v. 2 Zim. |. 21 4 
Beachtensw. Gelegenheitskauf! Na c8 bei Herrn Hoffmann, mon von fof. PD. ſpüt. zu verm. 
kia mt. in Sn k 1 Hell. Seiftanfje Nr. 26. (86386 Halbe All., Ziegelſtr., Grünke. 
ſchaffen, verkaufe m. anerkannt. ` . za i heraus Nici 
od n e deer een e a Gie ga er Beere ocem (a 
i mt Preife er⸗ J che u. 85 Ani: 
re ee 1. April zu vm. Näh. part. (86526 | Renichottland, Bröjenerm.2 find 
B.Schlachter,Holamartt24(8587 | Auferſchmiedegaſſe 9, fi. Wohn. mit Stall zu um.(8608b 
Gr. Epazierichlitten wegen | ift die 2.&tage, 4 Zimmer, Küche,] Frol helle Wohn. imm Ind, 
Raummangels fofort zu vk. Gr. | Mädchenſtube u. reicht, Zubehör | Zub 1 Tr., 3. Apr. zu verm. an d. 
Mühleng. 1/2. N.daſ.Komt.(8700 b vom 1. April zu verm. EJ 11 18 Schneidemühles Pr. 45048684 b 
Falt neuer, kleiner, eif, Koksofen Hundegaſſe 94 im Bureau. Ć Wohnung von 5 Simmern und 
g 2-3 im. ſof. b. I. Apr. zu v. Zubeh. zu v. Langgart, 102, 1, r. 
- (86946 


ift billig zu verkauf. Hundeg. 28. | Won. ; i 
> Heil. Geiſtgaſſe 5 im Geſch (85426 N 
Langfuhr, 


ee eee . Kg. 
mi 2 n | Regal zu verk. Schloßgaſſe 3, 1. 
733 Langgarten 73, 1. Eig., 
I Saal, 3 Zimmer, Zubh. Port] ulmenweg5, hochherrſchaftliche 
6 Wohnung von 7 gr, Zimmern, 


Rittergaffe Nr. 2. m ksze: ak 
. 1 Nähmaſchine, faſt neu, billig zu 
Pianino 3.0. Zopp.Brombrait.s. | grt Langfuhr, Marienſtraße 22. 
oder ſpäter für 650 4 zu verm. 
ih. i aden. (8532 a 
Näh. part. im Laden. ( Bader und Miäbthenſmube, auch 
Pferdeſtall fofort zu vm. (86916 


I gut erhalten. Schaukelpferd, 
a art. 
: PROFI 17 p . Bodmann, Vorſtädt. Graben 28. 


1 geſchnitzt. Vogelgebauer, 1 alt. 
Sopha mit Roßhaareinl. u. alte 
Wohnung, v. 3 Zimmern, Küche, 
per 1. April für 400 % zu verm. Fang führ Marien r. 3, 2. Et., 
Entree, 3 Zimmer, Küche, große 


Winterkl. b. zu vk. Hl. Geiſtg.60, 1. 
Eine Drehrolle billig zu ver⸗ 
zäh. daſelbſt im Laden. (8531b 
An der neuen Mottlau 7, f Neber ſof,zu verm u. bez. Preis 
372% Sig. Bai Lulkowski(8685h n. Kab. m. ſep.Eing. iof. zu »8730b 
Junkergaſſes, 2, iſt ein frbl.möbl, 


kaufen Thornſcher Weg Nr. 18. 
Wohnung von 5 Zimmern und 
In det Melergafe 3 


2 Zinkwannen, 4 Scheffel 
Kartoffeln zu verkaufen Abegg⸗ 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
zu vermiethen. (83806 Zimmer zu vermiethen. (87316 
iſt eine Wohnung in der Etage 
beſtehend aus 4 auf Wunſch 


aafe Nr. 16 b, Kerner, 
Blechherdmant z. vf Pfeſſerſt. 70. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm 
bish. v. prakt. Arzt bew auch du 
5 Zimmern, Küche, Entree und 
vielem Zubehör für 750 1 zum 


Paden-Kasse 
Bureauräum. od. Geſchäftsl pal. 
Vorm Näh. daf, 3. Etage. (17851. April zu vermiethen. Näh. 


iſt billig zu verk. 3. Damm 7. 
250 Liter Milch 5.1. April 1901 zu um Näh. 11 bis 
| r Mile 1. Märg zu vermiethen. OSSAB 
eiffergafe 40 fee dee 12, 1 8x sek | Torderzimmer mil Cabinet, 
2. Gta 45 ei fafttiche Neutahtw. Schleufenfir. 12, Tre. mit a. oh. Benfton, zum 1. Miira f 
1 Babettußl, Sorghuht Feu | gaite 3.2, rechts. (87180 c e ran . Ea Deitantie lis t G € Sa 
1 gut erh. Ziehmangel bill zu vrt I" Singer-Nähmafehine billig zu] (let ‚291. 5. um SŁÓW: | reſp.1. Apr.. h. N.daſ. o. Hl. Gſtg. 1. öbl. Zimmer zu vermiethen p 
3 SŁ LG So eee Sangenmatkt 26,467, ZS ch, (ep. Eingang) Breitgaſſe 112,2. lediger junger } MUN, 
Ai Lene Kam ez vm, Mah. imad (86376 | Kaſſad. Mar 21,2, Gg. Pfeſſer der in ähnlicher Stelung mehrere Jahre auf einer 
Speri Auszieht,, Shlain Rüſch, perkaufen. Tagnetergaſſe 1, 2. gr. Entree, che, Keller, Speise. Derrihattt. Weng . uns | ad! módl. Zinken gu dernen | MA Schiffswerſt bereits thätig war, geiwandter Arbeiter 
DWA nihb Plüſchg Soph. neue Singer Majda. Sach w. kammer u. Boden, zum 1, April | J. Etageszuſammenhängend,ſechs] 1 möbl. Zum zu br Ren d 5 end flotter Rechner dit, zum Antaltt per 1. Steg Ce. 
i. Plüſch, d. 1. Rips, birk. Parade: Fortz. b. zu pi. Altſt. Grab. 25,3 r. zu verm. Beficht: feber, (85726 


Din br. Winterüberzieher 
und mehrere alte Herren⸗ 
Kleider ſind zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 41/42, 1 Treppe, 

Trauerhut, 2 Kleider, hell u. 
dunkel, für kleine, ſchlanke Figur 
zu verkauf. Vorſtädt Graben 55. 
Winterm. zu Pf. Breitgaſſe II, 3. 
Winterſaqu. 1.4.4 5.0. Röperg. 7. 

arine-Ertra- und Kommif⸗ 
Anzug und Diverſes billig zu 
verkaufen Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 2c, parterre. 


Flegant. hohes nussh. Pianino 


(neu) zu verf. Laſtadie 22 prt. 


mit Schreibtiſch zum 1. März cr. 
zu vermiethen. 
Möbl. Part.⸗Vorderzmmer mit 
enſion zu vm. Häkerg. 30, pt. 
Poggenpfuhlg ,, kl. frdl. Stübch. 
an beſſ.jung. Mann zu vermieth. 
Eine kleine Stube zu verm. 
Johannisgaſſe 28, parterre. 
Leeres, gr., frol. Vorderzimm. 
41. April an einzelne D. zu vm. 
Off. unter © 131 an die Exp. erb. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 2a ein 
ſaub.möbl. Stübchen m. ſep. Eing. 
an!1-Lanſt. jg. Leute zu vm. Näh. pt. 
Einfach möblirtes Stübchen zum 
1. März z. vm. Hühnerberg 10,1. 
Hundegaſſe 24 freundl. möblirt. 
Zimmer 1. März zu vermiethen. 
Poggenpfühl 65 kl. Stube [.9.4 5. 
1. März an e. Perſ. z. vm. N. 3 Tr, 
1 kl. möbl. Vorderzimm mit fep. 
Ging: zu verm. Hell. Geiſtg. 58,3. 
1 fl Stube m. jep.Etnq. . 1. Mürz 
zu vm. Hühnerberg 10a. N. 1 Tr. 
in hübſchmöbl. Zimm u. Kab m. 
a. o. Penſ. 1. März 8. v. Hl. Geiſtg. 7. 
eee 2, fr. H. imm. 


4 Danzig und Umgebung einen A 
f fl 9 z 0 fl tüchtigen, branchekundigen (8528 | 
į 


P | Vertreter, 
In meinem Hauſe [2466 l 
Off. unt. 3528 an die Erp. d. Bl. 
Langgaſſe 72 e 


| 

s Eine leiſtungsfähige ſüd⸗ | 

tt die 1. Etage, beſtehend aus] deutſche Zigarren-Fabrik | 
| 
| 


einem 42 Meter langen Laden: f fucht gegen hohe Proviſion 
8 u großen nn tüchtige (3416 
enftern und geräumig. Keller, 

nach der Parallelſtraße durch⸗ Vertreter. 
gehend, per April 1901 zu ver⸗ Off. unt. E. 6621 b an Haasensteln 
miethen. Näh. Auskunft ertheilt & Vogler, A.-G., Mannheim. 

F. Hundius, Danzig Langgaſſe 2. 


Sotes ind temes Serme: | Täpeker U. Dekorateur, | 


als Komtoir zu vermiethen Bor: 
ſtädtiſcher Graben 8, part. (84966 | pc lte raft, ſofort verlangt 
nz | Tischler » Gewerks« 
Jopengaſſe 55, 2 Zimmer und Möbel 
Entree, z. Komtoir paſſend, zu um, 
Näh Jopengaſſe 54, Komt. (86305 Decken maler 
Ein Bierkeller, r 4 d 
worin feit mehr denn 50 Jahren tüchtig und ſelbſtſtändig, ſuch 
ein Bierverlagsgeſchäft betrieb. A. Adomat, 
worden ift, iſt von gleich a.ſpäter]Langfuhr, Mirch.⸗Promen. Weg 
nebſt Wohnung zu verm. Näh.] Barbiergehilie zur Aus: 
dal; Heil Geiſtgaſſe 100, 1. (8654 b I hilfe geſucht Kalkgaſſe 2. 


Beneral- Vertreter, 
mit Dauziger Verhältniſſen gut vertraut, gegen hohe Proviſton H 


iofort für bie Poſener Hygiene⸗Ausſtellun eſucht. < 
Ausſtellungs-Verwaltung Poſen, Apollo ten y Peat 


1 Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 ke 
1 Pfeilerſpiegel 13 At Dhi. 
Stühle, 1 eleganter Teppich, 
alles neu, zu verkaufen Frauen 
gaſſe 33, 1 Treppe. (84786 


Für das 


Caleulations⸗Burean 
einer Schiffswerft 


1 mah. Cylinderburean, vom 1. April täglich zu vergeben. | 


1 Satz Gefindebetf.,6 brk. Stühle, | Näheres zu erfragen Hirſch⸗ 


immer nebſt Zubehör,iojort ob, Daſelbſt find. 2 jg. Leute g. Logis. geſucht. Anerbieten mit Bildungsgang, Zeugniß⸗ 


bettg. m. Sprgidrm een. J. b. zu vk. Schw Wint-Krag. 2. dl. trau Pipu zu vermiethen. Näheres] Erhiehfiange 2 ift ein fein abſchriſten, Gehaltsanſprüchen und Photograptie be⸗ 
Borit Graben 17,1, at Z r G Arberg 3.3. je Fut per 105 Jopengaſſe 54 e 8 eher nebft Gabinet m. wen unter Chiffre A, De 456 Rudolf me», 
E 1 „ D ebentkume, zum 1. April gu | und — Uhr. fep. Eingang v. 1. März zu vm. agdeburg. (863m 


m 


lep: Omgang U g —T— 
„[In feinem Haufe, nahe Holz⸗ gr l | 
markt, ift ein fein ur ein Trogen und arbenwas arm 
ahit Fur ein Drogen- und $arbemuaarewCtugro6: Ge 
nióblirieś Simmer wird zum 1. April b. 38, 11 mit der Branche dolitóndig 
mit ſep. Ging. fof. od. ſpäter zu 


verm. Off. u. B 862 an die Exp. vertrauter Reisender 


Hellige Geiltgalie 36,2,feinmöbt, 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen geſucht. Herren, welche bereits 


Vorderzummer an 1 o. 2 Herren 

mit Penſion zu. vermiethen, | mit Erfolg gereiſt haben, werden bevorzugt. Oſſerten neb 
Photographie werden unter Z. HR. 186 an Haasenstein 
Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. erbeten (3619 


verm. Näh. daf. part. Flemming. 
i (35786 


Abegg⸗Gaſſe 1A, 3,2 Wohnung, 
je Entree, 4 ar. Zimmer, Küche, Lm. POTY. Schulz. (85796 
Nebenr. z. 1, April zu orm, Näh.] Langſuhr, Daupiftrafe IL, 
daj. Frau Schwarz, part. (8580b San S runter, Küche, 

Heil. Geiſtgaſſe 100, 2, tł Keller, „April zu verm. 
eine Wp A Aan Zu erſrag. daſelbſt 1 Tr. (86080 
hellem Entree, ohne Küche, zum] Für 12 4 Katergafje 3, eine 
1. April zu verm. Näh. daj. 1 Tr. Wohn. zum 1. März zu um. Näh. 
Zu beſehen von 0-12 Ur. (8605b * vaf, bei Frau Marquardt, (86906 


starkes Arbeitspferd, hat preiswerth zu verkaufen 


Rudolph Miſchke, 


anggasse 5. (8594 


Ein groß. Cabinet an eine Dame 
zu verm, Röpergaffe 2, 1, links. 


| 
| 
| 


Elektrizit.⸗Akliengeſellſchaft, Aufwärterin für den Radmnttag Gef, brefjen bitte unt G. B. 50 


f 
M 
i 
I: 


098900906:09805668 


s | 

d | 2 

Ian ehr: 

Damen-Mäntel-Fabrik 3 
Große Wollwebergaſſe 10, 


parterre, Souterrain und 1, Etage. 
Mein diesjähriger 


änvenint - Ansucrkau 


650 
e 
© 
® 
& 
8 
6 
hat begonnen und bietet auth in dieſem Jahre = 
dó 
2 
$ 
ó 
© 


15. Februar. 


„8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
d EE * Kar A 
Mehrere junge Damen, 


helt ein Georg bichtenfeld & Co., 
t 
welche das Einpacken an den Kaßßen flott und umſichtig PIĄ ahi | (l 


Breitgajje 1289. 
gu beſorgen haben, fume p. 1. reſp. 15 März au engagiren A 
of Languages. 


Ein Schneidergeſelle, 
Nathan Sternfeld, | 
Jetzt Vorstüll. Graben No. 54. | 


A Spraehlehr- Institut fir. Drmachsene. | 


of. Gr. Bergg. 22, pr., Endrigkeit. 
geſucht für den Ver⸗ 
erten kauf mem. vorzügl. 
Woeltavsstellupg 1960 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. 
Ą Deutsch für Ausländer. | 


igarren an Wirihe, Händler 
Nach der Berlitz-Methode & 


u Private geg. monntl. Vergüt. 
von 150 Mk. u hohe Brobij. 
0 fernt der Schüler von der ersten Lektion an frei BĘ 
sprechen. 21 


Georg Meissner, Zig abr.. 
=== Schüler, zz” 


3.7 5; 


S 


8 


Qaa. Hamburg- Uhlenhorſt. (3620 ; p a" sę ZOTAC Mar 
— —— ͤ PAY ASY RNA A 2 ; Aae LAN SEN ER ; M: 
Ein älterer, czjabrener [p ini ee ee ea SF PE 
gu ſof u. 2. April Land: j Eis ży 
Buchhalter, WIE siwa, tb Ein „Lehrmadchen 
eventuell nur jüremige& ädchen u. tücht, Mädchen f. zur Erlernung des Blumen: u 
am Tage Sr: Bf ann Alles b. hoh. Lohn f.u.qute Siel. | Pflanzengeſchäfts, Binderei że 


© 139 an die Exped. d. Blattes.] ar degen Nacht., H1.Geiftg. 100. | geſucht Milchkaunengaſſe 23. 
TK | Aufivärterin f. ZhalbeZage kann i ETN AN 

Eine sichere-Schreibehilie Era meiden untetaagie 1911, | Bellnerinuen u. Bulletfräulein 
wird. fofott geſucht Jakobsneu⸗ Ig. Mädchen v: 14-16 Jahr. für ſucht Plath, Kl. Krämergaſſe 4. 
gaſſe 3, part., Ger. Vol zieher. tm. gej, Wellengang ZA r. (229g FF 

Angerer Schreiber für An Eine Köchin 7 Stellengesuche ; 
Pfarrhaus Braujt. Männlich. 
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walts⸗Bureau ſofort geſucht. 
Offerten u. G 140 a. en wird zum 1. April geſucht (86326 
. 090 d. d. Exped. 


Buffet ier, 


RAR, 
OCT OLE 


anz bedeutende Wortheiles 


r EW; VTP ORS pp 

junger Materialiſt bevorzugt, |, Suche von ſoſort eventuell Suche jur meinen Bruder eine A a i in allen 

Seh Breitgaſſe 60, pt r Gein ie pot im 7 derſelbe welche reisen, können unentgeltlich Ein i ohen Sommer-Jaquets Größen 3 Mk. 

Schuhm.⸗ Gfl. Lim. 2 j N e hat die Mittelſchule mit gutem j 2 1 m i 

8.Berl. . Sc 14 5 man rg A eara Erfolg bei Dff. B924 erb. (36296 Eher ehe Nena 1 50 Ein Poken Sommer -Jaquets, 80058 Mr. 
5 „(Reise ir.) Rroitnato : l. 1 j Ig. Mann, gel. Diaterialift, fei - | ; Tre „ Seiden: 

u. Yung. (Reiie fr.) Breitgafie 37. | wird, ein anftändiges, folided, e enn diet GAN AA Prospekte gratis und frankó. Ein often Sommer-Jaquets® futter Ba. 


geseihnfl.:Diener, Helineriehel häusliches 


usdiener j.Deftill,, jüng. Leute Branche mit b. Juen 0. Bild 


135. Zweigschulen. 


Ein Poſten Frühjahrs-Lostumes 10 


ausdiener f. Deſtill. u PR rt u. Komptoir-⸗Arbeit. beſchäft., i 
3. Zum ite un l. Marz r änlein $i ungern. Greg juci aner ya — l (Jaquet und Roch) 
i „März | mit Famili ſchl d nicht] wenig C Gefl. Off. RER - ' 71) PA EWZEWZCWZICE RO ihiahp 
tudje geen du Słanujati | untet zwanzig Jahren, (Seme | 87030 «5.619 Lerh. 81000 eee Ein Poſten Frühjahrs-Gostumes, Bu 
"AK onfe —n einen Kellnerin.) Perfönliche Bore Suche per folott m m 5 Gd ferri Jaquets auf Seidenfutter, 
üchtigen ſelbſtſtändigen ſtellung erbittet ; ; toiriſtenſtel Capi alien. Canz-Auterri Ein Nolen Sommer-Kraden. c 2 me 
* bk 3 f W Bertram- Marienburg, ba m „ho pe "enan Mart e a LUGO © (i | 8 g KPADO LJ 
ę 3 353 unt. 8 n bieerp.(866 A | s 
ei au er. 5 Rim, geb, Mann taut. Stg. 7000 Mark rechtun den: il ofen eeg. Sommer ragen ß N © 


Suche zum 1. März cv, für . k 
Offert. mit Gehaltsanfprüchen | meme Feinbäckerei eine W. Adr. GR. eee 


Zeugnißabſchriften und Photo: : u. 12 m3 48687 
Nachfolger Louia Anker, 5 Ein junger Waun 
een ne = Bansamer, gangi, Soupir: 119. | MDE ein Sammerbuffet 


Konditorg ehilfen (87036 Kaution in jeder Höhe. Off unt. 


juht zum 17. 0. Mis. Gustav | Gin orbeniliheć Mädchen | € Us an die Erp: d. Bl. 87090 


Lledtke, Dirſchau. (87206 Mr Fate nee, 7 55 geen 4 A 
Surche eee e ee e z Kauf, Betpeiligung 
Verkrauenspoſten 


nüchternen p Oliva, Zopp. Chauſſee 33, (8664 b 
s Wirthſchafterin. (86225 
Kutſcher „Zum ſofort. Eintritt eine mit b 
4 gut. Zan. verſeh Wirthſchaft. für run 
welcher fih nicht ſcheut, auch | einen Haushalt v. 5 Perſon get, | ſucht intelligenter Kauf- 
maun, gelernt Bankfach, 
reiche Erfahrung in der In⸗ 


un ae su verrichten. | Näh. 5 = 

urra acztan bei Danzig. 1',,—2 Uhr od. Abends n u 3 x 

— n h SDP: dujtrie,groke,ceprójentabie 

? Erſcheinung, ca. 30 Jahre 


2 i Aufwartefrau, 
Verſicherangs⸗ P ac är ind. zum 1 mów || Leeden dea ehe 
JIunſpektor gei. Kaninchenberg 12 b. Ilgner. Kreiſen. Offerten unter 
in Unfall⸗Haftpfl. 2c. be: IIe Dame P 16 an die Expedition ; 
währt, geſucht für Weſt⸗ wsunge d des „Memeler 4 D 1 h 
pero pp. Offerte mit im Zuſchneiden von Schürzen n Memel ARES ar e n 


M Fl | 
tn Memel. (3631 al BISG 
Angaben über bisherige Wi geübt, findet dauernde Bee) u von j ? 


h r |. 

Stellungen und Reſultate W | ihajtiguną. : a dac (7 anna W 3 1a y ſchl - ! NE 
u. Aufgabe von Reierengen [. E. Sprockhoff £ Co. | | 1 pny bo dja M len Sberſefnadauer WANIA BABDDREOOB 902 00066 

J. Mädchen z. Aufwart. für den Bedingungen. Gefl. Offerten Nachhilfeſtunden zu geben. M kiini Zähne omben famers Jahnzichen 15 

R e 2 3 0 l 

E (3615 ej żę 


p i 
Täglich 10-12 Uhr Vormittags. 
Inſtuut: Poggenpfunl 16. 
Franziska Günther. . 


Kochschule 


Borftädt. Graben. 62. 

Eintritt von Schülerinnen 
täglich. Monatliches Honorar 
bei tägl. Beſuch 30 , bei drei⸗ 
mal wöchentl. Beſuch 20 . 
67276) H. Scheller, 

Schlag » Aither - Unterricht 
ertheilt Olga Wendeieier, Breite 
gaffe 61, 2, gepr. Zitherlehrerind. 
Hochich Gustav Herrmann, Berl. 


„Elektra“ ö 


städtisch subventionirte 


werden hinter 32 000 Bank⸗ 
geld auf ein ſtädtiſches Geſchäfts⸗ 
grunoſtück, welches mit 60 500 % 
verſichert ift, zum 1. April d. Is. 
geſucht. Zins zahlung prompt. 

Offerten unter © 128 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten 


Darlehen 


fosu 100 % aufwärts zu kou⸗ 
lanten Bedingungen, ſowie 
Hopothekengelder in jeder Höhe. 
Anfragen mit adreſſirtem und 
frankirtem Kouvert zur Rück⸗ 
amwort an H. Bittner & Go., 
Hannover. (3586 


Ein Beihäftämann, Inhaber 
zweier gülgeh. Geſchäfte, ſucht 
ein Darlehn von 1000 Mk. 
gegen Sicherheit u. Abzahlung. 
Off. unt. C 12 an die Exp (87126 


Elegantere Costumes, cóneżeraiten, 
Regenmäntel, Staubmäntel, 
Gummimäntel, Wasch-Costumes, 
Abendmäntel, Winter-Jaquets, 


G 
2 
Sackpaletots, Golf-Capes, $ 
D 
© 
2 


rothe Abendcapes, Pelzmantel, 
Pelzcapes, Muffen, Baretts 
und Golliers (8210 


jetzt zu erstaunlich billigen 
Räumungs-Preisen, 


unter © 1387 an die Exped. J. | 
Vorm. m. fih Strandgaſſe 6, 1. | 26 J., unter B 719 a. d. Exped. (3273 Off. unt © 180 an d. Exp. d. Bl. 


Walde 8 2, 1 Mark 40000 ee aul Zander, Dentit, Solmarki 28. 


x Vir fumen zum 1. April 2. J. Wäſche übern, Biſchofsberg 5, 1. unter p. S. 200 hauptpoſtlagernd. 
eventl. früher einen tüchtigen Eine Vernſtein⸗Schleiſerin p NI zur erſten Stelle werden auf ein = > 1 
4 u ni ir findet dauernde Beſchäftigung Ein Materialiſt neues Grundſtück mit großem 5 AR, RR en y i i 
gente Gr. Krämergaſſe 5. flott. Berfäufer,21 Jahrealbder Garten in Gimdtgebiet gejudt perlore, aug. gege pęt Aunoperatonen 
für Projette, Koſtenanſchläge u. Tin anttäudiges Mädchen bolniſch. Sprache mächt., längere] Off u. B 784 an bie Erped (85376 Hreitgaſſe, "Wenzel, tüjehandt. | | Zahnersatz 
11 gefunden, abzug. 


dieſ. Blatt. erbeten. (8610 


Einige irren können noch an 
einem Privat ⸗Mittagstiſch 
für 50 in und außer dem 


Ait dem Publik di Syerlingsgaſſe 24, 2 Tr., rechts. mit aut. Zeugniſſen, ſucht per 1. od. 
em Bublifum Bedingung.] Sperlingsgaſſe 24, 2 Tr zed) 15 März anderweitig Stellung, 


Dienſtbuch (H. Krey) verloren. Foſtüme, Finder 


Montage. Gewandheit i. Verkehr] für feſten Dienſt ſofort verlangt Zeit in der Kantine beſchäf tigt, erg ren 4 — panie 15 185 9 Owe. 
e eine IET, { ` = $ H ~ 
00 || 2 F 
é i 18, 2, l. A 1 ur 2. Stelle hinter Bankgel „U. D. E. WISH N . dy in u.aug. db.$Haujeręleifherą. s 
hc ową hko gare n ff. d lamm ear 50.8 n u 8 ri poſtlagernd Ot. Golan zu richten. 1525 auch getheilt she di auf 3 verloren, abzugeb Rammbau S. > 5 an üchtige Kochfrau empf. ſich 
„c mape duce Of u 072 Gzy, ah (Gie schwarze Tischdecke mi SAO zu Hochzeit. u. Brinatfeftlichfeit, 
Tur dad Nabe, Urbenrshans en Fe gej. Gort Graben 32 Weiblich r bunten Blumen myc di 1299 >> t, u. SE RA Et. Vorm. 
í „a a] KT INC AJ n a re doń pd | 1 j # » . b li . łe i D. 9— a „U. £ 5 
wird ein Wärter geſucht. Lohn kewandte Butler änleins, |: 6 „ m. i ( isnehende wacka GG ibe cii e einigen Stunden. a su A 
25.4 monatl. neben freier Stat.] fur ſehr ein rägl. Stellen, Kinder, Ja Wachen, feto. wird im Freten zn fofott geeignete Ange m > p — o N 
Meld. im Bureau der Antalt aärinerin,inderfcäul, juche für | tree Of. u. 9 125 ee ar Nor Berlin oldener Ring Spesial - Bureau „ i rd fle 
Zöpfergafie Nr 1/3. __ (86388 | Warſchau b hot Geh. ie Reiſeu 9 ya ik dyr ger SW. 48, Wilgeluftr. 134. (1571 l ions Spezial r Bure an neu angefertigt, in reicher Aus⸗ 
—Bautüichler andr Opra, Bag B hograndNcht,i'Damm16 Rahm Stele Yungjerna. 27 git. | den, Węgeń Jae e, für wahl, für Herren and Damen 
Vogelgreif 23, Lutz, Ig. anfıand. Mädch. 5. Exlern. | * tadchen, d Beſchäſt ite den ) 3 | 1 ak Gebühren giebt ab „Bicherhearbeitungen | find wie bekannt zu d. billtg ten 
Ordentl. Laufburſche tann ſich der modern. Binderei kann ſich ganz. Tag Laſtadie 28, Tenouitz. l Otto Bolgiano; zu jedem Zwecke wie Preiſen zu verleihen. * en 
melden Bonbonfabrik Roehr. | melden J. Frömert, 1. Damm 17. Selbſtſtänd. Köchin, perfekt in d. erftftellig auf neuerb. maſſiv. Altſt. Graben 50. Steuer⸗Einſchätzungen, Faſtnachtsbällen von 2 ME an 
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von Märzbrut, echte 
Italiener, tägliche 
Eierleger, frauto jeder Babie 
tation, gar. leb. Antunft, 14 Stück 
mit einem kräftigen, paſſenden 
Hahn 22. Farbe nach Wunich). 
. ler, ital. Geflügelhof, 
Pobwoloczyusta. (8618 
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che bei gutem Gehält und dauernder Stellung für 
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i A A A. N AAA t! Mit Repreſſivgeſetzen tft gegen die Sozlaldemokratte 
í nichts zu machen, das ſollte der Miniſter doch wiſſen. Der 


à i : Par ' J] Minister ſagt, wer für einen Sozialdemokraten 
DOOCOOOOO000000000 ſtimmt im Einzelfa, iſt zu einem Komm unalam! 


5 : i z nicht mehr geeignet und wird nicht be 
Tortgeſetzt 


ftótigt. Die Konſervativen haben, als ich in die 
Stichwahl kam, für den Sozialdemokraten gestimmt. (Höri! 
nehmen fämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
Abonnement⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 


Hört!) Und der Polizeipräfdent von Magdeburg hat einmal 
Nachrichten © 05 


fełfogt ibm feienzenn Sozialdemokratenlieber, als 
ein Sreifinniger Man ſieht aljo, der Miniſter fiebt 
die Dinge verichieden an, je nachdem es ſich um einen Agrarier 
oder um einen Freiſinnigen handelt. i i 
: 200) + SMAR 
für Februar und März 
zum Preiſe von 1,34 Mk. (ohne Beſtellgebühr) ent- 
gegen. Wem das einmonatliche Abonnement bequemer 
iſt, dem bieten die neuen poſtaliſchen Einrichtungen jetzt 


Der Amtsvorſteher v. Palombini tt vom Miniſter als 
Landrath beſtätigt worden, obwohl er die ſchon geſtern an= 

Gelegenheit, das Abonnement jederzeit auch für 

1 Monat (67 Pig.) zu beſtellen. 


gezogenen Flugblätter unterzeichnet hat. Der Miniſter meint, 


die Flugblätter habe Palombinf nicht verfaßt. Dann ift es 
Nen eintretende Abonnenten 


doch um ſo ſchlimmer, denn man hat nicht die Einrede, daß 
man in einem Augenblick der Exregung das Blatt bat drucken 
erhalten den Anfang des laufenden Romans koſtenlos 
nachgeliefert. r 


laſſen. Es wäre Zeit für die Rechte, dem Miniſter 
ein Vertrauensvotum auszuſprechen. (Sehr gut! 
SSS 


links.) Thun Sie (rechts) das nicht, (o iſt das ein Miß 
Prenßiſcher Landtag 


trauens votum. Herr Dr. Krieger aber fol ein Straf⸗ 
verfahren gewärtigen, wenn er eine ſolche Aeußerung, 

Abgeordneten baus. 
26. Sitzung vom 14. Februar, 11 Uhr. 


wie ſie ihm der Miniſter vorhält, nochmals. thun folie, 
gleich als ob die Elertrizitätswerke dadure 
freiſinnig werden könnten. (Heiterkeit. ) 
Ja, meine Herren von der Rechten, Sie können uns hier 
viel erzählen, Ihnen geſchieht ja nichts, ſelbſt wenn Sie 
Ihre Geſchäfte mit den Sozialdemokraten nach wie vor 
machen. (Proteſt rechts. Zuruf: Man fol nicht von fiğ 

auf Andere fliegen !) - 

Miniſter v. Rheinbaben proteſtirt zunächſt dagegen, daß 

Abg. Dr. Barth geſagt habe, ſeine Ausführungen 

e von Kommunal⸗Beamten. 

„Auf der Tagesorduung ſteht die Fortſetzung der 
2. Berathung des Etats des 7 18 fern m des 
Innevn und zwar Gehalt des Miniſters. 
Abg. Dr. Barth (Freiſ. Vereinig.): In der Mitte der 
geſtrigen Erörterung ſtand auf der einen Seite die Frage 
der literariſchen a nfwr und auf der anderen Seite 
die Trage der politiihen Zenſur. Es herrſcht in 
beiden der gleiche Geiſt. Der Minifter hat geſtern hinſichtlich 
der Theaterzenſur von einem ſtaatlſchen Hoheitsrecht 


hätten einen ridikulen Eindruck gemacht. Von 
demokratie, nicht ſehr zart anfaſſe. Der Abg. 
RET Bisher hat der Zenjor immer nur die 


Dr. Barth ſagt, es wäre ſehr erwünſcht, wenn die Sog tal⸗ 
demokratie hier ihren Einzug hielte. Ich glaube, 
ich würde dann bald auf die Freude verzichten müſſen, 
den Dr. Barth hierzu ſehen. (Heiterkeit). Es würde 
ihm nicht einmal gehen wie in der Fabel, wo die 
Löwen ſich e auffreſſen und nur 
die Schwänze übrig bleiben, sondern Dr. 
Barth würde allein aufgefreſſen werden. 
(Heiterkeit.) DZIE 

Ueber die Sozlaldemokrattie wird zwiſchen 
uns und ihnen ſtets ein grundſätzlicher unter⸗ 
ited beſtehen. Darüber werden wir uns nicht verſtändigen. 
Ich habe ein lebhaftes Intereſſe für die Beſſerung 
der Verhältniſſe des kleinen Mannes und 
habe in meiner früheren Stellung und in meinem jetzigen 
Amt Merg für Wohlfahrtszwecke gewirkt. Von 
dieſen Beſtrebungen zur Beſſerſtellung des 


den Beſtätjgungsſachen find in 109 Fällen 107 Wahlen an- 
ſtandslos beſtütigt worden. Gerade ich bin es geweſen, der 

enſur behörden und damit die Regterun 
Fompromittirt. Es liegt aber im Weſen ber 


zwei durchaus freiſinnige Männer für die 
Berliner Kommune durchgeſetzt Hat. Wie 
enfur, daß der Zenſor fi i es 
Sit: (Gettertelt.) |. . tH immer blamiren 


können Sie mir da einen Vorwurf machen. 
In dem Falle Palombini war der Amtsvorſteher mit 28 von 
insgeſammt 28 Stimmen zum Landrath gewählt worden. 
In dem Falle Dullo hatte ich gar kein Beſtätigungs recht, 

ſondern der Regierungspräſident, da Aber dieſer und der 

Bezirtsausſchuß fiH gegen ihn ausſprachen, konnte ich 

garnichts weiter thun, als die Beſtätigung verſagen. 

Für den Fall Palombini muß ich aber noch tagen, 

„Benn man hört, daß Hauptmanns Weber verboten 

wurden, fragt man ſich unwillkürlich, wie dürfen Schillers 
Räuber aufgeführt werden! Wir haben über die poli» 
tiſche Zenſur geſtern von dem Miniſter Grundſätze 
gehört; die uns ja nicht ganz unbekannt waren, die uns aber 
in ſo ſchneidiger Auslegung bisber noch nicht vorgetragen 


daß dieſer nur angegriffen war durch einen Agitator des 
Vereins Nordoſt, und fih feiner Haut wehrte. Er hat ſich 
worden find. Der Miniſter macht einen Unter ſchied 
185 der Sozialdemokratie und den 
rigen 


freilich etwas in der Wahl der Waffe vergriffen. 
Partein. Die übrigen Parteien will er nicht 


Ich verſtehe, daß es dem Abg. Dr. Barth ſchmerzlich 

ift, wenn ich ſeine beſte Hälfte, die Sozial⸗ 
rundſätzlich ausſchließen. Weiß der Miniſter denn nicht, daß 
die Sozialdemakratte nicht mehr unter dem Sozialiſtengeſetz 
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RADADADADADODADAO Hubert fühlte, daß die Bedenken des Freundes 
Wabrhaft grosse Wande sind immer einfach Gie volle Berechtigung hatten und daß Walter aber. 
en ‚ist immer ohne Kunst und ohne p |nial8 der Klügere und Umſichtigere war. SDB 
‚Schwinke, e.. | idie er ihm. die Hi einer Anzeige 
N meinten Klingen, ) f ergeben lim bie Engländer war zischen Ihnen 


geen | den entlobenen Engländer war zwiſchen ihnen 


W f i nicht wieder die Nede. 
Eutweihte Kunſt. aafin ara i G gen 
U Poman von Reinhold Ortmann. ad e ene Monate er Buser, von einem 
88 - s Nachdruck a froſthellen Wintertag, als Hubert Buchner, Ag 
8890 (Stu) achdruck verboten.) 


Aſſiſtenz⸗Arzte geleitet, fih anſchickte, das in der Nähe 
Be suor pihe a u eo il R m von en prächtig eingerichtete Sanatorium 
Huberts minder mißtrauiſches Gemüth lehnte fich | des weltberühmten Irrenarztes Profeſſor Güldener 
anfänglich gegen eine ſolche Vermuthung auf; bald . 
aber müßte er zugeltehen, daß in der That eine hohe 


zu verlafſen) 200; ag porde N 

4 A + > 2 0 * 4 t en t 

Wahrſcheinlichtelt für die Berechtigung des von Walter „Ich bereitete Sie darauf vor, daß er Sie nich 
geäußerten Argwohns fpreche. und in mild aufs 


erkennen würde,“ ſagte der Arzt. „Sein n pmp 
Er + . Pe 1 n. n 

lodernder Empörung gegen den Elenden erklärte er, vermögen ift eben vollſtändig erloſche 
daß man als daun unverzüglich Anzeige erſtatten und 
ihn dem. Arm der rächenden Gerechtigkeit über⸗ 
iefern müſſeensnsns ie STELA 
e Aber Waller Rüdiger war dieſer Meinung nicht. 
„ Harriſon iſt in der Frühe des pearigen Tages 
von Grian abgereift und ich bin ſicher, ab er nicht 
mehr nach Deutſchland zurückkehren and N 
wenigſten, wenn er wirklich zu allem an 1 
noth den Schloßbrand auf dem Gewiſſen w 5 „a 
beiden unjeligen Gemälde aber find ein. ky: i er 
Flammen geworden. Sollen wir uns daran nic) 92 
nügen laſſen Hubert? Eine Verhaftung Qarriion.?, 
würde weder die arme Margarete geſund machen, 
noch würde ſie Ludwig Corbach die verlorene Geiſtes⸗ 
klarheit wiedergeben. Wohl aber könnte ſie dahin 
führen, den ehrlichen Namen des Profeſſors für 
immer zu vernichten. Denn wie ich Dir ihon geſtern 
ſagte: dieſer Engländer iſt nicht der Mann, feine 
Müſchuldigen zu ſchonen, wenn er für ſich ſelbſt das 
Spiel verloren geben muß. — Eine höhere Gewalt 
hat mit unerbittlicher De die Entweihung der 
heiligen Kunſt gerächt. Beugen wir uns in Demuth 
dieſem Spruch des Schickſals und verzichten wir 
darauf, ſeine Entſcheidung zu korrigiren.“ 


eben als leere: Luft behandeln“““““““! u 
„Ich hoffe, daß das mir unter ſolchen Umſtänden 
gelingen wird, ſie von der Ausführung ihres Vor⸗ 
babeng abzubringen. Und Sie glauben nicht, daß der 
Kranke ſelbſt unter ſeinem Zuſtande leidet?“ 
„Nicht im Mindeſten. Es ift vielmehr meine feſte 
Ueberzeugiing daf er fiń vollkommen glücklich fühlt 
in feiner eingebildeten Welt. Er ift eben der bes 
rühmte Rembrandt, und im Bemußtſein feiner Un: 
ſterblichkeit empfindet er nichts mehr von den Sorgen 


und Zeichengeräth, um ſtundenlang bei der Arbeit 
zu figen. Was er dabei zu Stande bringt, haben 
Sie ja geſehen.“ AŚ 1 , 
Es find nichts als wirre, phantaſtiſche Linien. 
Und zu denken, daß er ein Meer des Stiſts ge⸗ 
weſen ift, dem nichts zu ſchwierig war und nichts zu 
gewagt! — Es iſt trotz ſeiner ſcheinbaren Zufrieden⸗ 
heit doch eine fürchterliche Vorſtellung. — Und wie 
lange kann das Ihrer Meinung nach noch fo weitere 
gehen?“ 184 zur dne sig e 


DR än eee ET NE 
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Aemtern nicht denkbar. Und wer ſich etwa den Ani d etni 
giebt, daß er nicht dazu gehört, dem werde ich die Mas ke 


machen 
zu ziehen. Auch die hier verleſenen Auszüge aus einem 
nolniſchen Gebetbuch 
Es ifi 
Aeußerungen der 


provogitt haben. Ich möchte aber ausdrücklich hier die 
Pamphlete desavouiren, welche z. B. in Königsbüttte 


ch Verbitterung wird noch erhöht durch das Verhalten der anti 


heit jogar deſſen Beſeitigung ſorderte. Redner verlas eine 
Reihe von Preßftimmen, Aken Tendenz polenfeindlich iſt. 


lieferten Namen für Städte und Dörfer zu germaniſtren. 


Sozialdemokraten zu beſtätigen, die den Staat 


beiden 
gebracht wurden, etwas langweilig. 


kleinen Bunzlau fet zwanzig Mal 
Mannes find aber doch ſozialdemokratiſche Beſtrebungen zutrifft, feit dem Jahre 1897 iſt der Mann niemals in 


Berliner Börſe vom 14. Februar 1901. 


hinter ihm geſchloſſen hatte, zog er einen Brief aus 
der Taſche, den er vorhin, von Anderem, Dringenderem 
in Anſpruch genommen, nur zur Hälfte geleſen hatte. 


ſeine Tochter trotz unſerer Abmahnungen darauf bes, 
ſtände, ihn zu beſuchen, ſo würde er ſie, gleich Ihnen, 


} täni ie ſie Dich vor einigen Monaten bei Deiner 
und Widerwärtigkeiten des Lebens. Entweder träumt reh den CMIM i en 


er ftill zufrieden vor fih: hin, oder er verlangt Papier Zweiſel gänzlich überwunden. 


Hari zu trennen. Die So z taldemokratte ift eine 
Gegnerin der Staats ordnung, deshalb find. ihre 


Vertreter derſelben im Staaksdienſt oder in kommunalen 


vom Geſicht reißen und ihn nicht beſtätigen. 
(Bravo! Lärm. Zwiſchenrufe.) 227 2 5 
Abg. Dr. Miſerski (Pole) wendet ſich gegen die Methode 
des Miniſters, aus Zeitungen Jahre hindurch Auszüge zu 
und aus dieſem Sammelſurium auf die 
Stimmung derpolniſchen Bevölkerung Schlüſſe 


ſtammen aus a dl — —5 
a ließlich kein Wunder, ie füngſten 
AK ER imie in der Polendebatte 
große Aufregung in den polniſchen Landestheilen hervorge⸗ 
rufen und Preßäußerungen unerfreulicher Art 


aus dieſem Anlaß angeſchlagen worden ſind. An dem zähen 
Widerſtand ſind nur Ihre ſtändigen Angriffe auf unſere 
fittliche und geiſtige Eriſtenz Schuld. Wir fejen, daß die 
Ausnahmemaßnahmen gegen uns nur geeignet ſind, uns 
wirthſchaftlich zu Grunde zu richten. Die Erbitterung und 


volniſchen Preſſe, die wegen des Verhal tens des Erg: 
biſchofs von Gneſen in der Wahlangelegen⸗ 


Immer mehr ſucht man die urſprünglich und hiſtoriſch über⸗ 


Das erregt natürlich in hohem Grade den Unwillen der 
polniſchen Bevölkerung, die die Heimathsdörſer jo nennen 
will, wie fie die Vorfahren nannten. Wird durch ſolche 
Germaniſirungsarbeit nicht Verhetzungspolitik getrieben? 
Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß die Regierung 
nach wie vor der polniſchen Literatur und Preſſe ihre volle 
Aufmerkſamkeit zuwenden wird. (Heiterkeit.) 


Abg. Dr. Becker⸗Siegkreis (Ztr.): Der Abg. Barth 
meint, der Zenſor müffe ſich immer blamiren; nun, wenn 
Barth Zenjor wäre, dann würde er ſich als Zenſor 
doch nicht blamtren. In der Kommunalverwaltung 


m feinen Grundmauern angreifen, kann man von einem 


tüchtigen Staatsmann nicht verlangen. 


Abg. v. Heydebrand (Konſ.] bekennt ſich vollſtändig zu 
den Anſchanungen des Miniſters betreffend die Zugehörigkeit 
zu einer politiſchen Partei. Auch im Falle Dullo ſtehe 
er ganz auf Seiten des Miniſters, denn es ſei 
eine Theorie ſonder Gleichen, daß ein Mann von 
einem Staat angeſtellt. wird, deſſen Einrichtungen er be- 
kämpft. Soll etwa ſo lange gewartet werden, bis der 
Manunoſfen erklärt er fei Sozialdemokrat. 
Das wäre doch ſehr gefährlich. Die Anſchauungen des 
Dr. Barth von der Bekämpfung der Sozialdemokratie durch 
Entgegenkommen find rein akademiſche, haben aber keinen 
praktiſchen Werth. Sehen Sie ſich doch die Kreiſe in Ofi- 
preußen an, aus denen wir kommen, da ſehen Sie praktiſche 
Bekämpfung der Soztaldemokratte. (Beifall. Lachen.) Glauben 
Sie nicht, daß die Sozialdemokratie vor den Jutereſſen Halt 
machen wird, die Ste vertreten. Uebrigens finde ich die 
Ausführungen des Dr. Barth doch, ſo intereſſant ſie vor⸗ 
Ich habe ſo die 
Empfindung, wenn ich ſehe, wie Ihre Partei den Sozial⸗ 
demokraten nachläuft, daß Ste verſtehen könnten, daß auch 
die Agrarier beſtrebt find, für ihre Arbeiter einzutreten. 
Abg. Richter (Freiſ.Volksp.) weift nach, daß die geſtrige 
Mittheilung des Mintſters, der Stadtverordnete Ehlert in 
fruchtlos ausgepfändet, nicht 


Ung. Eiſenb. Gold 440% 60 annoverſche Bank 
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„Das entzieht ſich jeder Vorausſage. Sein körper⸗ 
liches Befinden hat ſich in der letzten Zeit viel eher 
gebeſſert als verſchlechtert, und es können Jahre ver⸗ 
gehen, ehe das Leiden in ein Stadium eintritt, das 
auch feine phyſiſche Widerſtandsjähigkeit bricht. Eine 
Heilung oder auch nur eine nennenswerthe Beſſerung 
ſeiner Geiſteskrankheit aber darf ich wohl als voll⸗ 
kommen ausgeſchloſſen betrachten.“ R N; TE 
Tief erſchüttert von dem, was er gehört und mit 
eigenen Augen geſehen, fuhr Hubert zum: Bahnhof 
und beſtieg den Zug, der ihn nach Partenhoſen 
bringen folte, Als der Schaffner die Koupeethüre 


Er trug den Poſtſtempel B., und ſein Verſaſſer 
war der We Doktor Walter Rüdiger. 
Die Stelle aber, welche Hubert vorhin überſchlagen 
hatte: lautete ! % sla eee 
„Und noch von einer anderen intereſſanten Bes 
gegnung, lieber Hubert, kann ich Dir berichten. In 
dem gaſtlichen Hauſe des Kommerzienraths Sehling 
traf ich vor zwei Tagen zu meiner nicht geringen 
Ueberraſchung mit der. ſchönen Frau Edith von 
Varndal zufammen, die eben aus Paris zurückgekehrt 
iſt, und — wie ſie mir anvertraute — nach einem 


kurzen Aufenthalte in B. ihre Zelte an der Riviera, De 


wahrſcheinlich aljo in Nizza, aufzuſchlagen gedenkt. 
Sie fab prachtvoll aus und hat die ſchmerzliche Ent⸗ 


Abreiſe von Erlau ſo deutlich fühlen ließ, ohne allen 
Sie ſprach von Dir 
les wird Dich ja nicht weiter verletzen) wie von einem 
guten, dummen Jungen, mit dem ſie ein Weilchen 
ihr Spiel getrieben habe, weil eben kein anderer, 
geeigneter Untertaltungsſtoff da war. Gewiſſensbiſſe 
irgend welcher Art brauchſt Du Dir alſo wirklich nicht 
zu machen. Auch ihre Verbannung von Schloß Erlau 
erträgt ſie mit dem allerbeſten Humor. Die fünf⸗ 
undzwanzigtauſend Mark jährlicher Rente, über die 
fie Dank der Großmuth Guido s verfügt, gefłatten ihr 
ja eine recht behagliche Lebensführung an en ange⸗ 


i 


RUY. GTS WIE ve 


Wir lachen auch über ihn! 


die Sozialdemokratie 


lernen, als hinter den Akten zu hocken. 


Röntaeb. vferbeb. Brae 


Freitag, 15. Februar 1901 


ſinanzieller Bedrängniß geweſen und bis zu dielem Jahre 
nur einmal, well er abweſend war, 


mit einer W ripae 
bedroht und zwei Mal wegen Gebühreneinziehung vom 
Series steher befaßt worden. Die amtlichen Unterlagen 
des Mintiſters find aljo falig. (Zuruf „Der Miniſter lacht !“) 
Was die Stellung zur 
Sozialdemokratte anbetrifft, io hat gerade durch ihre 
Stellungnahme gegen den Freiſknn die Rechte 
gefördert. Ich ſelber habe hier 
gehört, wie der Vorgänger des Miniſters, Gerr 
v. Puttkamer, hier im Hauſe erklärte, 
einem Schutzmann nicht verübeln, wenn er im Falle einer 
Stichwahl einem Sozlaldemokraten vor 


einem $retfinnigen ſeine Stimme gebe. Es 


giebt auch ein Mittel, meine Herren, durch das man die 
Sozialdemokratie fördert, wenn man ſich der Abſtimmung 
enthält. Was Herr v. Heydebrand von der Immunität 
des flachen Landes gegen die Sozial ⸗ 
demokratie fagte, trifft nicht zu. Selbſt in hrem 
Ideal⸗Lande, in Mecklenburg, danken Sie das, was 
Sie noch beſitzen, dem Freiſinn. Worauf ſtützen 
ſich aber alle Berichte, die dem Miniſter zu dem ſcharfen 
Vorgegen gegen den Stadtverordneten Dullo Anlaß gegeben 
haben? Auf Ausſagen von Kriminalbeamten, die ſich nur 
auf Notizen von Stichworten ſtützen. Durch ſolches Vorgehen 


macht man es den Beamten unmöglich, politiſchen Vereinen 


anzugehören und politiſchen Verſammlungen beizuwohnen. 
Dabei wäre es für die Beamten viel beffer; dort etwas zu 
Diefe Ein⸗ 
ſchüchterung der Beamten iſt gerade der Grund, daß 


fih fo viele tüchtige und fcharffinnige Leute der Sozial- 


demokratie anſchließen. Der Mintiter wirft dem Dr. Dull 
vor, daß er gejagt habe, der Reichstag könne über eine 
Aeußerung des Monarchen zur Tagesordnung übergehen. 
Hier handle es ſich nur um eine einfache parlamentariſche 


Redewendung, die doch keinen Anſtoß erregen konnte. Er 


wurde ja doch anch deswegen vernommen, aber nach der 


gegebenen Erklärung erfolgte nichts. Herr Dullo hat 


überhaupt niemals eine disziplinare Strafe 
erlitten, und der Miniſter thut fo; als ob fon das letzte 
Verſchulden allein im Stande geweſen, ihn feiner Stellung 
verluſtig gehen zu laffen, Dabei ſagte der Regierungs⸗ 
präſident ſelber zu dem Bürgermeiſter Brinkmann, als 


dieſer ihm mittheilte, der Königsberger Magiſtrat habe ſich 


bereits für Dullo's Wahl entſchieden, und der Fall werde, 
wenn Dullo nicht beſtätigt werde, viel Staub aufwirbeln, 
„hätte ich das gewußt, hätte ich den ganzen 
Handel nicht angefangen.“ Der Regierungs- 


präſident iſt eben noch vernünftiger ats- 


der Miniter. (Lachen!) \ 

Der Abg. Krieger bat einen Verweis bekommen, 
weil er in einer Rede von einem Verfaſſungsbruch in den 
Konflikts jahren ſprach; nach meiner Meinung mit Unrecht. 


Wie kommt der Miniſter aber dazu, dieſe Sache, die fo viele 
Ich halte das einem 
gegenüber für vollſtändig 


Jahre zurückliegt, hier aufzutiſchen. 
Abgeordneten 
unangemeſſen. . ; i 

Das Vorgehen des Miniſters hat die Gegenſätze 
in Königsberg mehr und auf die Dauer geſchärft, 
als es je hätte geſchehen können, wenn nicht ein, ſondern 
ſechs Dullos in den Magiſtrat gekommen würen. 


v. Rheinbaben mit Recht verſpottet als politiſcher 
Erzieher, als politiſcher Seelſorger. Es tft 
unpaſſend, ſelbſtſtändigen Beamten gegenüber einen ſolchen 
Ton anzuſchlagen, der it tn der Kinderſtube wohl 
am Platze. Den Beamten ift durch die Miniſterialver⸗ 
waltung jeder Rechtsweg abgeſchloſſen worden. Wenn der 
Miniſter eine Lehre aus dieſen Vorfällen ziehen will, dann möge 
er einen Geſetzentwurf einbringen, der das Beſtütigungsrecht 


wenigſtens für Magiſtratsperſonen, abgeſehen von Bürger⸗ 
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nehmſten Orten der Welt, und ſie geſtand mir lachend, 
daß ſie bis jetzt noch nicht die geringſte Sehnſucht 
nach ihren Kunſtſchätzen auf Schloß Erlau verſpürt 
habe. Nach ihrem Bruder fragte ich ſie nur ſo 
nebenher, und ich glaube, daß ſie die Wahrheit ſprach, 
als ſie mir erwiderte, er ſei in Amerika und dort an 
einem großen, geſchäftlichen Unternehmen betheiligt, 
das ihn vorausſichtlich noch lange Zeit an einer Rück⸗ 
kehr nach Europa hindern werde. Von den beiden 
Rembrandt's war, wie Du Dir denken kannſt, zwiſchen 
uns nicht weiter die Rede. Ich hätte denn doch 
fürchten müſſen, gar zu peinliche Erinnerungen in dem 
Herzen der ſchönen Frau Edith wachzurufen. Zwar 
habe ich keine beitimmte Meinung darüber, od ‚fie 
damals in den von ihrem Bruder verſuchten Betrug 
eingeweiht war oder nicht; aber daß ſie gleich nach 
dem Brande aus freien Stücken mit der Erklärung 
hervortrat, auf jede Geltendmachung eines Ent⸗ 
ſchädigungsanſpruchs an die Verſicherungsgeſellſchaft 
verzichten zu wollen, bleibt doch unter allen Um⸗ 
ſtänden recht verdächtig. Jedenfalls hatte ſie ein ſehr 
lebhaftes Intereſſe daran, eine all' zu eingehende 
Unterſuchung über die Entſtehungsurſache jenes Feuers 
zu verhindern. Und ich denke, ſie wußte recht gut, 
wie es um dieſe Entſtehungsurſache beſtellt war. 

Schließlich fragte ſie auch ganz beiläufig nach 
inem „Irrlicht“, und als ich ihr ſagte, Du wäreſt 
entſchloſſen, das Bild nie in die Oeffentlichkeit ge: 
langen zu laſſen, rümpfte fie ein wenig das reizende 


Näschen und meinte: „Vermuthlich, weil Fräulein 
Margarete Corbach es nicht geftatte.? , 

War es Unrecht von mir, Liebſter, daß ich mir 
weiter keine Mühe gab, ihr dieſen Glauben zu nehmen?“ 

Hubert's Beſuch in Partenhofen galt nicht dem 
Varndal'ſchen Schloſſe, von deſſen Bewohnern er, wie 
er wußte, keinen angetroffen haben würde. Denn 
Baron Guido weilte zur vollen Wiedetherſtellung 
ſeiner noch immer ſehr angegriffenen Geſundheit mit 
Nora im Süden, und ihre Rückkehr folte erft im 
Frühling erfolgen, wo er die Hochzeit feiner Schweſter 
mit Walter Rüdiger auszurichten gedachte. Vielleicht 


en 


er würde es 


d In den 
Königsberger Zeitungen wird wegen ſeines Verhaltens Herr 
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meiſtern und Beigeordneten, aufhebt. Diefe Anſicht haben 
bereits hochkonſervative Männer gusgeſprochen vor nur 
40 Jahren. Es wäre die Pflicht des Miniſters 
v. Miguel, der doch große Erfahrung in der 
Selbſtverwaltung beſitzt, hier reformatoriſch 
zu wirken. Unter ſeinem Vizepräſidium iſt es noch ſchlimmer 
geworben. Der Miniter ſagt, es wäre eine merkwürdige 
Erſcheinung, wenn ich einmal mit einem Miniſter des Innern 
zufrieden wäre. Habe ich denn nicht alle Urſache, an Ihnen 
etwas auszuſetzen! Es giebt kein Reſſort in der 
preußiſchen Staatsverwaltung, das fo wenig 
fruchtbar, fo wenig erfolgreich ift wie das Miniſterium 
des Innern ſeit etwa 25 Jahren. Was haben Sie 
geleiſtet! Die Herren v. Köller, v. d. Recke; und nun 
Herr v. Rheinbaben! Sie haben Ihre Kraft darauf ver 
wendet, die politiſchen Parteien nieder zuhalten. 
Die Nationalliberalen werden in Hannover ſo 
ſchlecht behandelt, als wären ſie gerade ſolche Menſchen wie 
wir. (Heiterkeit) Seitdem Herr v. Bennigſen weg it, 
in der Teufel los in Hannover. (Heiterkeit) Die 
Regierung hat über den Parteien zu ſtehen, ſie hat keine 
Partetkartelle zu bilden. Das mögen die Parteien 
ſelber thun. Und nun die Sozialdemokratie. Sie glauben 
nicht, wie diefe Sozialiſtenmacherei im Volk verhaßt 15 Die 
Umſturz vorlage, das kleine Sozialiſtengeſetz, 
de Zuchthaus vorlage ſtammen alle aus dem 
Miniſterium des Innern. Und jetzt wie die Lebens⸗ 
mittel nvertheuert werden! Sie haben kein Recht zu 
ſprechen non der Förderung der Sozialdemokratie durch 
andere Parteien. Nichts bat mehr der Sozlaldemvpkratie 
genützt als die falſchen Maßnahmen des preußiſchen Miniſters 
des Innern. (Beifall links.) 
iniſter Frhr. v. Mheinhaden: Die tadelnden 
Worte des Herrn Richter werden mir nur 
anm Ruhme gereichen. Herr Richter hat behauptet, 
aß ſeit 25 Jahren von meinen Amikvorgangern. nichts 
geleiſtet iſt. Ich erinnere daran, daß das Landes⸗ 
verxwaltungsge ſetz, die Landgemeinde⸗ 
ordnung, das Kommunalbeamtengeſetz in 
dieſer Zeit erlaſſen ift. Ich habe das Fürſorge⸗ 
erziehungsgeſetz zu Stande gebracht und arbeite am 
Dotationdgefeż. Daß ich allerdings das Landtags- 
wahlrecht ändern werde, iſt nicht zu denken. Hler wird er 
mich durchaus unfruchtbar finden. 

Nun komme ich zu mir ſelber. (Große Heiterkeit.) Die 
Aeußerung des Herrn Dul lo über ben Kailer, man könne 
über einen Ausſpruch von ihm zur Tagesordnung übergehen, 
5alte ich für unzuläſſig. Ich freue mich, daß in Königsberg 
Ruhe eingetreten iſt und daß Herr Dullo von einer Neu⸗ 
aufffellung zum beſoldeten Stadtrath hat Abſtand nehmen 
müſſen. ch fage den Königsbergern Dank, daß fie der 
Auſſorderung, den Fall Dulo im Parteilntereſſe auszu⸗ 
beuten, nicht geſolgt find, Was meine Haltung zu 
der Sozialdemokratie anbetrifft, ſo halte ich es für 
die Pflicht aller ſtaatserhaltenden Elemente, in dem Be⸗ 
ftreben mich zu unterſtützen, die Ordnung im Staate 
aufrecht zu erhalten. Ich verlange von 
meinen Beamten, daß fie fiğ der Sozial⸗ 
demokratie widerſetzen. Und wer hiergegen von 
den Beamten fehlt, gegen den werde ich ſo vorgehen, wie 
ich UE in ſolchen Fällen vorgegangen bin. (Beifall rechts.) 

Abg. Freiherr D. Zedlitz (Freikonſ.) erklärt, daß die 
Sozialdemokratie das Beſtreben hat, ſich in die 
Kommunalverwaltungen einzudrängen. Macht 
duch die Berliner Stadtverordneten verſammlung ſchon jetzt 
den Eindruck, als ob nur Herr Singer dort zu kommandiren 
sane Gine energiſche Haltung des Miniſterlums 

ame ſolchen Bedenken kann ich nur billigen. Der 
ifer hat das Recht und die Pflicht, ſoztaldemokratiſchen 
Gewüßlten die Beſtätigung zu verjagen, da fie ſich nicht zu 
Gütern der Geſetze eignen. Für den Fall Dulo it nach 
meiner Anſchauung entſcheidend, daß ſich der Bezirks⸗ 
ausſchuß einſtimmig gegen deſſen Wahl aus⸗ 
geſprochen hat. Was die Ausführungen des Miniſters 
über die beſſere Vorbildung der Verwaltungsbeamten betrifft, 
ſo bin ich mit denſelben durchaus einverſtanden und danke 
ihm für dieſelben. 

Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Volksp.): Wenigſtens 
müßte doch der Miniſter das zuläſſige Maaß der Begünſtigung 
der Sozialdemokratie feſtſtellen, wenn er die Begünſtigung 
in gewifjen Fällen für fo gefährlich hält. Wir find der 
Meinung, daß die Sözialdemokratie durch Ihre 
(zur Rechten) Politik viel mehr gefördert wird, 
als durch unſere Unterſtützung in einzelnen 
Fragen. Warum beſtätigte man den Abg. Singer nicht als 
Mitglied‘ der Berliner Schuldeputation? Ein Sozialdemokrat 
kann ebenſo vernünftige Ideen haben wie ein Agrarier, Der 
Miniſter treibt gegen die Sozialdemokraten eine ganz 
bedenkliche Vogel⸗Strauß⸗ Politik. (Sehr 
richtig! links.) 

Redner beſtreitet dem Miniſter das Recht, die Gemeinde⸗ 
beamten vor den ką hę da Präſidenten zitiren zu laſſen, 
damit dieſer ihnen die Meinung des Minifters mittheilt. Als 
die Herren rechts bei der Kanalvorlage gemaßregelt 
wurden, haben wir fie unterſtützt; warum unterſtützen Sle 
uns hier nicht? Gegen dieſe Bevormundung 


kommunaler Beamten lege ich ent- 
ſchieden Verwahrung ein. Der Miniiter habe 
erklärt, das Niveau, von dem aus mir die Sache 
behandelten, -paffe ihm nicht. Wir haben die An⸗ 


gelegenheit rein ſachlich behandelt und den Vorwand des 
niedrigen Niveaus ſoll nur der Schwäche des Miniſters 
zu verdanken. Was heißt denn ſtaats gefährliche oder 

kantöfein dliche Tendenz? Wir haben vor 60 Jahren 
ein Staatsweſen gehabt, das uns heute allen jo unhallbar 
erſcheint, daß wir es gerechtfertigt gehalten haben würden, 
deshalb es zu bekämpfen. So folte man doch mit Kommunal⸗ 
beamten nicht umgehen. Auch über die politiſchen 
Ziele ſortſchrittlicher Vereine hat der Miniſter 
mehrfach ſehr unzutreffende Auſichten geäußert. 
SE uns handelt es ſich nicht um einige nicht beſtätigte 
ünner, ſondern um ein — das miy als eine 


war es nicht nur fein hartnäckiger Lungenkatarrh, 
ſondern auch eine friſche Herzenswunde, für die er 
CE erhoffte unter dem jonnigen Himmel Italiens. 

enn die freundlich beſtimmte Ablehnung, die er er⸗ 
fahren, als er ſeiner jungen Lebensretterin nach ihrer 
wie durch ein offenbares Wunder erfolgten Geneſung 
ſeine Hand angetragen, hatte ihn doch wohl tiefer 
und ſchmerzlicher getroffen, als er es in ſeinem immer 
gleich ruhigen und gütigen Benehmen gezeigt hatte. 
Er mochte ſich bei all ſeiner tapferen Selbſtbeherrſchung 
doch wohl nicht ſtark genug gefühlt haben, die folgenden 
Monate in Margareten's unmittelbarer Nähe zu ver⸗ 
leben. Und er wäre dazu genöthigt geweſen, da ſie 
den dringenden Bitten der verwittweten Frau Doktor 
Rüdiger nachgegeben und eingewilligt hatte, unter 
dem hre Dache des ſtillen Doktorhauſes ihre 
volle Wiederherſtellung abzuwarten. Ihr Vater hatte 
ja nach dem entſchiedenen Ausspruch der Aerzte in 
eine Anſtalt überführt werden müſſen und man hatte 
ihr nicht geſtatten können, als treue Pflegerin an 
ſeiner Seite zu bleiben, wie es ihr ſehnlicher Wunſch — 
geweſen war. Da wäre es doch eine allzu harte 
Prüfung geweſen, wenn fie mutterſeelenallein nach 
der Stadt hätte zurückkehren müſſen, und Hubert war 
der edlen Frau herzlich dankbar für den liebevollen 
Eifer, mit dem ſie unabläſſig bemüht war, aus der 
Seele des jungen Mädchens die Schatten zu bannen, 
die jene furchtbaren Ereigniſſe darin zurückgelaſſen. 

Seit drei Monaten hatte er Margarete nicht 
mehr geſehen, und er hatte ſein heutiges Erſcheinen 
nicht angemeldet. Zu Fuß legte er den Weg vom 
Bahnhof bis zum Doktorhauſe zurück, und die 
Doktorin, die ihn herzlich empfing, kam ſeiner Ab⸗ 
ſicht Margerete zu überraschen, mit feinem, weiblichen 
Zartgefühl entgegen. 

„Warten Sie nur einen Augenblick,“ ſagte ſie 
lächelnd, nid ſchicke ſie hierher, ohne zu verrathen, 
men fie findet.“ 

Und wenige Augenblicke fpäter fand fie wirklich 
in ihrem einfachen, dunklen Kleide auj der Schwelle, 
wa bem Sonnenſchein des Wintertages ebenſo lieblich 

mfloſſen, wie an jenem Morgen, da Hubert fie nach 
jelai Rückkehr aus Italien zuerſt wiedergeſehen. 
Und ebenſo wenig wie damals vermochte fie ihm in 


der erſte 
gu Lebenden e ihn ihre heiße Herzensfreude 


Freitag 


Rechtsverletzung anſetzen. Durch ſolche Maßregeln können 
den Gemeinden die tüchtigſten und beſten Männer entzogen 
werden, (Beifall links.) 

Abg. de Witt (Zentr.): Wir pod pg die Erklärung 
des Miniſters, daß er die Zugehörigkelt zu einer der bürger⸗ 
lichen Parteien zum Anlaß nimmt, um einen Bewerber um 
ein kommunales Amt nicht zu beſtüligen. Die Art und Welſe 
aber, wie der Minter die Nichtbeſtätigung des Bürger- 
meiſters Salomon in Schlüchtern begründet hat, dieſes 
tüchtigen und braven Beamten, kann ich nicht billigen. Der 


meiſter. Dieſer Vorwurf tft nicht gerechtfertigt; 
derſelbe ift vollſtändig hinfällig. Wenn man aber 
die Berjagung der Beſtätigung auf die Verweiſung des 
Duels zurückführt, dann widerſpricht das direkt den Inten⸗ 
tionen des Königs. Der Kaiſer bat auf ein Immedtiatgeſuch 
des Vaters des Salomon die Verſetzung ſeines Sohnes 
in die Kategorie der mit ſchlichtem Abſchied entlaſſenen 
Offiziere im Gnadenwege und gerade zu dem Zwecke erlaffen, 
um dem Fortkommen des Mannes nicht hinderlich zu fein, 
Bei richtiger Beurtheilung dieſes Gnadenaktes kann man es 
nicht billigen, wenn nochmals auf die Duell⸗Affäre, die damit 
erledigt war, zurückgegangen wurde. Der Vorwurf des 
Mangels an Takt und Ueberlegung, den der Miniſter dem 
Bürgermeiſter ins Geſicht geſchleudert hat, iſt nicht begründet. 
Der Bürgermeiſter war unter 80 Bewerbern einſtimmig in 
Kreuznach zum Beigeordneten gewählt. 

Miniſter v. Rheinbaben: Es ift in der That Aufgabe 
der Regierung, dafür zu ſorgen, daß zu einem Beigeordneten 
in Kreuznach, der auch Polizeigeſchäſte zu erledigen hat, 
auch die richtige Perſönlichkeit gewählt werde. 
Eine vollkommene Rehabilitirnng fei durch die Königliche 
Kabinetsordre nicht ansgeſprochen, und der Beigeordnete 
hätte, wenn er beſtätigt worden wäre, von vornherein auf 
vielen Stellen mit Mißtrauen zu rechnen gehabt. Der 
Miniſter bleibt dabei, daß der Bürgermeister fi bei der 
dem Duell vorauf gegangenen Affäre nicht mit 
dem Maaß vonümſicht und Beſonnenheit benommen hätte, das 
von dem en einer Stadt wie Kreuznach gefordert 
werden muß. (Lachen links und im Zentrum.) 

Die Weiterberathulng wird hierauf auf morgen 
Freitag 11 Uhr vertagt. 

(Schluß 43, Uhr.) 
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Lorales. 


* Batauzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armee⸗Korps. Sofort, event. 1. April 1901, Dt. Eylau, 
Magiſtrat, Bureaugehllfe. Bewerber muß bei Kommunal- 
behörden bereits thätig geweſen fein und eine ſchüne Hand⸗ 
ſchrift beſitzen, 1 Jahr auf Probe und demnächſt eventi. auf 
Lebenszeit, 60 Mk. monatlich, der Inhaber ift nach endgiltiger 
Anſtellung penſionsberechtigt; Bewerbungen find ſofort ein⸗ 
zureichen. Soſort, Rieſenburg, Magiſtrat, Vollziehungs⸗ 
heamter, Gewandtheit im Lefen und Schreiben, auf 8monatige 
Kündigung, 100 Mk. und Nebeneinnahmen circa 150 Mk., 
die Stelle ift penſionsberechtigt. 

Berichtigung. Die in letzter Vakanzenliſte vom 
Magtiſtrat in Konitz angebotene Kaſſen⸗Aſſtſtenten⸗Stelle ift 
penjionsbereńttgi, 

* Der zweite Jinteroffizier= Familienabend vereinigte 
am geſtrigen Abend eine ſo große Zahl von Unteroffizieren 
aller Truppentheile hieſiger Garniſon ſammt ihren Familiens 
gliedern zu geſelligem % elſammenſein, daß der Saal des 
Bildungsvereinshauſes mit feiner Gallerie nicht ausreichen 
wollte, und die Neben rünme in „Anſpruch genommen werden 
mußten. Den muſtkaliſchen Theil des Abends hatte die 
Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments, unter Leitung ihres 
bewährten Kapellmeiſters Lehmann übernommen. Von ihren 
Darbietungen errangen beſonders das „Vorſpiel zum 5. Akt des 
König Manfred“ von Reinecke und der von Herrn Lehmann 
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komponirte Walzer „Am Oſtſeeſtrande“ ſtürmiſchen Beifall.“ 


Letzterer ſollte eigentlich den Kehraus bilden, doch nöthigte 
die unermüdliche Beifallsluſt zu immer neuen Zugaben. In 
ſeiner Exöffnungsauſprache ging Herr Divifionspjarrer Gruhl 
von dem jüngſt geſeierten 18. Januar aus. In dieſem Jahre 
galt die Feier des Tages dem Andenken an Preußens 
Erhebung zum Königreich. Derſelbe Tag iſt aber auch der 
Geburtstag des neuen deutſchen Kaiſepreichs und damit 
cin Markſtein in der glänzenden Entwickelung des deutſchen 
Volkes, die wir erlebt haben. Mit der Mahnung zur Treue 
Kaiſer und Reich ſchloß die Anſprache, 
auf welche ein Hoch auf den Kaiſer und der Geſang des 
Liedes „Deutſchlanb, Deutſchland über alles“ folgte. Den 
Hauptvortrag des Abends hatte Herr Oberlehrer Dr. Gaede 
freundlichſt übernommen. Sein Thema lautete: „Einige Kriegs⸗ 
denkmäler Italiens.“ Seine Rede durch Darbietung zahl⸗ 
reicher Abbildungen veranſchaulichend entwarf der verehrte 
Vortragende ein Bild von den Geſtalten altrömiſcher Impe⸗ 
ratoren, mittelalterlicher Condottieri und der Helden des 
modernen Italtens, eines Viktor Emanuel und Garibaldi. 
Herr Militär⸗Ober⸗Pfarrer Konſtſtortialrath Witting 
wies in feinem Schlutzwort auf den Ernſt der 
bevorſtehenden Paſſionszeit hin. Ein reicher Kranz finniger 
und lehrreicher Sagen hat ſich um dieſe unvergleichliche 
Geſchichte gebildet. Redner erinnerte an die uralten Gre 
zählungen vom Schweißtuch der Veronika, vom ewigen Juden, 
vom Ende des Pilatus, vom heiligen Graal. In ihnen allen 
ſpiegelt ſich die alte und doch ſtets neue, für jeden einzelnen 
unter uns für Zeit und Ewigkeit entſcheidende Wahrneit: 
In Jeſus Frieden und Seligkeit, obne ihn Tod und Ver⸗ 
derben. So ruft auch uns die Wiederkehr der heiligen 
Leidenszeit zur Entſcheidung. Erſt kurz vor 11 Uhr fand 
das anregende Zuſammenſein ſein Ende. 

»Evangeliſcher Bund. Man ſchreibt uns: Gern 
hätte der Evangeliſche Bund ſeinen Mitgliedern und 
Freunden wieder einen Abend angeboten. Es ſollte 

B. jhon zu Anfang dieſes Jahres geſchehen in 
Seen einer Gedüchtnißfeier für Frofellor Beyihlag. 


gegen Goit, 


Miniſter hat den Bürgermeiſter Salomon das er» 
forderliche Maß von Taktik und Weber» 
ie ee 3 fir DEN Balken 


„Hubert — Du!“ 

„Ja, Gretel — ich ſelbſt! Ich habe mir erlaubt, 
die einjährige Prüfungszeit, die Du mir graufamer⸗ 
weiſe beim Abſchied auferlegt hatteſt, ein wenig ab⸗ 
zukürzen. Und ich denke, es war an dieſen ſchrecklich 
langen drei Monaten mehr als genug. Ich brauche 
keine Selbſtprüfung mehr, um mich zu vergewiſſern, 


daß ich Dich lieb habe — nur Dich allein, und daß 
es für mich kein Glück auf Erden giebt als ein 
Glück an Deiner Seite.“ 

Wie mit Blut übergoſſen ſtand ſie da. Und als 
er ſie in ſeine Arme ziehen wollte, wich ſie mit 
bittend erhobenen Händen ein wenig zurück. 

„Und wenn es doch nur Mitleid ire Hubert? 
Ich kenne ja Dein großmüthiges Herz und darum 
kann ich die ſchreckliche Angſt nicht mehr 108 werden, 
daß Du mich nur nehmen willſt, weil =a 

„Weil Du mir damals in der vermeintlichen 
Gewißheit Deines nahen Todes verriethſt, was ich in 
meiner ſträflichen Blindheit nicht geſehen. Ja — ja 

— ich weiß, wir haben ja vor drei Monaten wahr⸗ 
haſtig lange genug darüber gesprochen. Aber ich 
ſage Dir, Gretel, es iſt alles heller Unſinn, was Du 
Dir da einredeſt. Und daß Du's weißt: nicht zu gering 
bit Du für mich, ſondern viel tauſendmal zu gut. 
Und wenn Du's über das Herz bringſt, mich noch 
einmal fortzuſchicken aus lauter thörichter „Zaghaftigkeit 
und Beſcheidenheit — dann — dann—“ 

Es war gewiß eine ſchreckliche Drohung, die er 
auf den Lippen hatte, und ſo wild ſah er dabei aus, 
daß Margarete wirklich nicht wußte, ob ſie für Scherz 
oder Ernſt halten ſolle, was er jagt e. 

ubert — lieber Hubert ==" bat fie, „nein, ich 
ſchicke Dich nicht wieder fort. ar mit mir, was 
Du willſt. Ich lebe ja nur für © 

Hell aufſauchzend ſchloß er fie in feine Arme, 
und das Feuer feiner Küſſe fagte ihr überzeugender 
als die beredteſten Schwüre, daß es doch wohl etwas 
anderes war als Mitleid, was ihn beſtimmte, ſie 
zum Welbe zu begehren. 


Ende. 
r EEE ZSO, 
Kleine Chronik. es 
Ein Schatz a agrnnde. Im Welten 
Schottlands N die Lenglischen lätter be⸗ 


TCC WA SEA SBESUSS|SG 990 SR GSSREZES 


richten, große Erregung, da es hieß, der Herzog von 


15. Februar. 


Aber es war kein Saal zu haben. Jetzt wollte zum 
20. Februar Herr Superintendent Trümpe mann 
aus Magdeburg zum Vortrag kommen, der Verfaſſer 
des Luther⸗Feſtſpiels, aber er mußte wegen Erkrankung 
ſoeben abſchreiben. Im Mürz jedoch hofft er ſein 
Verſprechen einlöſen zu können. Noch zwei weitere 
Vortrags Abende hat der Evangeliſche Bund in Aus- 
ſicht genommen und bereits hervorragende Redner 
gewonnen. Hoffentlich fält dann auch die oft beklagte 
Kalamität hinweg, daß die wenigen größeren Säle 
unferer Stadt wieder alle beſetzt find. 


Provinz. 


S. Prauſt, 12. Februar, Geſtern Abend fand eine 
ſehr gut beſuchte Verſammlung im Kuckſchen Saale 
ftatt, welche Herr Gemeindevorſteher Würfel ein⸗ 
berufen hatte, um ſeſtzuſtellen, wie weit das Intereſſe 
für die elektriſche Beleuchtung des Ortes 
in allen Kreiſen der Bewohner vorhanden iſt. Herr 
Ingenieur Hudetz der Firma Siemens & Halske 
hielt einen ſehr intereſſanten und mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrag über die Beleuchtung, 
ſpeziell elektriſche Beleuchtung unſeres Ortes, 
aus welchem wir entnahmen, daß die Aufſtellung 
einer Dampfzentrale mit zwei Maſchinenoggregaten 
mit zufammen 100 Pferdeſtärken ſowie einer größeren 
Akkumulatoren ⸗ Batterie Bozen fei. Die Straßen⸗ a 
beleuchtung ſoll durch 20 ogenlampen erfolgen. Die 
Fe für den Privatkonſum nehmen einen er: 
reulichen Verlauf; bis letzt find bereits ¼ der vore 
geſehenen Glühlampenanſchlüſſe von Privatkonſumenten 
gezeichnet worden. Nach dem Vortrage entjpann ſich 
eine rege Diskuſſion, die von dem großen Intereſſe 
für die geplante Anlage beredtes Zeugniß ablegte. Die 
Verſammlung ſprach ſich hierauf e für die 
Einjüprung ber elektriſchen Beleuchtung 
aus. 

* Marienwerder, 12. Febr. In dem Befinden 
des Herrn Sanitätsraths Dr. Heidenhain war in 
den letzten Tagen eine neue Verschlimmerung 
eingetreten, die wiederum einen größeren operatinen 
Eingriff ſeitens des Herrn Profeſſors Dr. Barty 
aus Danzig nothwendig gemacht hat. Bis heute hat 
ſich der Zuſtand des Kranken leider noch nicht weſentlich 
gebeſſert. — Von einem ſchweren Unfall if 
geſtern Nachmittag Herr Regierungs⸗ und Baurath 
Maaß betroffen worden. Als derſelbe in der Breiten 
Straße von dem Trottoir auf das Straßenpflaſter 
treten wollte, glitt er aus und brach ein Bein; 
der Bruch fol, wie die „N. W. M.“ hören, leider ein 

werer jein, 

& C Stolp, 13. Febr. Am 9. d. M. fand der Fürſter 
in Niemitzta im dortigen Walde eine ſriſche Schneeſpur, 
die nach einer Wildſchlinge führte, Am Tage darauf 
entdeckte er noch weitere Drahtſchlingen. In Verdacht 
hatte man einen iſolirt wohnenden Eigenthümer, in 


defen Wohnung denn auch bei einer plötzlich vor⸗ Kalt, 


„ Hausſuchung mehrere Seien gefunden 
wurden. 

* Lauenburg, 12. Febr. Nach ſorgfältiger Bore 
arbeit der Loge „Weichſelwacht“ konnte dank der 
gütigen Unterftigung durch Herrn Superintendent 

ogdan in einer nichtöffentlichen Verſammlung, der 
mehr als 400 Perſonen beiwohnten, am 10. Februar 
durch einen Vortrag des Herrn Oberſtabsarzt I. Kl. 
Dr. Matthäi der Grundſtein für eine demnächſt] ? 
zu ſtiftende Loge gelegt werden. Nachdem Herr 
Superintendent Bagdan bei Eröffnung der Verſamm⸗ 
lung darauf hingewieſen hatte, wie der Alkoholmißbrauch 
von Tag zu Tag die Nothwendigteit vor Augen führe,; 
daß gegen dieſes Uebel etwas geſchehen müſſe, und 
wie verſchiedene Vereinigungen entſtanden ſeien, den 
gemeinſamen Feind Alkohol mit den ihnen recht 
ſcheinenden Mitteln zu bekämpfen, ſprach Herr Dr. 
Matthäi über die Schädlichkeit müßigen Alkohol⸗ 
genuſſes. Er führte aus, daß der Alkohol in ſeiner 
Wirkung zu den Schlafmitteln gehöre und daher auf 
eine Stufe zu ſtellen fei mit Aether, Opium, Morphium, 
Chloralhydrat, daß er ferner als ſehr gefährliche 
Medizin angeſehen werden müſſe, und als ſolche in die 
Apotheken gehöre, in denen er nur auf beſondere Ver⸗ 
ordnung des Arztes verkauft werden dürfe; daß der 
Genuß der geiſtigen Getränke je nach e 
heit des Einzelnen mehr oder minder große Schädi⸗ 
gungen der inneren Organe herbeiführe, die Er⸗ 
krankungsgefahr begünſtige, die Sterblichkeitsziffer ere 
höhe und vor allem, auch bei aller mäßigſtem Genuſſe, fe 
eine Erkrankung des Gehirns Herbeiführe, die ſich in 
ganz beſonderen Zwangsgedanken, wie Beeinſtuſſung 
der perſönlichen Freiheit durch die Abſtinenz u. ſ. w., 
ſowie auch durch das Verhöhnen und Beſpötteln der 
Abſtinenten ſelbſt, bemerkbar mache. um Schluß 
ſeines Vortrages forderte er zum Anſchluß an den 
Guttempler⸗Orden auf, über deſſen Zweck und Ziel ſo⸗ 
wie die Pflichten der Mitglieder er noch einige Mit⸗ 
theilungen mochte, Tamh ihm ergriffen unter anderm 


Argyll habe die PORY, im kommenden Sommer Nach⸗ 
forſchungen nach dem geſunkenen Schatz tze im Sunde 
von Mull, etwa in der Mitte zwiſchen Tobermory und 
Oban, anzuſtellen. 
Wochen aus Amerika gemeldet, wo die Zeitungen ſie 
unter den dort üblichen phantaſtiſchen Titeln mie „Der 
Billionenſchatz des Herzogs“ brachten. Die Thatſachen 
über den Schatz auf dem Meeresgrunde hat der Herzog 
von Argull im „NineteenthCentury“ folgendermaßen dar- 
geſtellt: Von allen den Legenden, die im Laufe der Jahre 
über die Herkunft der Schätze in jener Bucht entftanden find, 
bleibt nur die Thatſache beſtehen, daß dort ein fremdes 
Schiff geſunten iſt. Im Jahre 1641 erhielt der damalige 
Marquis von Argyll die Erlaubniß, ſich die Schätze 
von bei Tobermory geſcheiterten Schiffen zu ſichern. 
Er fand bei feinen Nachforſchungen aber nichts. 1665 
verſuchte ſein Sohn es wieder, anſcheinend auch ohne 
epig wölf 

wiſchenräumen das Tauchen fortgeſetzt, dann 
zek nſpruchte der Herzog von Pork als Großadmiral 

das Wrack, wurde aber zurückgewieſen. Aus 

dem Jahre 1677 ſtammt eine Nachricht, daß dreißig 
Millionen Münzen an Bord wären. Man erfährt aus 
dieſer Zeit ferner, daß das Wrack ſich in einem ſehr 
zerſtörten Zuſtande befände und daß es ſchwierig wäre, 
außer den mit Noſt überzogenen Kanonen etwas zu 
finden. Im Jahre 1730 wurde wieder die Taucher⸗ 
glocke gebraucht, und einige Kanonen, darunter eine 
ſehr ſchöne e kamen zum Vorſchein. Einige 
waren geneigt, das Schiff nicht für ein ſpaniſches, 
ſondern für ein franzöſiſches zu halten, und führten 
als Beweis eine Kanone an, die augenſcheinlich fran⸗ 
zöſiſchen Urſprungs war. Der Herzog von Argyll glaub: 
jedoch, daß es die „Florencia“ aus Spanien war, eins 
der größten Schiffe der Armada, das von Don Antonio 
Fereiga befehligt wurde; die franzöſiſche Kanone war 
von den Spaniern wahrscheinlich bei Pavia genommen 
worden. Der Herzog von Argyl hat früher felbft 


Nachforſchungen anſtellen laſſen, aber „ein Stück wurm⸗ 


ſtichiges Eichenholz und ein Pfoſten aus Meſſing war 
Alles, was der Taucher herausbrachte“. Er unterläßt 
es, die Stelle, an der das von ihm für die „Florencia“ 
. Schiff liegt, auf der Karte zu bezeichnen, doch 
eabſichtigt er nicht, die Unierſuchung fortzuſetzen. 


Drei Schüſſe. 


Schon fallen die Schatten ſchmal und lang — 
Sn, Sam mein Pferd am Salfterfizangt 


Es kommt die Nacht. Bevor wir ruhn, 
"A ich Du weißt, drei Schüſſe thun. i 


O ERSS ma E ZEE, 


Die Geſchichte wurde vor einigen 


Jahre ſpäter und bis 1680 wurde 


. 39. 


noch die Herren Paſioren Benken bi orf und Kohnke 
das Wort, um in warmer Beredſamkeit für die totale 
Abſtinenz einzutreten und den Anſchluß an den Orden 
zu empfehlen. Hatte Herr Superintendent Bogdan 
bei Eröffnung der We e betont, daß der Miß⸗ 
brauch der geiſtigen Getränke zu bekämpfen ſei, ſo ſprach 
aus ſeinen Worten, mit denen er die Verſammlung 
ſchloß, die feſte Ueberzeugung, daß der Mißbrauch nich! 
anders zu bekämpfen ſei als durch die allgemeine totale 
Abſtinenz. Damit wurde gewiſſermaßen von der ganzen 
Verſammlung öffentlich anerkannt, daß der Herr Vor⸗ 
tragende bewieſen hat: „Jeder Gebrauch alko⸗ 
holiſcher Getränke als Genußmittel iſt 
Mißbrauch“. Nach der Verſammlung hielt ein 
Theeabend mit Vorträgen und Aufführungen aller Art 
den größten Theil der Anweſenden noch lange zu⸗ 
ſammen, wodurch gleichzeitig der Beweis erbracht wurde, 
daß eine Geſellſchaft ſehr wohl ohne Alkohol vergnügt 
und vor allen Dingen recht harmoniſch verlaufen kann, 
was man von den mit Alkohol durchtränkten landes⸗ 
üblichen Vergnügungen nur ſehr ſelten behaupten kann. 


Aus der Geſchäftswelt. 


60 000 Mark, 50 000 Mark, 40 000 Mart, 
30 000 Mark, 20000 Mark! Dieſe fünf Haupt⸗ 
gewinne und noch weitere, ohne Abzug zablEdce 


9835 Geldgewinne von 10000 Mark bis herab zu 


„A Mark, ſpielt die Marienburger Geld⸗Lotterie bereits 
26. Februar und den folgenden Tagen im 
aufe zu Danzig öffentlich aus. Um ſich an dieſem 
chancen reichen Spiele betheiligen zu können, muß man 
ein Marienburger Loos für 3 Mark von dem General⸗ 
Debit Lud. Müller & Co., Bankgeſchäft in Berlin, 
Breiteſtraße 5, und Hamburg, große Ae e N 21, 
oder von einer hieſigen Verkauſsſtelle recht ſchnell 
beziehen, denn es wird bald ausverkauft ſein. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen. 14. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Soko 7,10 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl, loco 49, Pfg. 

Hamburg, 14. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 31, a Mai 31½ per September 32% per 
December 33. ig. 

Hamburg, 14, Febr. Zucermarkt. Nüben« Budex 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februar 9,80, 
vr. März 6,35, pr. Mai 9,47, pr. Auguſt 9,67, pr. 
Oktober 9,20, pr. December 9,171, Ruhig. 

Hamburg. 14. Febr. Petroleum ruhig, Standard 


white loco 6,95 

Waris. 14, Febr. Getreide Markt. Weizen 
behauptet, per Februar 20,00, per März 20,45, per März⸗ 
Juni 20,90, per Mai⸗Auguſt 21,15. Roggen ruhig, per 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Mehl ruhig, per 
Februar 26,00, ver März 26,40, per März⸗Juni 26,75, ka 
ia 27,5. Rüböl matt, per Februar 62¾, p 
März 62½, ver März ⸗ April 62, Mat » Anguſt 58. 
Spiritus ruhig, per Februar 30½, per März 30%, ver 
Mai⸗Auguſt 31½, per September⸗December 31¾8 — Wetter: 


Paris 14. Febr. 
Konditionen 24 à 2414, 


Rohzucker ruhig, 88% neue 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 


per 100 Kllogramm, per Februar 27% per März 27%, per 


Möürz⸗Juni 28½, ver Mai⸗Auguſt 28½. 

eee 14. Febr. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 18½½ bez. und Br., do. ver Februar 18 Br., do. 
ver März 18%, Br., do. per Mai 19 Br. Ruhig. — 
Schma ka, Pr Februar 94½, 

Belt, 14. Febr. Getreidemarkt. Weizen [olo 
ganer, per April 7,52 Gd. 7,53 Br., per Oktober 7,65 Gd. 
7.66 Br. Roggen ver April 7,37 Gd, 7,38 Br., per 
Oktober 6,66 Gd, 6,67 Br. Hafer per April 6,86 Go., 
6,38 Br. Mais per Mat 1901 5,27 Gd. 5,28 Br. Kohl⸗ 
raps ver Pet 12,60 Gd., 12,70 Br. — Better; Froft. 

Sabre, 1 ehr. , in New. York 1000 ZE — 

5 Points Hauffe. Mio 1 000 Sack. Santos 
Recettes für zwei Tage. 

Havre. 14. Febr. Kaffee good average Santos ver 
Februar 38,00, per März 38 25, ver Mat 39 00. Behauptet. 

Liverpool, 14. Febr. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
Bapan für Spekulation und Export 509 Ballen. Tendenz: 

Middl, amerikan. Lieferungen: Ruhig. Februar⸗März 
51% —451/ Käuferpreis, März⸗April 510 ½—51½ do., N 
Mal 56%, Bay do., Mata Junt 5½, do., Junt⸗Jult Dies 
Juli⸗Auguſt 5/8 58/6 Bevtäntevprelð, seie 
ae Käuferpreis, September (L. M do., Ren 
(G. O. C. Pia Werth, role darów M b. do, 

New Port, 13, Febr. Weizen nahm einen durchweg 
fetteren Verlauf bei anziehenden Preiſen auf Käufe für leit. 
ländiſche Rechnung, Deckungen der Baiſſiers und entſprechend 
der Feſtigkeit in Frankreich ſowie auf Abnahme der ge 
und auf Käufe der Ghłcagoer Spekulanten. Schluß ſtramm. 

— Mais zog durchweg im Preiſe an auf gute A 
frage, bedentende Entnahmen und weil die erſchreckten 
Baifſiers reichliche Deckungen ver März vornahmen. Auch 
Abnahme der Eingänge und die Feſtigkeit in England trugen 
Zur Sr dei. Schluß ſtramm. 

Chicago, 13. Febr. Weizen befeſtigte fi anfangs 
uuf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe, im Verlaufe 
trat Abſchwächung ein auf flottes Angebot und ſchwächere 
Kabetmeldungen, ſpäter jedoch ſtiegen die reife im Seen 
mit Mats und auf Kaufordres. Schluß ſtramm. — as 
anfangs abgeſchwächt auf Verkaufsordres, eee 
ſpäter auf erhöhte Radiizäne fir den Platz. Schluß ma * 


Sie haben's erzwungen, ſie haben's gewollt — 

Ich goß meine Kugeln aus vothem Gold; 

Aus Gold, das in einſamen Bergen lag 

Drei Kugeln ſchieß ich an jedem Tag. 

Und wenn die erſte Kugel traf, 

Schreit fern auf der Inſel die Braut im Schlaf. 

Wenn die zweite Kugel ihr Ziel gewinnt, 

Dann wimmert in London ein Grafenkind. 

Und iſt meine letzte Kugel entfloh n, 

Verliert, ein Kröſus den einz'gen Sohn 

Drei Gräber ſchaufeln fie morgen tunm 

Drei krächzende Geier kreiſen darum. 

Da werden drei Buben, vom Ruhm genarrt, 

Im Herzen mein Gold, in die Erde verſcharrt. 

Da liegen ſie ſtill und da ruhen ſie warm 

Wie meine drei Kinder in Trümmern der Farm. 

Drei Mütter aber ſind ſicherlich 

Im reichen London jo arm wie ich. 

Hab' kein Weib und kein Kind und kein Dach und 
kein Haus, 

Nur Gold — und gieße mir Kugeln daraus. 

Nur Gold, das in einſamen Bergen lag m 

Drei Schüſſe ſchieß' ich an jedem Tag! 


Tamilientiſch. 


— — 
Verſteckräthſel. 

Fahnenjunker, Gerberei Toilettenspiegel, Veredler, 

Albertine, Verwalter, Kinderbettgestell. Haubenlerche, 
Aus voritehenden Wörtern ift je eine Silbe zu nehmen. 

= SA AO Silben ergeben tm Zujammengange 

n wort. 
ein Sbrichworz. suftófwn folgt in Nr. 41) 


des Bilderrüthſels . 
lem Stand hat feine Sat. RTR 


Denkſpyrüche. 
Sei auf deiner Hut vor Aufwallungen des Zorns. 
deinen Unmuth niemals Leute fühlen, die dir % AB Et: 
erwidern dürfen oder „mögen. Platten. 


* 
Unglücklich, wer niemals im Leb 
Er wird nie wahrhaft al aj 
v. Leirxner. 


v 
Man kenn awer alle Ki lie ý 
Doh nie die Risen im e s le d 


Rath: ' 


15. Februar. D 


. reitag Danziger Neueſte Nachrichten, 15. Jcbru rt... Danziger Stenefte Nachrichten, 


enthält nach den Gutachten erster medis 
zinischer Autoritäten ein Maximum - Gehalt 
an werthvollen nahrhaften Bestandtheilen, 
welche vom Körper gern aufgenommen und 
leicht verdaut werden. 3841mt 


mit neuem eigenartigen Schluß (D. R. L.) 
en ſowie h (D. R. G.-M.) 
Dieſe Binde hat ſich in hervor⸗ 


Die Beſchaffenheit dieſer Binde 
hinſichtlich des Schluſſes, Rücken⸗ 
theiles und Hüftenausſchnitts läßt 
ein Verſchieben weder beim Sitzen 
noch bei jeder anderen Körperbe⸗ 
wegung zu und macht die ſo läſtigen 
Schenkelbünder entbehrlich. — Die 
Rückenſtütztheile, in Verbindung mit 
den elaſtiſchen, am Vordertheil bes 
quem einzuhängenden Gurten, 
kane den Druck von vorn nach 
inten wohlthuend aus und beugen 
dem bei beſonderen Umſtänden auf⸗ 
tretenden Rückenſchmerzen vor. =- 
ragender Weiſe beim Gebrauch bei 


nur noch wenige Tage, 
zu Preisen, welche alles bisher Gebotene übertreffen, 


Die bei ber fie herausſortirten und außerdem die im Herbſte in Folge der verſpäteten Eröffnung meines Erweiterungsbaues unverkauft 
gebliebenen Waarenbeſtände müſſen vor Beginn der POZA geräumt werden. 


e fk Große Große Doll Kleiderſtoffe 


rien Binzelnebedeekemil6n.19errietfen in Wolle, Halbwolle Il. Seide 


Mage ył 15 su Tisehli ieher, Servietten prachtvolle Qnalitäten für Hans-, Straſtenkleider und Coſtumes. 


Heft, e ann a, mi Handiüeher,|Serie 1 char und farbige Seidenfioffe, Merveillenz, 


Neft, ausr. zu 1 Mannshemde f. 84 0 Armure, Damaſſé, Maite ulm, 


Meſt, ausreich. zu 1 Bettlaken f. 849 
tskleid 16,50 4 und Geſell ts⸗ 
r nne ß,, 4 und zu einer @ejetiäei 


Fertige Beit-Binsehülinngen, erie2 fhmarze wollene Stoffe, de 60e. 3,75 
W, W) Fertige Deckheiten u, Kissenbeziige, Sp 1 bene Stofe 3% ~ i 7 A 855 


ohne Mittel⸗ 
„ta in e Fenn. ots „| Porigo Beiläken nane -=< b Serie z eleg Mohair in ſc war; U. helfath. S ge e 138% 


Mittel a 


Met ausei. e e rn Fertige Betilaken mee FL Ya Serie 4 Cobertroakart = grauen und mode Melangen 1,10 


off zu 1 Coſtume 7,25 , Mtr. 


Neff. ansreich ju 1 Dedbeitócj. 3,20.4 Tertige da etie 5 wollene Satin rayé, Sry zn 1 per m. ER 


Meſt, ausreich. zu 1 Kiſſenbezug 689 


bequemes Nachſtellen 4 und 
jeder ſchädliche Druck auf die Magen⸗ 
gegend wird dadurch vermieden. 


Durch die Einhänge⸗Gürten ift ein 
Schwangerſchaft, padli Po PE Eg, 
4 


3 
lita Keilkissen.| Serie 6 wollene Erepe-Grmehe, Wirga sso al 564 


emdentach und Dowłag teten wi Damm. 1Seriez melite u, karre Stofe, Je . * 8E% 24a 
früher 40 3, jest 30 a | Biserne Bettstellen. |Serie 8 fana und Cuche, Wersen. Gonne. Mende 


geg. dat e See 905 Bettdeekm ... . 1. al Abſchnitte in alen Längen und Roben knappen Maaßts. 


Reh, aner. au 1 Damenbeinttei 60 < | Mieppdeeken .. . . . 1.00 a darunter Reſte zu 1 Blonſe 78 J zu 1 Kinderlleidt 


inderhe € , + d⸗ R f 
T EA Sta Da» OST, 


| Wandernieren, Nabelbrüchen, ſowie 

anderen Lim. ee des Unterleibes bewährt. Unbedingt 
ſicherer Sitz und angenehmes Tragen. 

Stets vorräthig bei (8614 


Milkau & Kirchberger, 


abrik und Lager ſämmtlicher Krankenpflege⸗Bedarfſsartilel 
8 Bandagen, Bruchbänd re hi i ý 


Lauggaſſe 43. 


8 “ah und — 


eee 


Einen Poſten Futterftoffe u. alle Auslagen zur Schneiderei in beſtbewährten Qualitäten. 


Linon und Crekoune Salon Teppiche Flanelle, Frisaden, Boys u. Fancy-Flanelle 


„Smyrna-Imitation* 
früher 50, jetzt 39 & ca, 140 em breit, 175 e lang, au) I? Reſten und Abichnitten bedeutend unter gee. 
für feinfte Leib⸗ und Pett- Wäfche, 1 att 20 % für 9,50 A Stoff zu 6 Knchenhandtüczern in gran, wei melivt 49 9. 
auch in paſſenden Abſchnitten als 160 em breit, 2500 em lang, Einzelne Leinen -Tiſchlücher für 6 Perſonen 1,08 , !, gd. Servietten 1,13.4 
Meft, aus reich. z. 1 Stickereirock,f. 1. 15.4 stat 24 . für 12,50 A 
Reſt, aus reich. zul Friſirmantel, 98H | ca. w. em wy? MA em lang, 


BESSERES outer ma sensas a LBA Wäsche- bgm (ENEDA Id 


„ausreich zul P. Pantalons f. 75.0 
Re aus reich g. 1 Deckbettbeg „(.2, 353 n nil l Plüsch« fir Damen, Seren, ginder, 


Mett, tau jaa ar ben L30 Portidron mi ne ena miec gen, I de Kleiderhexuiy, Artikel, 


Wäsche c egenſtände in meiner eigenen 


= JESS N 
h 2 AEP | 


Nöpergafic 5 und Brodbänkengaſſe 3. 


Stickerei,⸗Röcke, Herren⸗Ober⸗ Kltiderknöpfe, ee 


Wäſche⸗Anfertigung unter Garantie] in olin u. bordeaux, mit Gold del, riſir⸗Mäntel Posty 
z I 35.4 


für ſauberſte Arbeit fertiggeſtellt. R s 
— la sat E IK, jelah r 32 Mk, Sam- Bete, : Sragen 85T __ Giirteleśdlófiet, 


e e n ef TOY seidene Bänder, 
Gestreift Satin linolen mi Lil or stolik, Sant a iber. 8 : 225268 eldene e! Spitzen und 
46 w. La kks emiſe j ` 
Min u kae ALA Möbelstoffe, Blanch, í . eenia Dand Gold- und Silberbeſatz 


bez REEL EEE AEE TEE TREE BETT ET nen 
9 e ic GB. 43 50 Cocos -Thürvor! eg er Moirse-Röcke mit Volant 1,90 A4 zu jedem RE HIER ee ia 


Sło, i: zul Eis für 963 spo des en Cor setsin an enen Strik tusle pa Uu 
+ 0.4 [ganz bedentend unter Preis.] Dricotagen. Wollweſt ftatt 2,50 Mt. für 1,48 MP. 
Pi ié- Parchen Trieotagen ollweſten. 


rem 60. jest 42 a Cugliſche Tül⸗Gardinen dente i gps, Bünftlice Blumen 


10 Pfg. pro Mandel theurer 
des anhaltenden ſtarken Froſtes wegen und ofſerire 


frische Eier 1,20 Mk., 
Trink-Eier 1,40 5, 


Eier : Spezial Handlung 
Erſter Damm Nr. 4. 
Albert Laabs. 
ee Bekanntmachung. 


a, der durch 
n Erlaß vom 


Chenillen-Shawis, Umnahmen Blumen-Vasen 
auch in paſſenden Abichwitten 84 vom Meter und einzelne Fenſter | Strümpfe und Handschuhe, | und diverse Nippes Artikel. 
Neft, ausreichend zu 1Nachtjacke, 84 A ioii 


Neft, ausreichend un enn 50 Bir, 

re In an er Area Einen großen Polen Leder⸗Waaren 
— beſonders empfehlenswerthe Artikel zu Gelegenheits⸗Geſchenken. 
Bunt - Ziichen Ston 3 SCHE aun menen 23 Bige an bis 20 Mt 


Porfie-Albams, Ungebüner, Srieftafhen, Handkaſchen, Arbeilskober, 


ri 0 4, jetzt 30 4. rüb RU 
A MARA, MA als auch in e Neschen wee Portemonnaies, Jaſchen⸗Neteſſaires, Jigarrrniaſchen, 


Verein für di erg 2755 
= r bie Herftellun 
äse? Bub Anófdymii üdung der 


Schmeizer- N. NOWE uż: ene Tube 


pro Pfund 60 J empfieh 1901 und 


ende Tage im Rat 
Dampfmolkerei tigen 38 ʻi Dania at. ae 


1184 | Reft, nusreich.zu ! Dedbett, für 3850] FPompndours, Schreibunterlagen, Skatblors, R 
Keiterhagergaſſe 16. ( dose 285000. a Der K ant au em 1 | F s , tife: Herefnites it. 
rinig- = Gläügtkörye tt daje 300 Gee al SU, aus eich zu. Ka Nei ausreichend er für oś — ſämmtliche Artikel bedeutend unter Preis. 
mibetrage . 
ki 3650 000 A ee . 
PT AAA c Bi Die Preiſe verfichen ſich nur für die Ausverkaufs⸗Artikel. Ergänzungen finden nicht fatt. 
ee ee A de wa Da ich wie Jedermann bekannt ift, nur erprobt gute Qualitäten führe, fo biete ich hiermit meiner verehrten Kundſchaft 


ſtarke, gelbbeinige Italiener, 
tägl. Eierleger, Farbe n. Wunſch, 
15 St. ſammt ſtolz. Hahn 24 
(10 St. æ 17) fr. jeb. Bahnſtat. 
2 lebende Ankunft, Nana 


= | ft ll 


1 Nr. 86: 
35 Aufl 1 mit Abbildungen. 


Elegante Traks 
een MAN Sa ta, 
l. Frak: -Ami züge RWE als Druck 


fa, als geſchloſſener 
werden ito verliepen (86486 ae a PA Big: ertra.) (3615 


Br eit asse 36. J. Zaruba & Co.: Hamburg. 
Alle Arten altern Hückſel NE ie m BA” 


ſtimmt u. reparirt A. Schiemann, Gidigit 
Tiſchlergaſſe 63, part. (88226 sejm 70M. Sprengel. 86 


Privat = Aktien: Bant, Der 
Generalvertrieb der Looſe ift 
dem Bankgeſchäft Lud. 
Müller & Co. in Berlin 
übertragen. wd: 


eine günſtige Einkaufsgelegenheit ohne Gleichen 


und lade zu recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenſt ein. 


Extrazugabe bei allen Re pea Mark eine gute Wachstuch⸗ 
ablettedecke. 
n verabſolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗Einkäufen von 20 J an. 


Paul Rudolphy, 


Fernlprecher 1101. Danzig. Teuniere er. 1101. 
Langenmarkt Nr. 1 und 2, Eingang nur Nr. 2. (3617 


Rabattmarke 


— — BEZ 


t8. — Ar. — 


nz Faſtnachtszeit 


backe man alle eee in dem berühmten Pflanzenfett d ; 


pi Krapfen e kiue figóne, wię gtufte und werden nit zu fett. 
Ganz befouders vorzüglich werden fie nach dem folgenden Recept: 


k 1 Kilo Mehl wird in eine Schüſſel gegeben, für 3 Pfennig gere mit lauwarmer 

Milch ein Vorteig gemacht, ſodann werden 125 Gramm Palmin mit 2 Löffel Waſſer leicht 

gerührt, 36 Gramm Zucker, 2 ganze Eier und 2 Eigelb dazu gethan und zu einem leichten 

Teig verarbeitet; wenn der Teig aufgegangen iſt, nimmt man ihn aufs Nudelbrett, welit JĄ. 
ihn zwei Meſſerräcken dick aus und ſticht mit einem runden Ausſtecher Blättchen aus, füllt 

ie in eines derſelben Eingemachtes, drückt ein zweites feſt am Rand darauf; wenn dieſe „auf: PH 

gegangen, werden fiei in heißem Palmin ſchwimmend gebacken, hernach warm mit Zucker betreut. 


1 e 4-65 Pig. = J Pfd. Butter, folglich 50 % Erſparnißz 
2 W = en an den 3 erkenntlich "BE e 
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 Porzellan-Verl kauf! 


Durch Kauf eines Muſterlagers bin ich im Stande, © so 
hochfein dek. Mocca-Tassen, Vasen, Leuchter 
Theekannen, Milchtöpfe, Kuchenteller 
ſpottbillig zu verkaufen. Gleichzeitig einen Boften . i m 

flache Porzellan-Speiseteller Gtit 10 Pfg., dek. 
Kaffeekannen Stück. 50 Pfg., Kaffeekannen- Unter 
Sätze Stid5 Pfg., dék. Spargelschaalen Stück 40 Pfg., 
Kuchenłeller: mit Ohren Stück 10 und 25 Pfg., dek 


3 Lehensversicherangs-Gesellschaft Z zu per ; 
(alte Leipziger) anf. pemet gegründet 1880. 22597 
a RR Prämien-, 


4 Dividenden- und 
W= Sicherheits- 


j ve erunte 
bestand: 
76 900 11 aii 


Zuckerdosen mit Deckel Stück 20 Pfg., weiß 10 Pfg., Ses Millionen reseruen. 
3 Untertassen 10 Pfg., dek. Tassen à Paar von Sefer, ae 


1 Ladnie 


— 


15 Pfg. an, Milchföpfe von 5 Pfg. an, Porzellan- 


Vorrathstonnen mit Deckel Stück 15 Pfg. Wade Gezahlte 
2 |... «summen: Dividenden: 
186 Millionen 68 Millionen 

Mark. Mark: ; 


Cage Geifigafe 106. 


Sabresbsitzäne zaliahrlich 

par eee 420% ‚Dividende. un 
Nähere Auskunft t ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Daugig= u 

Bingo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg eee 12, 1, ie Wind, we * 5 


| Ziehung 26. Febr. u. tog. Tage. 


Genehmigt dürch- l S$ 


| Erste | Westpreussiseh 


oe rein ehen 


M. Littmann, 


Dominikswall 8, neben der Passage 


|| Wifjen Sie ſchon 
daß das „Voßſche Vogelfutter mit | 
der Schwalbe“ ſeit 15 Jahren 


Les Taler rs und Könige. länzend bewährt, 100 
11 gläng 100 fach próm. 
Im Ba GE — d» (|u. von berufenſten Autoritäten 


als das befte u. bequemſte Futter 
f M a ri g n bur: p O | | geren Drofjetn, nie, 
A . Ary Kardinäle, Pracht⸗ 
; finken, Papageien, Dompfaffen u. 
i Loose à nk a f 1 85 Ae dy a 1 

9840 Geld ne 2 | ft? Sie erhalten dieſ vorzügliche 
; A 4 Vogelfutter inſtetsfriſch Packung 


N chya, Abzug im Betrage von M. 
(früher Helige Geistgasse 93). | in Danzig bei Rich. Utz; Obitz 
Nachf., Wollwebergaſſe, Gebr. 


Flaschen- Detail-Verkauf sämmtl. Weine 36 363,000 Dentler, Hl. Geſſtg. 47 u. Fiſchm. 


Paul Machwitz, 3. Damm 7, Emil] Fabrikation alleiniges streng gewahrle Geheimniss der Firma: 


( M } IE 
Zm” zu Engros-Preisen ı "PRZ. Hauptgewinne: Mark | | Teitretter, Langfüch ſtr. 44 Mn l m 
reiter Langfuhr, Haupt : 
Mosel 55, 75, 90 Pf. u. Rotwein. (deutscher) ||| 92 2 e GRAM H. UNDERBERG- ALBRECHT: 


Rheinwein 70 Pf. und| Rotwein (garant. franz.) | 
1.00, 1.25, 1.50 Mk. 90 Pf. u. 1.00, 1.25,.1.50, anarienvógel! ` Hoflieferant Sr. Maj. des Kalsers u. Königs Wilhelm Il. R 
i x A t iſt die beft 0 - 
a ee 42055 e 1 zoli wel tli gelte em Ratikäuse in RHEINBERG am Niedeirhein, 
4.8 15 u ! í ` 1 
Sherry 1.30, 1.60 Mk. 1.50 Mk. (8214 meine guien Roller nach Gegründet 1846. 1846. FABRIK- MARKE - Gegründet 1846. 


Madeira 1.50, 1.80 Mk. | Sect 1.75, 2.00 Mk. 
Ungarwein 80 Pf. und Sect „Reichskokarde“ 
1.00, 1 2 1,50 Mk. (ges. gesch.) 2.50 Mk. 


E ` Rocker U 
f und upon». 4 
Spesialität: | 


Seidene Blusen für Theater 
und Gesellschaft. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Atomatisch‘ wohlschmeckend ein ebenso, angenehmes wie wohlthuendes Getränk. 4 
Auf der Reise, im-Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen- 
, verstimmangen, Verdauungsstórungen, - Appetitlosigkeit etc. von ‚yorzüglichster 
Wirkung. Ein "Theelöffel Underber AOI in einem Glase 1 oder 
Selters wasser giebt eine durststillende 3 Limonade. 3 


Unentbehrlich“ für jede Familie? É 


Bun verlange, ausdrücklich: Underberg. eee 


— 


— Katalog frei. — 


Al We Gónneke, || 
U. St. Andreasberg im Harz. 


HM Nelranmke, 


Hausthor No. 2, 
empfiehlt (3427 
gut kochende 


weiße Erbien, Pfd. 12%. 
graue Erbſen „ 15 „ 
ar. Tafel Linſen „ 20 „ 
weiße Bohnen „ 15 % 


mm Inventar 


N myka al 


vom einfachſten bis feinſten Genre, ſowie Ar 
Gegenitände zu bedeutend herabgesetzten Preiſen 


J. Sommerfeld, 


8500. [0- 85000 | 


7 Loose versend. geg. Postanweisung‘ j 
oder Nachnahme das Generat-Debit: . 
Viktoria Erbſen 


i Lud, Miller & Hi 1 Graupen Pfd. 15,18, 20,25 „ 


Berlin, Breitestr. 5. Gerſten Gre „ 15 „ 
danse 0. + Olucke müller. SEEN Vetzen⸗ Gripen p159 


„ABB 20 
Loose in Dabzig bei H. Lan; i 0.” 
Langgasse 71, Carl Feller jr., Pfd. 15; 20. 7 


p Hausmach g. Nudeln , 30 „ 


6016 


Ernst Crohn, Langgasse 32. 


J treffen alle praktiąchan Hans- 
trauen, die des ee und 
| seit 27 Jahren bewährt 


i Liebig en, 


ij Jopengasse 18, Expedition er 
| A ou z € Danziger Zeitung, A. Müller vm. Faden⸗Nudeln „ 25 „ 
| . Wedel’sche Hofbuchdruckerei. Jeder Käufer erhält (D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 


Za beziehen auch die Weinhandlımgen. 


a Tobiasgasse 1—2. 


EI ~, Ueberali käuflich. ..... 
“(88290 me 


Meine & Liebig, Hannover. 

Aelteste Backpulv. „Fabr; ; Deutschl; 

Vertreter: e ee 
086m 


| “Grofe mm Ausverkaf, 


ż Das Gijentvaaren:Laqet. | opfengaſſe 108 F 
2 wird ſehr billig ausverkauft, a die e 
; in 14 a geſchehen muß. Kaufluſtige wollen m melde 

Honfengasse No. 108. U (863 


Friedrich van Nispen, Kohlen- 
(19606m | markt 2, Schmiedegasse 19, 


—— —̃ r 
if „(8822 lin * 
fenet- und diebesſichere Geldschrä mi „| Cummi-Waaren |: $ 


Auswahl bei 10: jähriger Garantie  Srrigutoren, kompl. $: Herren. "Anzug: 
«PD. «l ablonski. 11 550 0 ori 3 unter Tach Maass 
Kunſtſchloſſerei und Geldſchrank⸗ Fabrik, oj e acc L lojen Sig ae ee 
Hauptgeſchäft: . 59. Filiale: Brodbänkengaſſe 7. 

Pee 


aa ate 


1 
25 
27 
é 


Beete: IE 


Für era A führung. (8140 


Ia. Pfd. 90 A 12 Ww 
Oder WjCK, Et: $ a Ries E, 2. 4 15,30 ? i 
160i Billig teitaafie 12%. -3 re maag ie 


nn A A 
OC 
_Gemii Se - - Konserven! | e PROCE em By Tr Gute Zentrifünenbutter |, is getot tete 


nur aus dem beften Fabriken nodjenbildendes Nahrungs⸗ 


Josef Maas & Go., a = Colla 0 1 i s bruar 1,20 „4 und 
s Oranienstr. 108. ma i Hä 5 per Februar 1, mittel 4 2 
zmień in vorzüglicher Qualität u. ſehr voller Padung als: ee 108. A150 1 6 cksel fette Puten fach e 


bewährte Recepte gratis 

Schnittbohnen 2 Pfd.-Dose 40—50 4, er beſtes Konſervirung gsmitter 
Junge Erbsen 2 Pfd.-Dose von 50 an, (86316 | Kohlenanzünd lität | für Fußzeug, wie überhaupt für.| offerive bei 10 Etr. Abnahme | 75.9 pro Pfund liefert jeden | y A rej Utz. — 
Schnittspargel 2 Pfd.«Dose von 80 J an, ee in Ati c. Holz jedes Leder, empfiehlt (8386b mit 3,25 m per Ctr; franto Mittwoch und Sonnabend (2937 Schulemann Nohf. 
Stangenspargel 2 Pfd.-Dose von 1,25 A an gang en beeli, P Die ER erie ranz Entz, Danzig, größere Poſten billiger, Dom. Gr. Saalau pi Pfd. ka Ot 40 F- Fhar 
N Tilsner, Shra.l. hei Straschin. aumen 1 Bi ae 


Cari Köhn, Jof. Graben 45, de Alen Er. Wallwebergaſſe 21. 686250 Altſtädtiſcher Graben Ar. 101. 


Fe) 90 05 A ZNAE j N j = 
È 5 z PCO a 3 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


